
   

  

   

Menstag, den 10. April 1028 

Der Lodesweg der deutſchen Koumuniſten. 
Gründung des Leninbundes. — Er ſtellt elgene Aandidatenliſten zur Wahl auf. 

Die aus der Kommunlſtlſchen Vartel Deutſchlands auts⸗ 
geſchloflenen linken Kommuniſten gründeten auf einem 
währenb ber Oſtertage im Preutziſchen Landlag abaebaltenen 
Konareß ben Lenindund 

Dar Grünbunaspkongreb wurde unter Führung von 
Uran, Soolem, Rutß Oiſcher abgebalken. Zwar 
wurbe auf dem Grundunoskongreßb immer wieder betont, 
daß ber Leninbund kelne zwelte kommuniſtiſche Partel ſein 
lolle, aber gleichzeltia beſchloß man, ſich an den Wahlen zum 
Reichstaa, Lanbtag und an den Kommunalwablen mitelge⸗ 
nen Siſten zu beteillgen, 

Wo ber „Veninbunb“ uber eine genlligend organiſatoriſche 
Grunblade vorſtlut, ſollen Kandidatenliſten eingereicht we“⸗ 
den, ſo vor allem in Werlln, Potsbam 1 und II, Gampurg, 
Halle, Maadeburg Weſtſalcn⸗Suüb, Thürlngen, Baden und 
Frankfurt a. b. Oer. Recht große Hoffnungen ſcheint aber 
Urban nicht zu haben, benn er melnte, 100 revolntlonäre 
gNommunlfien ſelen Uhm lieber, als ein Mandat. Aber 
trotzbem kommt dieke neue Grunduns der alten K. P. D. 
böchſt ungelegen, zumal ber Leulnbund ſeine Mitglie⸗ 
der — ſowelt ſle noch in der K. P. D. ſind — dort zur frak⸗ 
klonellen Arbelt, alſo zur Zellenollbung verpflichtet. Das 
gleiche ailt für die Leulniſten, die dem Roten Front⸗ 
kümpferbund angebbren. Für die oppollklonellen 
N. B. O.⸗Leute (Motirontsundleute) wurde auf dem Kongreß 
elne Heſondere Reichsleitung gewäblt, ble ein eigenes 
Aulormattonsorgan berausgibt. Eine Reſolutlon, die zum 
Roten Mrontkämpſerbund Stellung uimmt, wendet ſich gegen 
den fälſchen opportuniſtiſchen Kurs im R. F. V. und ruft 
Lie⸗unnoſitlenelen Kamcraben aul, für bie Mitbeſtimmung 
der Miioliebſchaft im R. F. B. zu kämplen und ſich frel zu 
machen von den Verpoten bor Gauführungen unb der b. 
Reichßtonſexeus, bis den R. G. V.⸗Kameraben bas Denken 
verbieten. 

Iuſammenſiühe u8 Aumnmuiftiſchen Iugenbbündlern. 
Revolusggeriſche Ainberelen. 

Der kommuniſtiſche Jugenbverband Deutſchlands ver⸗ 
anſtaltete in Ehemnitß an den Oſterfelertagen ein Reichs⸗ treffen. ihrend die prosgrammäßigen Veranſtaltungen 
obne Zwiſchenfälle verlteſen, kam es außerhalb ihres 
Rabmens mehrſach zu Zuſammenſtbten. Nach einer Mit⸗ 
teiluns bes Polidetpräfibiums ſtießen am Oſterſonnabend⸗ 
abend mehrere Teilnehmer eines Demonſtratſonszuges mit zwei Polizeibeamten zufammen, die hart bedrängt wurden, Ein Veamiter wurde zu Boden geworſen und mit Fänſten geſchlacßen. Ein Polizetkommando befreite die beiden Be⸗ amten, wobei ſie von ihrem Gummikullppel Gebrauch machten. Auch am Oſtermontagabend tam es zu kleineren Zufammenſtößen mit der Polizel. 

    

Wieber ruckt einer ver Troßhi ab. 
Der ruffiſche Botſchafter in Berlin, 

In ber Sowſetpreſſe wird eln Schreiben des ru ſtſchen Botſchafters in Bertin an Jaroflawfet und ein Brieſlhlchs uom Owſennikow, des Rätemiffionschefs in Prag, an Stalin peröſſentlicht, worin bieſe von einer ideelen Verhindung mit der Euſlt 2 abrücken, Kreſtinſti betont, daß ſein Schrllt. wechſel mit Trotzkt V 5 einſeitig war, da dieſer niemals bernSrepeſt habe. Im Berlauf ſeiner Kritlt an der Taktik 'er Oppoſitien ſei er enblich zu einem völligen Bruch mit ihren Odeen gekommen. Eine organiflerte Verbindung habe er niemals gehabt. 

Verſchwͤrung geten ben Keiſer von gaponꝰ 
SWeitere Kommuniſtenverhaflungen, 

Nach einer von ben Blättern veröffentlichken Welbung 

  

ans Toklo herrſcht in ganz Japan aroße Erreaung wegen der Entbeckung eines weitverzweigten roten Komplottes genen den Kalfer von Havau. 11156 tommunilliſche Aaitaloren 
wurden verbaftet. Sie werben einer Verſchwürung gegen 
den Naiſer beſchulbigt. Weiter wirb berichtet, die Fäden lielen nacß Fehtſtellung der Polizel nach Moskan. Auch ſei erwieſen, daß wäbrend der letten Wablen die Rabiralen 
von Moskan finanziert wurden. Diele Einmiſchuna in 
japanilche Angelegenbeiten habe im Lanbe einen Siurm der 
Gmpöraus gegen die Sommuniſten erzenat. Die Bebörden 
jäben die Augelegenheit als ſehr eruſt an. 

ü Spalhpilharben in den belgiſchen Gewernſchaten, 
Abwehrmaßtnahmen gegen die Wühlerel der Kommuniſten. 

  

Die kommuni, — S engerne wird auch in den bel⸗ 
giſchen Gewerkſchaften elfrig betrieben. Der kommuni liſche 
Aigeornete Ileauemoite, der noch immer führendes Mit lies 
des belgiſchen Angeſtelltenverbandes iſt, organifiert z. B. den 
Verband der Gifenbahner ſeit Monaten Zellenarbeit. Ein 
anderes Mitalied deß Angeſtelltenverbandes wurde überfübrt, 
Sekretär der gebeimen kommuniſtiſchen Geweriſchaftökom⸗ 

Bereitſchaft bearünden, in   

miſſion zu ſein, dle dle Würetn aun 0t In den belgiſchen Ge⸗ werlſchaften von einer Zentrale aut organiſtert, Der Vorſtand des delgiſchen, Gewertf Wien gun dat deshalb beſchloffen, den Verband der Angeſtellten müuten von⸗ laequemotte und den anderen erwähnten Kommunlſten von felner Kttolleder⸗ lißte zu ſtreichen, Sollie der ve 5 jelltenberband picfer Nuſ⸗ forderuns nicht innerhalb zwei onaten n⸗ kommen, ſo üwürde er ſich bent iwütbe auhethalb des Wewerlſchaftsbundes ltellen. Außerdem Wwurbe deſchloffen, auf der ftrengen Hurch⸗ ührung der Enſſcheldung des lethpten beigſſchen Gewerlſchafts⸗ songreſtes zu bveſtehen, nach derx Rommuniſten aus allen amt⸗ lichen Stellen in den Geweriſchaften zu entfernen ſuid. 

  

Irunzöſiſche Beſorgnis wegen Itallen. 
Warnuna an Muſſolini und Erwühnung von Nevreſſallen. 

Die zahtreichen biplomatiſchen Beluche bel Muffollul in 
Rom baben in der Partſer Oeſfentlichkelt ſichtliche Beunrubl⸗ 
guna bervorgeruſfen. Man beſlirchtet, daß Muſſolint wle 
einſt Rumünten ſo nun auch Polen von Hrankreich ent⸗ 
kremden könne und baß er Aberbaupt die Abſicht habe, bie 
Kleine Entente zit zerſchlagen und an ihre Stelle einen 
Balkan⸗ und oſteuropliſchen Patl unter der 
Fübruna Itattens zu ſchaffen. Gauerweln bält es ba⸗ 
ber im „Matln“ in einem olfenlichtlich iuſolrlerten Artikel 
ſüür notweubta, die aufgeregte Oeffentlichkelt zu beruhlaen, 
ludem er ſeglichen gefährlichen Plan Muſſolinis beſtreſtet, 
trotßdem aber drobt Gauerwein oßfenſichtlich mit Mepreſſallen. 
Er weiſt darauf hin, daß jetzt nach Oſtern in der Pariſer 
Taugertonfrrenz dle itallentſchen Forderungen anf 
Beſeſtiauna in Tanger zur Verbandlung kommen, Weiler 
ſtünden dann zur Debatte? „Menderumten bes Staluts ber 
itakloutiſchen Untertanen in Tunit, die Grenzſeltſetzung zwi⸗ 
ſchen Tunis und Tripolis, der Abfchtutz eines lranzöfiſch⸗ 
italteniſchen Freundſchaftsvertrages und die Realuna bes 
italleniſchen Einfluſſes anf den Balkan und in Klelnallen“ 

  

   

  

U 

Einzelpreis 18 b oder 3 Crosxy 

  

Fe-eeesssse 
Gefhnfteene, Donzig, An Spendhaue Lr. G. bu Poſtioeahonto: Danzig 2045 7 H nxtMtuz bie e Uer abenbs unter Cammei⸗ Tümmatr Eis8l. Voncuör abenbs1 6. Uaueigen-Manabns, Cisehlien n —— 2575 EEEEH 

—      
    

Die Verhandlungen üUber alle dieſe Pragen wiürden ſehr weſentlich zu ungunſten Ktaliens erſchwert werden, wenn Muſſolint letzt tatſächlich leden rredentismus unb ſede Un⸗ zufrledenbeit in Eurona wabllos unterſtüben wiirde. 
—..— 

Vereinigung von Baden und Vürttembergꝰ 
Beſtrebungen, vie das württembergiſche Zentrum unterſtilint. 

Dle, Verelnlgung von VBaden milt Wülrttemberg elnheitlichen Staal ſleht ſeſt elnigen Tagen in der üteſſe der belden Lunder zur Diskuſſlon. Per zuni Zenlrum geborende wiirttentberglſch, Junenmintftcr'Bolh äniſlerte ich dazn LehrnSter den Verireler elnes badiſchen Bigites in zuſtimimen em Siune,. Er hob die bedeutenden Vortelle hervor, die aus einer ſolchen Vereinigung erwachſen würden Man werde durch dieſe üSreaeen frohen Mida erzlelen, aber es ſei punit daß die Frage von großen Kaatspolitiſchen Geſichts punkten aus 990%/ wilrde. Stümtäart würde, vegen ſeluer zen⸗ tralen Lage wohl vie SMn des ſilbweſtdentſchen Staales Uletben, Karlsruhe miülhte in anderer Werb l, elſpa durch den Ausbau feiner, Hochſchuten entſchüdigt werden. Wolz üi ch durch die Aſfes un'b dleſer Läuder elne Verhlärtung hres Elnflüffes aufedie RNeichsverwallung, 
* 

Es U bentexlenswert, dah, vie Pemlitzungen um dle In ammenlegung der belden Länver, die in den Jahren 1018/I0 n,der Hauptfache von der Sozſaidemokratle getragen worden uid, leßt vom Hentrum woleder auſgenommen werven, Nor lUrzem war es der Induſtriebeirat der Zenkrumspartel beider Lündef, der auf einer Tagung in Pforzheim elne dringende Entſchllepun ligunften der W ue kaßte, Jetzt hat der württemperglſche Miniſter des Fnnern eu ihnt zügeworſenen 
Vall üſng mchen un ſie, in einer Weiſe zu der ueM ge⸗ 
Außert, datb man darauf eine Sauſlich welt gediehenie Vor⸗ 
bereltung leiner Rartei auf beſtimmie Maßnahmen Leigein kann, die in Bͤide zu erwarten ſind. Im Hinblick au 

ie 309 födexaliſtif, Labichnend des Zenlrums, da 
n noch im Jahre 1919 ftreug ablehnend äußerte, muß“ man 
n ſeiner jetzihen Haltung eine Schwenkun exblicken, die 
bFermütlich au Erſpähungen auleuehneiinſcher Art zurüche 1 Vielleicht glautht das wihritemdergiſche Zentrum, burch 
le, GEE San miſt Baden ant geſchicktyſten aus der pol!⸗ 
tiſchen ackgaſſe herauszütomtmen, in die es durch 
eine, Verbinbung mit ver reaktionären Wolltit des Siaats“ 
räſidenten Bazille hineingeraten iſt⸗ 

zu elnem 

  

  

Parteitag der Uubhingigen Arbeiteryartei Englands. 
Exiſtenzfragen der Partei. — Die „beſte Inſpirationsquelle“ der britiſchen Arbeiterpartei, 

Am Sonnabend trat vie unabhängige Arbeiterpartel (In dependent Labour Partp) in Noripi⸗ u ihrer Jahresver⸗ ammlung zuſammen. Der paat Mon ſe ging in feiner Er⸗ ffnungsrede auf die vor eln L0f onaten von Suowden füür ſeinen Austritt aus der J. L. P. angegebenen Gründe ein. Die Arbeiterpartel behauptet — fo führte er aus —, baß Kr⸗ bie J. L. P. heute, wo eß berelts eine flarle Fraktſon der Ar⸗ beiterpartei im Unterhaus W8 berlebt habe, ſie die von ber Arheiſerpartei geleiſtete Axbeit nilr bun ſchaben der geſamten Arbeiterbewegung wiederhole und im beſten alle unwichtige 
oder rochtſertig Dilferenzen feſiſtele, vie ſühr Welterbeſlehen 
nicht rechtſertlgen könnten. Es ſei aber vollfommen falſch, er⸗ 
klärte Mazton, wenn vie Urbeiterpartei heute behaupten 
wolle, daß (le bereits ihre enpgllitige Form gewonnen habe. 
In plelen Punkten würden ihre Methoden und ihre Polllit 
erſt jetzt welah t. Insbeſondexe wrde ſich die Arbeiterpartei 
in der allernächſten Zulunft mit einter Reiße, wichtiger Hragen 
auseinanderzuſetzen haben. Es wäre baher ſicher nicht Kug, 
wenn ſie gerade jetzt auf eine ihrer beſten Juſpfiralſons⸗ 
quellen verzichten wolle. ů 

Sozialiſtiſche Einheitlsſfront im Parlament! 

U15 weiteren Verlauf der Tagung kant es zu einer Debatte 
darllber, „„ob in, Zulunft die AhGeorbneten der Arbeiterpartel die Mitglleder der S. P. ſind, eine befondere Gruppe bilden 

jollten ober nicht. Auch ſo rablkale Abgeorbunete wle z. B. 
axton, wleſen darauf hin, Neh es umtmöglich vie Auſgabe der 

D.,L,., B. ſeln tönne, ihre Melnungaverſchiedenheiten mit der 
Arbeiterpartei int Unterhauſe zum Ausltrag zu bringen — eine 
überaus wichtige Konzeſſton an den Standpunkt Macdonalds 
und der geſamten Führer ver Arbelterpartel, va ſich vor eint⸗ 
neu Monaten vie Spannung zwiſchen den radikaſen Abgeord⸗ 
ieten unter Wameuieß Whe Sücrlel ſo ſielgerte, daß die Ein. 
ſe der parlamentartſchen Partel ernſtlich in Frage geſlellt 

en. 
cühn, die Frage der Rohleninduſtrie eingehend, wur⸗ 
den zwei Reſolutlonlen angenommen, von denen die 
elne Rationallfierung ber Inbuſtrie ſordert und 
eine zwelte, die als erſter Schritt einer neuen Arbelierreglerung 
vie Einflihrung eines Sechsſtundentages als Maxi,⸗ 
malarbeltstages im Vergbau ſordert, Im Anſchluß 
au die Debatte des Arbeltsloſenprogramms würden 
folgende Anträge angenommen: 1. Das Recht jeves Arbeiters 
auf eine Wribeele 2., die Elnrichtung von, Ausbildungs⸗ 
zentren ver Sbellsloſen, die in der Landwirtſchaft beſchäſtigt 
u werden wünſchen: 36. Erhöhung des Schulalters auf 106 
Pae 4. Errichtung von Penſionsfonds, um 60jährige Ar⸗ 

ſelfer zur Aufgabe ihrer Arbeit zu, veranlaſſen. Eine anvere 
1 ich für vie Kapitalſteuer aus, eine Forde⸗ Reſolutton ſpr 

15 ů rogramm der Rartet ſibernommen werden rung, die in vas 
wird. 

—.......—.. — 

Euhlend und Aßohaniſtan. 
Wos in London mit Aman Ullah verbanbelt worben ill. 
Der ſozialiſtiſche „Dali! Herald“ giot üver bie Be⸗ 

ſprechungen zwiſchen Chamberlain und Aman Ullah fol⸗ 
ſende Inſormationen: „Es ſſt begründeter Anlaß vor⸗ 
anden, anzunehmen, daß wührend ber iinterbaltung im 

„Foreign offles jeder nur mhaliche Verſuch nemacht wor⸗ 
den iſt, Künta Aman Ullab und feine Miniſter davon zu 
überzeugen, baß, wenn ſie in Bukunſt eine Politik verfolgen 
würden, die der Downingſtreet und der Regterung in u ilG 
angenehm wäre, materielle Vorteile für Afabaulſtan ſich 
ergeben würden. Insbeſondere werde bie Emiſſion einer 
Anleihe von mehreren Millionen Pfund in London erreicht. 
Ferner wurde erklärt, daß, wenn die engliſche Regſerung 
ſich darauf verlaſſen könne, daß ſie Afahaniſtan als eine 
freundliche Macht im enaſten Sinne des Wortes betrachten 
kchnne, ſie die Truppen von der Nordweſtarenze herabſetzen 
Würts. Bevor Mſahaniſtan⸗ ble, Anleihe erhalten könne, 
müſſe se erſt durch unmißverſtändliche Handlungen ſeine 

Epalanb euſzut 2 alergern Politik gemein⸗ 
ſam mit alanb aufäutreten, Dar, 
bereits eint Zuſage gegeben hat, weiß der Berichterſtatter 

des „Daily Herald“ nichts zu ſagen. 

  

Kammerkanpibatur elnes Uutonomisten. Der. el ahhe 
Autonvmiſtenführer Dr. Ricklin hat ſich als aeie die 
Kammerwahlin für ben Wahnneils Muuirc aufgeſtellt. 

ü 
ber, ob Aman Ullah 

Die allgemeinen Autikriegspabtberhanbluugen. 
Deutſchland, England, Italien, Japan ſollen Kenntnis 
von dem amerikaniſch⸗franzöſiſchen Notenwechſel erhalten. 

Die Megierungen von Frankreich. und von den Ver⸗ 
einigten Staaten haben ſich verſtändigt, ihre diplomatiſche 
Norreſpondenz Über einen Auttkriegspakt der engliſchen, der 

deulſchen, der italteniſchen und der japaniſchen Regterung 

zu unterbreiten. Der franzöſiſche Botſchafter teilte dem 
amerikaniſchen Außenminiſter mit, daß Briand bereit ſel, 
ben Notenwechſel den vier Notionen ſofort zu unterbreiten, 
damit dieſe ſich über eine Stellungnahme ſchlüſſig werden 

könnten. Kellogg war ebenfalls der Meinung, baß die 
Zeit.für bdie Unterbreitung der Korreſpondenz gekommen ſel. 
Dieſer Veſchluß, die öbrigen Großmächte außer der Sowiet⸗ 
union — an den Verhandlungen zu beteiligen, bebcutet 

nicht, daß Frankreich und Amerika ſich über den Wortlaut 
des Antikriegspaktes haben einigen,Können. 

1 ů 

Wie der „Temps“ mitteilt, ſoll die offizielle Einladung 
an Englanb, Deutſchland „Italien und Japan zur Tetlnahme 

an den Antikriegspaktverhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Amerika noch in dieſer Woche abgehen.   

 



Franbreich im Zeichen des Wahlhaupfes. 
Das Vürgertum muß Rechenſchaft geben üÜber nichtgehaltene Verſprechen. 

Paris, Anſang Aprll. 
106 erſahren wir die erſten, Wablreſultate 

Ouν 6(5 Kbahttr 91%0 ADgcorbnete ſind zu wählen, In jedem 
der ö10 Wablkrel ), uite ein 10 H iſrbhiber als 
Steger bervor, u 22. April wſrd gewühll, Aber am 
23. Uub 24, wird erſt eiwa ein Dſtfel aller Abgeorduelen 
Ke ſein, nümlich uux leue Glüicklichen von den 1600 
Kanbidaten, die minbeſtens eine Stimme mehr als dle 
ſere⸗ auer abgegebenen Stimmen am 2. Mprill betommen 
haben, Dle 636 liche Entſcheidung fällt erlt bei ber Stich⸗ 
pahl am 20. Aprll, wo elnfache Stimmenmehrbelt ent⸗ 
ſcheilbet. Im erſten Wahlgang werben die Sozlal! 
allhemein inſt Ihrem elgenen Wür und ſoren, elgenen 
Nandtidaten auftreten, am 20, 1515 dagegen, wenn ble Nuſ⸗ 
Lechterbefiung des eigenen Kandidaten, auloſichtslos lit, wer⸗ 
ei, fie Ui den fiimmien, der am weiteſten von der Rieartlon 
entfernt iſt, 

Die Voltsverſammlungen find tech durchweg Uberlauſen. 
Jeder Kaudihat bat in ſeinem ahlkreis bemichtſge 
ſchwarze Bretter zur Verſllaung, auf die er die Auſchläge 
elner Partel und Angriffe gegen Lohn Gegner anbefſtet. 
Maueranſchläge 60%0 bel Straſe verboten. 1eicnchn dis 

3 

Oy etwa 2 Wo 

ſten 

Tafeln ſtehen auf offener Straſſe, Haht ber gleich acht bls 
zgehn nebenelnander, ſe 00 der Hahl bder Kandidaten bes 
belreſfenden Waͤhlkrelſes, Eln Abrelfen von Wahl⸗ 
blataten wird natürlich heſtraft. Dleſe Breiler 
iwerden in allen Dürſern und Städten Frantrelchs ſeweils 
alnen Tag nach der Kammexrauflöſung wieder hernorgeholt. 
Vorher eütfernte man ſchnell die Nlakate, die von 1024, von 
beu lebten Kammerwahlen her, noch auf Küne beſeſtigt 
waren, Was hälte man ſonft ba alles für ſchönc, u. nge⸗ 
haltene Berſprechungen entbecken können! 

Roch nie hat man in Frankreich au eine Kammer mit ſol⸗ 
cher Uebelketl zurüickgebacht, wie au die eben verſtorbene. Eß 
gübt auch nicht einen iheitbe franzöſiſchen Politiker von 
Kormat oder von Klelnheit, der bem toten Parlament eine 
Träne nathweint. Heonſer Wablkanbidaten, die in der 

ſetzun 

wirb mauchen von lonen nichte Aieles⸗ daß ſie in has allge⸗ 
meine Geſtohne unß in die Unzüfr git Uber das Wert 
ber vergangenen Kammer nunmehr mit einſtimmen, So 
lann man minbetens öo Prosent neuer Aüge⸗ 
ordneter im neuen Parlament erwarten. Die Böchſtzahl 
A nener, Abgeorbneter, und zwar 01 Prozent, wurde im 
opember 1010 errelcht, bel den fogenannten Stegeßwahlen 

von Clemenccau, 
Wasßs wurbe von, den bürgerlichon Linksabgeorbneten 

olles werſprochen und hann in den Wind geſchlagen? Eln⸗ 
belliſchn ‚ rankenſtabttiſie⸗ küngM b'e V reloſenkung, 

rung, MDeiAlandräumaupa, etn enbgültigee Schulben⸗ 
abtomnen mit Enoland und Amerika, eine Koie Auſit abe, 
elne Wieasgerichh unt ber. Dienſtgeit, bie Aufl Eu 
des Kitegsgerichſs unß die Lockerung der Zolltartiſe. etzt, 
noch Len vor ber, Kammercuflötung, Fat man aus ünglt 
vor ben Wablen ble eſlalß bieſe'n tele ammen ⸗ 

etwaß geündext, ſtatt dieſe veraltele Einrichtung, 
wie die Sozlaliſten es ſordern, gant aulgubeben, und baeſ⸗ 
Ilch hat man die 02 heit von 16 Monaten guf 12 Monale 
Derabßeſeht, unter Gebingungen, meiche die Wozialiſten zum 
chtkeſten Wroteſt heransforberten, da felbſt bieſe kleine Kon⸗ 
elſton einer ſechsmonaligen Serabießung womöÿglich gur Be⸗ 
ihpfeſſcntiet kelt Auſammenzüſchrumpfen vermag, 

Reſigntert ſteben beute hunderte von nandibaten vor dem 
Trümmerbauſen ibrer eigenen Auichen fogtalfft ober dem 
ſbrer Vorgänger. Nür der franzöflſchen fozialiftiſchen Par⸗ 
tei, die, von ber wen 
Herrlotpertobe apgefehßen, ſieis in der Oppofliſon 
gegen dle DMefrann war, kann biefer umſtand zugnte kom⸗ 
men, ſofern die franzbfiſchen Wiyler ſich zu dem Ernſt durch⸗ 
ringen, der nötig iſt, um über ſeine Henker E V 19% 

ö‚ urt Lenz. 

Ein franzöſtſcher Miniſter wird geſchlagen, Bel einer Wahl⸗ 
verſammlung, die der Krelt n lnilſter für öffentliche Ar⸗ 
belten in 6 nem Wahitreis in Belfort abhielt, kam es zu 
ſchiog d. be WPeurn Gaällen, Der rabikale 80 8 Mille! 

abei dem perfloſſenen Kammer Deputierte warehn, beruſel iÄre Wüh⸗ iniſter mit alnem Fauſiſchlac ben Rneifer lerſchaft zu den Verſammlungen unter dem Titel: „Rechen. von der Naſe herunter. Der Miniſter hat bereits Straſantrag ſchaftsgericht.“ Ete haben es am ſchwerſten, und es Geſtellt, 
— ———— —1.82822—— 

Wer die beutſche Republin im Auslande vertrittꝰ 
Immer noch die ralſerlichen Diplomaten. 

Der bisherlge deutſche Geſandte in Riga, Gen. Dr. Adolf 
Koeſter, iſt ſoeben zum künftigen deutſchen Geſandten in 
Belgrad ernannt worden. Anßerdem iſt gleichzeitig am 
Sonnabend eine aroße Liſte über biplomatilthe Perſonal⸗ 
veränderungen berausgekommen, die in ihrem Ausſehen 
keinen Unterſchted gegenüber der wilbelminiſchen Zeit zeigt. 
Eln einziger Soztaliſt — eben Abolf Koeſter — iſt darin 
verzeichnet. Alle anderen Veränderungen bezlehen ſich auf 
Ungebbrige der bülrgerlichen Partelen, und biervon nehmen 
die Deutſchnationalen wiederum dle erſte Stelle ein. Sie 
ſind in den ausländiſchen Mifftlonen Dentfchlands ülberbaupt 
vorherrſchend. Kein Wunder, wenn das Auslandsdeutſchtum 
von ber Mepubllk nichts wiſſen will. Es wird Zelt, daß auch 
bier eilnmal nach dem Rechten geſeben wird. 

  

Ein ſchwerbelafteter Putſchift geſtorben. 
Der ehemalige Lübecker Bürgermeiſter Neumann. 

Der ebemalige erſte Vürgermetſter von Lubeck, Dr. 

t. werben ſollte. Herr Neumann ſollte als Reichskanzler Leſe 
üie Heriichlite en pollliſhen Ser 1ern u um Claß durch⸗ 
ühren, die den politiſchen Gegnern mit Erhängen brohte. 
ach bem Bekanntwerden bleſer Plänt ließ Neumann ſein 

Elnberſtändnis mit Claß ableuanen, bis eine Verbſſfent⸗ 
lichung des amtlichen Iu vom 26. Aoril 1020 fb. einen Brief 
von Claßb an Neumann vom 98. April 1026 wiebergab, der 
auf das klarſte die Komylziit zwiſchen Claß, Hugenberg 
und Neumann aufbeckte. Da Neumann ſich weigerte, ſein 
Amt als erſter ihaft amSN nieberzulegen, veſchloß die 
Lülbecker Bürgerſchaft am 27, Mai und 2. Juni in erſter und 
oͤwelter Leſung ein Mißtrauenzvotum gegen ihn, ſo baß er 
zurücktreten mußte. 

Im Anſchlul an bleſe Eutöüuungen wurde bekannt, baß 
Nenmann während ſeiner aſtbender als Lüpeckſches Staatb⸗ 
oberhaupt gleichzoltſg Worfibender des Berwaltungsaus⸗ 
ſchulſes von Auguſt Scherl geweſen war. Geute weiß man, 
aß Kr ſeit 1010 Mitflleb ſener kamoſen deutſchen Verlags⸗ Leſellſchaft geweſen. lü, dié mit preu alMnſeſger? giaßt in 

ſüukogerſc worden war, um ben „Lokal⸗Unzeſger“ nicht in 
inksgerichtete Hände Weind hun lalfen, Das barakterbild 

deh Herrn Neu, Laüit iſt eindenlig in der Geſchichte 70 elchnet. 

G üner Wehhselöch, Hehen ie Verſeffüna v05 Pöcht⸗ ne ng e 
Staatsamt in Lübeck behauptete. 

—— 

gangenen Jahre nahm 
Noumann, iſt am Oſterſonna eudmorgen, inſolge eines ů Schlaganfalles, im Lilter von ad Fahren, vlötzlich geſtorben. ber Paniinericihrar Dr. Myeßman aus Opladen bei Köln Er war am 1. Degember 1020 pis zum Funt 102 erſter Bür⸗ inm Secbad Baltrum vou einem Strandkorb eine Reichs⸗ germeiſter von Lübeck. 

Neumann gehbrte 1 dem Kreis der Putſchiſten, um 
Hugenberg und Elaß. Als im Frühlahr 1920 die preußiſche Reſterung zugriff und bie pliine der Putſchiſten burchkreu, te, wurde bekannt, baß Neumann von Claß außerſehen worßen war, den Vorſſtzenden des Reichöbirektorlums zu ſplelen, das 

  

  

jahne berunter und AE5beh ſie. Den goldenen Streifen gab 
er ſeiner Tochter m tden Worten: „Da, wirf weg, wir 
wolleh die Farbe nicht mebr ſehen.“ Die revubllaniſche Be⸗ 
ſchwerdeſtene wandte ſich wegen dieſes Vorſales an den 
berlandesgerichtsvräſidenten in Dülffeldorf, der jetzt (h) 

gegen Dr. Roeßmann ein Difziplinarverfahren eingelei⸗ 

Weßeber elnigermaßen erſolareſchen ü 
ge, 

Mienterei in Bemegmela. 
Am Sonnatbend fam es In Caracas zu einer Menteret, vle 

nach Wittellung der Regierung ſchnell unterbvrüct wurhe. Die 
menternden Truyyen töteten zwei tren geblletene Offltlere und 
drangen nuch den Nuuitionslagern in ber Gan· Catios- Muserne 
vor. Ulß ſle vort aulamen, bourben ſie talt Hewehrfewae! my· 
langen, das mehrere von ihnen thütete odet verwundete. Die 
— lonnien ohne Gapwlerigkeiten gefantengeuummmen 

—* 

  

Eine fran Wſiſche Bankenbouferenz 
Vrüſfuns ber interuationalen Währungslage⸗ 

Die Bant von Jrankreich bat für Ende bieſer Goche — 
wie ber Excelſtor“ milteſlt — eine Konſerenz von 20 grötzen 
Nolenemifffonebanken nach Paxis einberufen. Der Gegen⸗ 
Lab; ber Konſerenz foll die Prufung ber internationalen 

abrunoslagt ſein. Die Direktton der Hank von Prankreich 
abe burch elngehenden Meinungsaußlauſch mit ben briaen 

ů otenbanken ſeſtgeſtellt, daß die allgemeine Anſicht pieſer 
Hanten öte lei, daß zwiſchen den Wäßrungen aller Lünder 
eine mehr ober minder große Abhängipkeit beſtehe upd dan 
baber die Notenbanken untereinander in ſtändigem Montakt 
blelben müſſen. 

Me neue Zeit in ber Turkei. 
Trennung von Staat und Nirche. ů‚ 

Die türtiſche Kammer nahm einſtimmig mit 260 Stimmen 
ben von Jomet Paſcha und 121 Genolfen elngebrachten Ab 
änderungsantrag zur Sicherung der Trennung von Kirche und 
Staat an. Danach iſt u. a. aus Artitel 2 zu ſtreichen der Para ;· 
graph: „Dle Staatsrellgion iſt der Iflam.“ Die Formel für 
die Elbesablegung wird für den Präſtdenten der Republit und 
kür die Abgeorbneten gleichermazen abgeändert. Der Paſfus 
„Ich ſchwöre uſw.“ wird erſetzt durch „Ich gebe mein 
Ehrenwort uſw.“ ö ö 

Der Hobenelleyrhn uit ben Knngelbertel. 
Ein ſpatlaer Vorgang auf einer Stahlhelmveranſtaltung. 

Am vergangenen Sonntag ſand in Berllu⸗Mitmersborf 
elne Fahnenwelhe der ple 55. e Bülow des „Stabl⸗ 
elm“ ſtatt, an der ungeſähr 800 bis Pexſonen teilnahmen. 
ie üblichen, ind rachen wechſelten mit Muſtikmärſchen, mit 

einer palerläandli en T er Wieanſtalkt Deklamatlonen 
uſw. Am Vorſtandstiſch öieſer Veranſtaltung ſaß als Gaſt 
U, a. Auguſt Wilherlm Prinz von Preußen. Dieſer 
Vertreter etenn Fürſtenherrlichkelt ſchrieb auf Hargebotene 
Anſichtskarten, Widmungen wie „Front Heil“ ober „In 
Treue ſeſßt“ ober „Treu deutſch“ und bazu ſeluen 
Namen. Jeder, deſſen Karte mit einer ſolchen Unterſchrift 
verſehen wurde, mußte in eine bereitgebaltene Stahlbelm⸗ 
miltze einen Sbulus entrichten, Als nun ble Zeit heran⸗ 
nahle, in der das Theaterſtuck aufgeſührt werben ſollte, er⸗ 
ſuchte der Leiter der Veranſtaltung die Anmeſengen,,Pla 
u nehmen und wies barauf hin, daß der „dybe i⸗ nach 

ber Auffilbrung weitere Unterſchriften ertellen wirrde. Was 
dann auch geſchah. * vue 

Der Donez⸗MProzeſt Mitte April. Der. Volkstommiſſar für 
Muswärtiges, Tſchiiſcherin, teilte in elner Unterredung dem 
deutſchen Botſchafter, Grafen Brockdorff⸗Rantzau, mit, baß der 
Prozeß gegen bie verhafteten Ingenieure Mitte April ſtatt⸗ 
finden wirb. Als Gerichtsort ſet nach Ueberwindung dabl⸗ 
reicher Bebenken Moskau gewählt worden, und die verhafteten 
Deutſchen befinden ſich bereits auf dem Wege hlierher. 

Die Deutſchnationalen und bie Todesſtrafc. In elnem 
Berliner Abendblatt vom Sonnabend leſen wir:, Uügemeln 
iſt feſtzuſtellen, daß die Leineten U0 8 un Ain 5 

Dieſe Ertenntnis verzeichnet nicht etwa eine bemotra⸗ 
tiſche Weß gar ſozlaldemokratiſche Zeitung. Es iſt die 
deutſchnationale „Nachtausgabe“ des Herrn Hugenberg, die 
lich endlich zu einer von der Soztaldemokratie ſeit langem 

ü 

  

  

  

augeblich auf leaalem Wege auf Grund des Artikels 48· ein. tet bat. vertretenen Auffaſſung belehrt hat! ö 

ſtenung überetnandergeſchragen und arbeltete nun, da ihre 01 ů en ee „Der bliaue Vogel. Seine Leidenſchaft. 
Von Peter Scher. 

In Neuyort fuhr ich einmal ſpät nachts mit dem Expre 
„down town“, zu beutſch: nach ver umierkn Stadt. breß 8 b Lun war nur ſchwach Wclaßi⸗ Einige Reger, die, ſchon halb im Schlaf, mit ihren grä lichen Gebiſfen Gummi kauten. Ein ſchwerer Junge von einem Matroſen, der un⸗ gezwungen ſpuckte. Ein gelehrt ausſehender alter Jude, der in einer Maßchenen Zeltung las und zwiſchendurch zu einem borßanm ädchen etwas ſagte, in dem das Wort chelogte vorkam, das er Pſeikolidſchie ausfprach. 

Eine trübſellge Geſellſchaft, 
‚ enler entral ſtieg eine Dame ein und ſetzte ſich mir 

gegenüber. 
Nicht mehr ganz jung, aber gut erhalten. Süblicher „ Olivenieint, Augenbrauen künſtlich Verſangert l ſallend ungefärbt — nur der 

hübſche Perſon. 
Nach einer Weile bemerkte ich, 

daß ſie herdberſah. Ein Augenwur 
ui übrſehen konnte. 

0 
ch warf zurück, 
as mußte ich ſehen? 

Elende! 
Die bombardierte nicht mich, ſondern meinen Nachbarn zur 

nicht unangenehm berührt, 
k, den man — by Jove — 

auß ſeiner 

und tiefrot angeſtrie el. Ein⸗ ů Segobiagen ie Hien Ihn. 

llcke nicht vermochten, 
jelangweilten Hhlt 

ſchärften Mitteln. ‚ 1* 
ie wußte es ſo Nei i 

Kleib die entzückenden Beine in 
enbung ni werden Aiehß. 

Umſonſt. Der Klotz von einem Mann zuckte nicht mit der 
Wimper. 

An einer Wüeteün Kurve, die uns alle mit einem Ruck bo⸗ 
nahm, Pa wie durch ein Wunder Gottes ihr Kleid ſo welt 
empor, aß über dem unterhalb des Knies eingerollten Seiden⸗ 
lagleirt faß Fei jerbreit hrer üloßen Haut zu ſehen war, und 
zugleich ſah ſie ihn anu. ů 

Genugl Das Scheuſal von einem ſchönen Mann nahm ſehr 
gelangweilt von dem Vorgang wuri hielt mit vorgehalte⸗ 
ner Hand mühſam ein Gähnen daire „ 

euſeln — die Wolizei hätte einſchreiten müſſen. 

So lagen die Binge als ich in jerechter Entrüſtung dachte, 
jetzt 32 70 0 es aufgeben, dieſen Flegel in Brand zu ſtecken. 

00 Herauszulocken, mit ver⸗ 

daß ihr ohnehin recht kurzes 
kümer Leſreulichere: Völ⸗ 

Bei allen 

Weit gefehlt, wie der Dichter fagt. 
Sie ſenkte den ſeurigen Blick mit unveränderter Ausbauer 

in ſein blödes, Auge, ſtreifte mit ewig weiblicher Intultion 
raſch den Handſchuh ab, und Lüb elnen Ehering aufbllten. 

war der leyte Pfeil aus ihrem Köcher. I‚ ſah ihr an, 
baß ſie bel dem Gedanten erdebte, auch er fönne, gegen einen 
Stein, golblr Wie wirkungstos zu Boden ſallen. Rechten, der mir wahrhaftig ganz entgangen war, jelber bebte mit und würde — ich weihß nicht was — Unangene i ihn darum gegeben haben, wenn der Blick, mit dem ſie; dieſe eln⸗ 55 Sa, berlhrt, beaugenſcheinigte ich ihn. brudsbolls und Leruhigende Demonſtration begleilete, ult ge⸗ ün Seexäuber wenn auch volten hätte. — 

Aber umſonſt. Der entmenſchie Burſche ſaß noch genau ſo 
0 eſicht mit kühnen Zügen, braun, 

ſelbſtverſtändlich n 0 die Spur farbig. Im linken Ohr einen winzigen goldenen Ring. 
Ein ſchöner Weſlch — äindecc. Wenn ein gewiſſer fataler Zuh ln ſeinem Heſicht und die merkwürdig ſchlaffe Haliung nicht gewefen wären, hätte man ihn uneingeſchrankt geiten laſſen müſſen. 
Die Dame war im Recht. 
Leicht beleidigt lehrte ich mich ab und wandte mein Inter⸗ eſſe dem großen Nigger zu, der nun völli eingeſchlafen war trſhne. Hogen mit den Getöfe eines krrſhmichn Schiarchen 

Aber ſchou fühlte ich wieder den Au und es empörte mich, den Gegenſtand i 
ſehen zender Ruhe dem lievenswürdigen 

Eſel! dachte ich in der erſten Aufwallung. 
Damned sluggard! in der zweiten. 
D in allen weiteren Wallungen. 

ie Schöne batte inzwiſchen ihre Beine in liberaler Schau⸗ 

lenwurf von drüben 
res Begehrens mit 
Angriff begegnen zu   vüffndatie⸗ da wie vorher. 

ind wieder kam eine Kurve, und wleder wehte lhr Kleid 
empor — o Goit emporl — und wieber funfelte ihr Blick. 

Da —. —, ich hatte berelts, vorſichtig taxierend, ſeine lörper⸗ 
liche Beſchalfenheit gegen meine abgeſchäst und war eben im 
Begriff meine Aermel hochzuſtreifen — da rüßrie ſich der 
ſteiherne Gaſt. ů 

Wir belde — bie Schöne und ich — bielten den Atem an. 
Aber der Menſch ſchllttelte aul eine wehmütig⸗gelangweilte 

Art den Kopf und ſagte, wobei er auch noch von einem herz⸗ 
au ber Damen unterbrochen wurde, mit einer müden Stimme 

er Dame: 
„Meine Lelbenſchaft Alt Schnaps! 

Eine neue polniſche Oper. Dle nächſte Uraufführung der War⸗ ler Oper iſt das vieraktige Opernballett „Strene“ mit der ufik des als Sümecnteie anne, Aiipch Maliszewſti. Dem Librelto von L. Rogowfki liegt ein Mürchen Anderſens zuurunde 

  

ü en auch nur im geringſten 

Gaſtſpiel im Friebrich⸗Wilhelm⸗Schiltzenhaus. 

Der blaue Vogel iſt eine ruſſiſiſche Kleinkunſtbühne, bei 
der der Ton auf Eiü liegt. Was wir von dieſem Genre 
kennen, iſt eine mit Hilfe von nehr oder minber verkleide⸗ 
ten Schweinereien ſich über einen ſpäten Abend mühſam hin⸗ 
ſchleichende Angelegenheit mit alkoholiſchem Elnſchlag. Die 
Ruſſen brauchen nichts davon, weil ſie etwas können. 

Sie machen da etwas Kou wundervoll eichtes, Farbiges, 
Schnelles auf. Sie ſind Könner auf ihrem Gebiet und kluge 
Menſchen voller Witz und bunter Einfälle. Ibre Naivität 
Galt oft das Inſantil⸗Primitive und dann kommt eine 
Süte in das Ganze, die „Mütterchen Rußland“ iſt. Es kann 
Magi daß der eingeborene Ruſſe das Tünche und Putz neunt; 
ahinter aber iſt dennoch unverkennbar das, was unſerer 

Kleinkunſt verlorengegangen iſt: das Gefübl für gelockerte 
Srende die Nahrung für die leichte Seele, die ſchwerloſe 

reude. 
Niemals verſtimmt dabel betonter Selbſtzweck. Alles läuft 

nett, luſtig, ein wenig der, ein wenig kindlich⸗radaubaft 
ab. Der Rhythbmus iſt einfach bezwingend, die Kritſk ent⸗ 
waffnend. ů ů —* 

Aus den 25 Nummern des neinem werden 12 Bilder 
geboten: Eln Bub nimmt von ſeinem Spielkram Abſchied, 
weil er nun zur Schule muß. Zu einem Veierkaſten ſingt ein 
Mann, tanzt ein klelnes, ſchwächliches Mädchen. Beide Stücke 
ſind Höbepunlte des Abends und ſchlagen den Wſict weit 
ins Menſchliche binein, weiten den mimiſchen, muſikaliſchen, 
tänzeriſchen Worgang zum großen, feeliſchen Erlehnis, das 
Iwerchſell und Tränendrüſe zu gleicher Zelt und mit gleicher 
Heſtiskeit irifft. Worte können das ſchlecht wiebergeben. 
Man muß das lächelnd durchlitten haben. 

die Und welch ein liebenswürdiger Humor, wenn ſich 
beiden Bölker, das deutſche und das ruſſiſche, benachbart in 
der Kueipe ſehen und ſich über einander ausſchülten vor 
Lachen; wenn die Propfen der Flaſchen als Repräfentanten 
der Länder ſich vorſtellen! Und vieles mehr. Ich will und 
mag nichts weiter verraten. Geht ſelber hin! 

Daswiſchen radebricht der F. Jushny, der bieſen 
„Blauen Vogel“ ausgebrütet, aubbHen in, gepflegt und ge⸗ 
hegt bat, faule Witze mit ſich und den Dußchantern, daß man 
lich jedesmal freut, wenn ſein „heller“ Kopf ſich burch den 
Vorbang zwängt. Er iſt in ſeiner Art die Inkarnakion all 
des köſtlichen, lebensvollen, leuchtenden, exotiſchen Ueber⸗ 
muts, der in zweieinhalb Stunden vor ſich geht und bei dem 
beder voll auf ſeine Koſten kommt: der Künſtler und der 
Bür e⸗ Kinber.⸗ und das Ladenmädchen, die Erwachſenen 

e Kinder. ‚ ů ——   und 
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Bilanz. 
Aun gab es doch noch das ſchönſte Oſterwetter, zu Nuh und Frommen aller in einer Großſtadt Eingepferchten, zum GVerdrub aller Wetterpropbeten, dle ſich dleſesmal ſamt und ſonders aründiich geirrxt batten. Wider alles Erwarten lachte die Sonne beide Tage bindurch bell vom Oimmei ber⸗ ab, ſtrahlte in ihrer ſchönſten ihn dle See.K und lockte das Siadtvolt in die Walder und an die See. 
Dle Mutigſten lleben am Oſterfonnlaß in aller rübe auf, ſie ſagen, um am Hortzont bei Sonnenaufgang das Sſter⸗ lamm hüpfen au feben, und es ſoll ſo muntere Syrünge ge⸗ macht ben'm Laft etuem das Hers im Leibe gelachl hat. Aber daß ſehen nur Leute, die bafür Augen baben, dle anderen legen ſich bet Sonnenaufgang noch einmal auf die andere Selte und erbeben ſich erkt mehrere Stunden ſpäter von der Lagerſtatt, Ste trafen's noch beſſer, denn die Luft batte lich ſchon etwas mehr erwärmt. Immerbin vertrug man an der See noch den Wintermantei ganz gut. Im Wal aber, wohln die meiſten in Schar ſtrömten, mußte man den Den lüſten und den Mantel öffnen, um nicht zu ſchwitzen. In ben Walbd⸗ lolalen in Oliva war im Lauſc des Nachmiktags beim beſten üurm. kein Pläßchen zu bekommen, ſo gron war der Un⸗ turm. 
Kein Wunder, datz am zwetten Felertage, der erſt ble jechte warme rüublingsluft örachte, die Scharen der Aus⸗ üllaler noch ſtärker angewachſen waren. An dleſem 0 ſab man auch an der See in den Babeorten, namentlich ſn oppvot und Heubude, zahlreiche Unentwegte mit der See lächeln, Es gab ſogar ſchon Kühne, die ein Seebad wagten, wer weiß, wie es ſbnen bekommen ſſt? Ob die Oſtereter in dieſem Jahre „frbhlich“ ausgefallen lind, vermas man nicht obne weiteres anzugeben, feſt ſteht, dali ſie in recht vielen-Familien, dle ihr Leben lang mit dem Mfennig rechnen mllſſen, recht kleine waren, Die Frotßen unb ſchünen ſind ja immer für folche kleinen Leute Ken denen die Eltern an ſich ſchon öfter Freuden machen können. Ammerbln, wurde am ermorgen elfrig geſucht, unter Tiſchen und Betten, Schrünken und Kommoden begann, wie alllährlich, das luſtine Gekrabbel. Glücklich, war die Gabe des Oſterßaſen gefunden. 
Im Gegenſatt zum erſten Mtiriaſſt waxen am Oſter-⸗ moniag auch die Lokalc In der Sladt gefünt. Man beobachtet an: Schluß von ſeeſttagen immer recht Fechenge Leute, die nicht den Weg nach Hauſe finden. Gie ragen dann eln ge⸗ heimes Prauen vor dem kommenden Tag, wo wleder Früh⸗ aufſtehen die Sofung ſit. Jeder tretöt ſa all zu gern den Teufel burch Beelzebub ans, indem er am Arcöltstag mög⸗ lichſt ſpäͤt ſchlaſen geht. — Wer aber benhen hat, heute würde das Wetter ſich raſch wieder wande! u, der hat ſich ge⸗ ürrt; bie Sonne lacht beuke noch geuan ſo hell wie geſtern, und hoffentlich wird ſie das noch lange Tage tun! 

Eine Probe anf die Opferfrendigkeite 
Beachtenswerter Worſchg,ch, Finanzierung dringender 

ſufgaben. 
On Anlebnung gn einen in der DanchVerlhen Stadt Celle feſ greich Müttef ſüsüe Verſuch, durch den es gelang, die ehlenden Mitiel für bedeutſame allgemeine Einrſchtungen urch elnen Appell an die freiwillige Opſerfrendigkeit auuſzu⸗ bringen, wird in der „D. 3.“ vorgeſchlagen,, einen ähnlichen Weg auch in Dan, 1 Einzuſchlagen. Der Beſürwvorter, C jef⸗ redäkteur Dr, Friedrich Albert Meyer, geht von den Gebanlen aus, daß es im Lauſe der nächſten Zahre K 30 nicht mögll ſein wirb, die für dringende Aufgaben — eubau eine Stabitbeaters, Ler ſenüd uſw. — erforderlichen Mittel aufzubtingen. Per Verfaſſer glaubt, daß es, wie in Celle, auch hier möglich ſein wird, durch eine Sammlung Mſenüir Spenden, nicht unbeträchtliche Mittel Meihe Wrſhit L macht zur Aufbringung der Gerder eine Relhe, Vorſchläge, ſo die Auflegung eines „eiſernen Buches“ zum beß. Kuſe frei⸗ williger einmaliger und regeimäßiger Spenden. ußerbem reat er an, Opfertage einzurichten, im Stabttheater Sonder⸗ vorſtellung Nel Veranftalten, ferner Konzerte, Vorträge mit bem Ziel, die Reinerträge dem en Marte zuzuführen, Die Paſt könne neben den ſeöt gllitigen Marken eine Serie heraus⸗ E mit den Bildern der Marienkirche, der Hochſchule, des Theaters uſw, die zum doppelten Betrag verkauft werden — die, Poſt würbe keinen Schaden erleiden und den öffentlichen Aufgaben würven Mittel zufließen aus den tganPfatian Be⸗ In Doer Dieſe Marken würden bei richtiger Organ ſation auch in Deutſchland und darüber hinaus Abfatz finden. 
Wenn auch der Optimismus, der in bleſen, Vorſchlägen liegt, nitch allſeltia geteilt werden bürfte, ſo find ſie doch durchaus beachtenswert. Es könnte durchaus nichts ſchaden, daß, einmal elne Frobe auf die Hpferfreudlgkeit gemacht wird, um allen Kreiſen, die zu frelwilligen Leiſtungen für dte, Allgemeinbeit imſtande ſind, aus reichende Gelegenheit dafür zu bieten. 

Die Deommten wollen gehürt werden 
Eine Eingabe des Allgem. Beamtenbundes an den Senat 
Der Vorſtand des Allgen ꝛinen Danziger Beamtenbunbes hat an den Senat nachſtehende Eingabe herichtet: 
In der Volkstagsſitzung am 27. März b. J. brachte Herr Senatspräſdent Sr. Sahm zum Ausdruck, daß die neue Danziger Beſolbungsordnung noch im Lauſe des Monats April dem Volkstag zur Beratung zugehen follte. 

Gelegentlich elner Beſprechung der b. J.wottt zum Dan⸗ ziger Beſoldungsgeſes am 17, März b. J. wurde den Be⸗ amtenvertretern pom Herrn Senatspräftdenten die Zu⸗ Mühhuwſtremen, bel der Beratung des Gruppenaufbaues mitzuwirken. 
Da elne Kulſorderung an bie eWamtenvertreter zur Mit⸗ wirkung bisher nicht Lie ulch ilt, fragen wir ergebenſt, ob der Senat gewillt iſt, die zuſtändige eBamienveriketung zur Mitarbeit an den Gruppenauſban beranzuzlehen. Wir möchten hierbei nicht verfehlen baxauf binzuweiſen, daß wir gegen eine etwa beabſſchliate Reglun dleſer Frage oͤhne Hinzuziehung der Beamlenvertretung ſohirſſten Pro⸗ teſt erheben werden. 

  

  

  

Oſterferien in Holland. Der Danziger, Wülterbunds⸗ lommiſſar, Prof. Dr. van Hamel, iſt mit ſeiner Pamilie zu einem mehrwöchentlichen Ferienaufentbalt in Amherdam eingetroffen. 
Wer kann Auskunft geben) Vermißt wird ſelt dem 2. Ayril der öſterreichiſche Staatsangehörige, Kellner Alonis Hartiee, zuletzt Dominikswall 12 8 eer ut Harxtel iſt 160 Meter groß, unterſetzt, hat dunkles Haar und geſtutzten Schnurrbart. Er war bekleidet mit weichem, grauem Out, 

grauem Ghunel it am 4. Morit⸗eiann Anzug und ſchwarzon Schulen. Hartel iſt am 4. April, etwa 1 Uör früb, von Lalio⸗ 

1. VBeiblettde 

  

    

lubr mit der, Stratzenbdahn nach Panzl Mlanen und am auptbahnbof au Pie iſt Selidem ſeylt von ihm jede vur. werſonen, die mit Hartel ſpäter dufammengewefen find, oder ülber jeinen Verbleib naaben machen tönnen, werden gebeten, der Kentralftele ür Memiſhle und unbe⸗ an machen beim Polizelprälidium, Zimmer ud e, Mitlelluna du machen. 

Er hat die Automaten betrogen 
und wuhte frelgelyrochen werben. 

Ein ſunger Expedient Latte auf kem Welchfelbgbnhof ent⸗ deckt, daß inan den Mutomatenferniprecher betrügen kaun. Er Pireut das Geld in die Deffnung, ließ die Lewunſchle Verpinbung berſtellen und dann das Weld wieber zurllck. Er batte eß zu einer Geſchicklichkeit nebracht, und auf dleſe Weſſe mebrere Geſprüche ausgeflihrt, Auf dem Fernſprech⸗ amt wurde aber bald bemerkt, daß die Habl der Gef bräche mit bem im (lutematen befindlichen Geld nicht l erelu⸗ ſtimmte, und der Apparat wurde bewacht und der Expedlent beobachtet, wie er von ſeiner Kuuſt Gebrauch machte. Er wuͤrbe angellagt, die Voſtverwaliun⸗ belrogen zu baben. Bor dem Einzelrichter wurde der Tatbeſtand feſt⸗ zeſtent. Der Amtganwalt machte aber barauf aufmerkfam, baß eine Beſtrafung aus rechtiſchen Gründen nicht werde er⸗ lolgen können, Es ſſt zwar das Vermögen elnes anderen, hämlich der Hoſtverwalkuna, geſchäbtat worden, aber nicht 
dem „ahberen“ durch Vorſplegetung einer 

'e„ein Irrtum erreat worden iſt. Der utomat iſt getäuſcht worben, nicht aber der „anbere“. Der „anderc“ in i eine lebende Perſon ſein und iann nicht purch einen Apparat erſebt werden, Dieler umſtaud ilt auch im Reiche bertſckſſchttnt worden und in dem Entwurſe des neuen „Strafgelebüönches iſt ausdrücklich der „Automaten⸗ betrug“ unter Strafe geſtellt worben, 
Der Amtsanwalt balte ſormal recht. Es widerſorach der Nechtvauffaffung des Michters, daß hier eine ſtrafbare Hand⸗ Iung uicht, vorllegen ſofle, aber er mußte ſich Überzeugen, daß elne Geſetzeslucce vorllegt und auf fFreiſprechung erkennen. uUm aber andere Küinſtrer davon abzuhalten, vergebliche Helelfi ale an eruſprechautomaten onzuſtellen, ſei mil⸗ aetellt, daßt die Haie e,„lnzwiſchen geänderl worden find, und jede Milhe in Zukunſt iſt vergebrich. 

Am Veben verzweifelt. 
Drei Vreitobe. 

Sounabeub morgen fand man den 27 Jahre alten Ar⸗ beiter Wilhelln X., wohnhaft Labesweg 16, Im Garten ſelner Eltern am un Wſüie Weg erbängt vor, K. war jnng ner⸗ helratet, am Mſtiwoch halte feine Frau einem Kinde bas eben gegeben, iſt daun aber kuxz barauf verſchleden. Der Tod ſeiner Ehefran ging dem T. ſo naße, daß er ſich enl⸗ 
ſchloßt, das Leben von fl⸗ on werſen, 
Driefe erklärte er, daß er vöne feine Frau uicht leben köune. Selnem ſtinde möne man bereinft von ſeinem Freitode Leine 
Kennknis geben. 

In, einem Wäldchen bel Straſchln hat ſich der 41 Jahre alte Müßlenbeiiter Fran Sch. aus Straſchin erſchoffen. Der Grund ſoll Schwermut ſein. 
Auch der 90 Won alte Zollaßſiſtent Emil. K., ber Lelter der Bollgrenzſtaklon Sobbowib, iſt biefer Tage freiwillig 

aus dem Leben geſchieden. 
m Ollvaer Walde, am Prinz⸗HelurichRitt, fand am J,, Oſtertage eine Schülerin hie 20 Fahre alte Sieuptypiſtin 

Allce P. aus der Deiltgen⸗Golſt⸗(Baffe, erſcholſen auſ. Es liegt unzmeiſelbaft Freſtod vor, wle auch antz einem von der Lebenszmüden hinterlaffenen Hettel hervorgeht. Llebeskum⸗ mer iſt die Urſache der meſſter H, er, 
Der frühere Stauermeiſter B., der früher es zu einem 

gewiiſen Wohlſtand gebracht hatte, wurde in einer Perberge erhängt aufgefunden, Uinhellbare Krankheik iſt anſcheinend bdie Urſache bes Freitobes. 

    

iummer besser 
wird wohl jeder zagen konnen, der einide Zeit das 
wimkenchafilich anerkannte, allgemein beilebte 

lebraucht hat, durch denen Oehrcauch kann der 
lutzustandverbertert, Korperund Oeintgekräſtigt, 

Leihent 81 iekt ehtang, —— urd out 
sehr angenchm, wird gut 

Lertragen, macht nicht korpulent. 
Zu haben in den Apotheken und Dyogerien. 

OALENUS chem. Industrio, Frankfurt- M. 

Von der Schaukel geſtürzt. Der 22 Jahre alte Arbetter 
Schulz, Langgarten wohnhaft, befand ſich am 2. Oſter⸗ 
jetertage in einem Gaſtlokal in Prangenau, wo er eine 
Schaukel benutzte. Plötzlich ſtürzte Schulz aus beträchtlicher 
Höhe ab, ſo daß er mit Kopfverletzungen in das Kranken⸗ 
haus nach Dandis vebracht wurbe. 

Danziger Standesamt vom 7. und 9. Kyril 1028. 
Todesfärle: Heizer Leo Maſel, 43 J. 7 M. — Tochter 

bes Arbeiters Paul —65 15 Tage. —, Diakoniſſe Berta 
Kanſcheit, 80 S. 7 M. —. Ehefrau Selma Janzen geb. Rompf 
verw. Lietzau, 62 J. 3 M. — Wattote Seſeg Auguſt Dom⸗ 
browſti, 66 J. 7 M.— Ehefrau Chatlotte Semrau geb. Paaſch, 
35 J. 2 M. — Gerichtsvo Gcht Hermann Hieberſtein, 58 J. 1 M. —, Witwe Johanga Schulh geb. Reich, 70. J. 9· M. L. Mariha Boriſch, ohne Beruf, ledig. 71 J. 5 M. — Frau 

'a Rriſcha geb, Giſella berw. Golte, 35 J. 4 M. — vau⸗ 
gigenſeur Walter Marx, ſaſt 69 J. — Seifenſiebermeiſter 
Jadben Vorreck, 65 J. 9 M. — Ehefrau Roſalie Klingenberg geb. Schinanowitz, faft 59 F. 

P Dautiter Veltstiune 

Iun elnem Healtbune, ů 

      

   

  

Dleuslag, den 10. Ayrit 1028 

Mein Oſterei. 
Von Nlcarbo. 

Clerfuchen ilt gewih ein angenehmer Zeltwertteib, menn aber die Eier alm raſfiniert verſiecht ſud, ſo hol mich dieſer Lanmbeifſn dann machi die Zache keinen Epaß, dann wird es 
Uir har dle Hie, ge Slaatsauwaltſchaft eine Glerſuchattigab⸗ iolg. an der 0 Lase Lee laug geknackt 600 Lhne 

Und nun bilte ich dle Oeiſennichtel, um Hilſe, Kennt jemand melner tieben. geſchäpien' Leſerinnen reſv. Lelc; nanmſter Cerr ipemel VEilrel. uügih tenannter Herr ii mein' Sſtetel. Ich mn inden. Ich muß, ich miz wu ihn ſuwen 
Tio, ich ll Ihn belelpia hab „ E beleibial haben. Wilters, Purch ein Feullcton, vas ich vor vielen, vlelen Wochen geſchrleben baben foln 
Hellminih Willers wo biſt du? Wer biſt biu? Mas viſt du? f 0 Willers, beim heiligen Teerquaſt, ſch kenne u dich 
Mau hat mich wleder einmal 1 SerPnute Kalcden 

'en Herrn Hellmmt lets 

Den Herrn Hetllmuth 

und gefagt: „Dit wirſt beſchuldig, 
durch Verſaffuna elnes beſtimmiten Arillels beleldiat zu haben. Was Han du darauf zu erwidemn?“ 

zMichts“, habe ich gefag!. 
Aber die leile Moal, hat ein öfſentliches WeIbe gegen dich eingeleiten, auf Antraa des Herrn Hellmuth Mitlers Wic? Ein öffeniliches Verfahrenr, Allo habe ich elwas rechtawidriges begaugen? Habe th. habe ih . Ja, zum Donnerwelter, wer iſt Herr Oellmuth Willers? niei meinem heillgſten Ehrenwort, ich ſchrelbe den Namen hier oben zum erſienmal in meinem Veben. 

ellmutb, ich kenne dich micht! 
or Jwel Jahten ungefäur ſhrieb ich eiue 6⸗ hüühuug, die begann mit den Worten: Wellmtüith, den der Nater einen blecheryen Armleuchter Uaunſe, forach zie fetner chweſfter.“ Wenn damals aite Hellmuthe altg Daltzig Siralanträne wenen, Veleſdtaung angeſtrengt hätten, wülrde der Stgals⸗ allwalt auch mit Oſfigbklagen negen mich vorgeaangen feln? Warum jebt, weun, ein Derr Hellmitth Willers ſtet, diu reh zinen meiner Arlikel, beteidlat füült, durch einen Artſlel, dor, meines Wiſſens überhaupi nichts mit Herrn Hellmith Willers zu tun hat? 

Hellmittb, ich kenne bich mucht, 
Herr Slaatsauwalt, das Clerſuchen iſt zu ſchwer für miah, Ober haben Ele elnen verlpüteten Myrfſſchers Machen wul⸗ len) Als vor eiuigen rahren ein, beraunter Banziger Byour⸗ Haliſt von Ennheabrüdern Oſfentlich in einem, Vokal körper⸗ lich mifthanbeit wurbe und Straſantrag ſielltie, da, Derr Staatsanwalt, verwlefen Sie hen Kollegen auf den We der Jeütſee Es liene zur Etrafverfolguna der Nomdytat eln Oflentliches ntereſſe vor... Wiffen Ste es noch, 

Herr Stagtsanwalt? 
Herr Hellmuth Willers (wer iſt es7) b ſich durch mich belelblat und ſchon ſchleßtt ein Offizſalverſahren vom Stapel, Wieſo, warum, Herr Staatsanwalt? 
Iſt eln Herr Hellmulh Wöſllers eine wichtigere Rerfönlich⸗ lelt im Danziger, Stagisleben, als eiwa ein Journaliſt? 
Ich habe das Elerfuchen falt — wer kennt ſich In unferer Juſtiz ausꝰ 

Unſer Wetterbericht. 
Allgemgine Ueberſicht: Der hohe Lufldrucl Muttel⸗ 

curopas ha. ſluch ſüirdwärls 0 dem Valkan veriagert. Vorſiber⸗ 
gehend nigchen ſich Ois zur öſtlichen Khen Randſtörungen der bei 
Len britiſchen Inleln legenden ullone bemertbar, ohue ſedoch die 
Witlerung, nachhaltin zu Ln aien Nur ſtrichweiſe horrſchte 
houte Arſthnebe. Vom hohem Norden, dringt dageßelt mit ſleigen⸗ 
dem Druck eine Kälteweſſe über Slandinavien und Finnland füd⸗ 
würts, deren erſte Staſſel heuſe 0 den Finniſchen Meerbuſen 
augpeſchte Ffir die folgenden Tage iſt daher ein Kallerückfall nicht 

hloſſen. aneh ů 
or he,ſage flx morgen: Wolkig bls helter, vielſach Früh⸗ 

nebel, Whulahenhe Wünde, lags noch milder, ledoch Nach. 
roſtheſahr. 

Maximum der drei lepten Tuge 10.1, 13,4, 15.:. — Minimum 
ber drei letzlen Nächte 1.1, 4.6, 33. 

  

  

Ein großer Wieſenbrand bel Saſpe machte am 2. Otter⸗ 
letertange das Eingreiſen der übe Maßrg, Feuerwehr not⸗ 
wendig. Durch Abgraben wurde das Feuer eingedämml, 
das eiwa 20%½%ͤ Anadratmeter Rohr und Wieſe vernſchtet 
hatte. — Kuf dem Gelände des zukünftigen Kentratfriedhofes 
braunten aim Sonnabendabend etwa; ½ QAuadratmeter 
frockenes Gras, In der Nähe der Lactfabrik in Oliva flan⸗ 
den am 1. Oſterfeiertage etwa 00 Onadralmeter Rafen und 
Ginſter in Flammen, wahrſchelulich iſt der Brand durch 
Funlenflua entſtanden. 

Mit dem Motorrab geſtüürzt. Der 21 Juhre alte Kaul⸗ 
mann Friebrich Scholz, P1ankengaſſe, ſuhr geſtern vor⸗ 
mittag auf einem Motorrad über den Kielgraben uud kam 
ſo unglllcklich zu Fall, daß er mit einem Schliffelbeinbruch, 
Kopfverletzungen und Hautabſchürfungen in daß Kranken⸗ 
baus eingelteſert werden muſtte. 

Lerſrentgszrben in Wonneberg. UAm Karfrettag kam 
es in dem Dorfkrug von Wonneberg zu einer Schlügerei, 
wobel dem 21 Jahre alten Arbeiter Frib L. übel mitgefpielt 
wurde. Er mußte mit nicht unerheblichen Kopfverletzungen 
in bas Krankenhaus gebracht weroͤen, Cbanſ, D1 

Die Beleuchtuna ber Pommerſchen uſſee. e von 
uns bereits angetündigte Beleuchtung der Pommerſchen 
Chſauſſee iſt ſetzt in Angriff genommen. Es werden jetzt 
größſere Erdausſchachtungen ansgeführt und üwer handelt 
es ſich um die limlegung, ber Erbdkabel und der 
Gasrohrlegung nach Olivga. Ferner ſind Arbeiter 
zur Zelt damtit beſchäftigt, auf beiden Seilen der Chauſſee 
hohe Maſten zu errichten, die die auer ber den Fahrdamm 
Pehemten Tragebrähte der, elektriſchen Lampen zu tragen 
haben. 

Schadenfener im Werder. An Klein⸗Montan im Großen 
Werber wernichteie Feuer das Gehöft detz Beſitzers Pladwig. 
Wohbnhaus, Stall und Scheune ſielen den Flammen zum 
Opfer, Die Entſtehung des Feuers iſt zur Zeit Gegenſtand 
polizeilicher Ermittlungen. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 10. Aprll 1928. 

  

   
geſtern beute 

Thorn.. .4.06 Dirſchaun.... ,43 „,81 
Bordon („** 3.02 Einlone.. 262 2.64 
Cullmnmn Schiewenhorſt ..2,46 ＋2,48 
Graudenz chönau 4＋6,70 ＋6,70 
Aurzebtach.. Falgenberg ... 1462 .4.62 
Montaueriyitze 2½4 5, Neuhorſtervuſch 200 2,00 
vieckel. (3,½7 ＋31 Mnweche —- —, 

Kralan. am 6. 4. —,62 am 6. 4. —1,.26 
Zawichoſt . am (. 4. P2.27 am 6. 4. .2,27 
Warichau am 6. J4. 2,75 am 6. 4. 2,76 
Ploct ... am 6. 4. ＋2,55 am 7. 4. 2.62



Atus aller Welt. 
Wirder einm Pagemmousd in Berlin? 

Ein muſteriblea Berbrech. 

Am, Morgen des Oſterlonntans ſand eln Oberlandiger 
am Geltomet Hafenuſer die Leiche eines lungen Mannes, die 
dort ant Land geirieben worden war. DSer Toie wuürbe von 
ber Pollsel als ber 1DIMhrige Hotelbage Harl Nollewſtt iben⸗ 
Aſlhiert, der ſeit dem 24. Vanuar, von ſeinen AM, bai Pie 
vermiit wird, Da man eln Merbrechen annimmt, Val bie 
Sptaalüanwallichaſt Iut, Lauſe des Tages einen Lokallermin 
abgebalten, — Die Lel totlewütis wurbe an genau, ber⸗ 
felben Steile geſunben, an ber ſeinerzeit die, Leiche des Gafé⸗ 
haunpagen, Gerhard Echnapel, der bamals einem Herbrechen 
um Opfer, gejallen wär, eulbeckt wurbe. Karl Rollewfti 
hatte am 54. Januar die Wohnung jeiner Eltern verlaſßen, 
denen er angab, baß er von einem Maune und einer ů ran 

e, leiche ein un pom 21, v „‚ 
iieün baß⸗ Koflewiil noch blo zn leſten Tage gelebt 

at. 

Daß von dem Milblenaſſiſtenten, Fbraham in ber Sonn⸗ 
abend⸗Nacht in Merlin ſchwer verlobte igjährlae Mäbchen iſt 
im Laufe des Bormittags im Krankenhaus ſelnen Merletzun⸗ 
gen erlegen. Cs iſt daher nicht möglich geſtelen, die Grünbe 
der blutigen Traabdie einwandfreti feſtzuſtellen, 

  

Schweres Motorrabunglüch in Schleſlen, 
Ein Toter, ein Schwerverletzter, 

Der Mauxerpolier yldam Knatz aus Selfersdorſ, Krels 
Goldberg, fuhr O esn nachmittag mit ſeinem Motorrad 
pou, Goldberg nach Rendorf am Reullweg. Anf bem Sozius⸗ 
lih lalt,der 40 Kahre alte Kraftwagenfübrer Paul Hoffmann, 
ebenfalls aus Selſersborf, Zwel Kilometer von Goldberg 
enlfernt äsf er in einer ſelchten Kurve gegen einen Baum. 
Der Syztusfahrer wurde burch die Wucht des Anpralls mii 
dem Kopf gegen den Vaum geworfen und blieb mit zer⸗ 
ſchmelkertem Schädel llegen. Ex ſtarb anf dem Transport 
ius Krankenhaus. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe 
mit zehn Kindern. Der Fülhrer ſelöſt erlitt eine ſchwere 
Geblrnerſchlltterung und Hanbverletzungen. Er wurde ins Dialoniſſenhaus⸗Krankenhaus Goldberg eingeliefert. 

  

Blutiat eines ftanzöfiſchen Jollbeamten. 
Ein Arbeiler getötet, ein zweiter verletzt. 

In einer Wirt cuile in Namborn lam es am Sonnabend Zingchnn, rinem Zollbeamten und einigen Gäſten zu einer luseinanderfetzuſg. Her Hölluer enltfernte ſich darauf, kehrte aber nach kurzer Beit zurück und ſchoß ohne welteres den jungen Arbeiter Trapp n⸗eder. Der Tod trat ſoſort ein. Eln zwelter Bürger erhieit einen Schuß In den Hald. Der Zollbeamte. erſot ſich darauf in ſeine Wohnung und ſchoß auf ſeine, Verfolger mit einem Karabiner und einem Re⸗ volven, Daraut ſteckte er ſeine Möbel in Branb. Ald die Landläser die Tür erbrachen, ſanden ſie den Franzofen kot in felnem Zimmer Uiegend. Vrantoi 

Schweres Molorradungiüa vel iau. 
Sieceev Oſterfciertages erolcnele ſich auf der Auefr der iühe on ein ſolgenſchweres Molorradulglück. Ter Ober⸗ Lonimiſſar ber ee Meh Wo WDMM, Iſaat, war auf dem Motorrad mit ſeiner Ehefran int Belwagen hinnd, feiner 20 Jahre alten abeßun auf den Sogzinsſih auf einem Anaftuy Pegriffen und oße dabel mit einem Kraf Wol zittammen, wobel die Maei 

0 

Am, M des 
aſte iun 

joncen im hohen Bohen vom Motorrad geſchleudert wurden. OE war ſofort tot, Seine Eheftan und ſelne Tochter mußtten im ſchwer verlaßten Hufland dem Krankenhalls rugeſhührt werden, wo die Tochter im hoffnungsloßen Zuſtande darmieberllegt. 
Ein ſchwerer Zuſammenſtioß. Zu einem ſchweren Zufam⸗ menſtoß zwiſchen einem Straſſenbahn⸗ nud einem Krümper⸗ wagen lam es am 1. Feſertaa, mittags, guf der Charlolten. ſtrale in Potsdam. DHer Untervfflzier Arndt vom Reiter⸗ reglment 4 hatte die Erfaubnis erhalten, mit dem Krilmper⸗ wagen vom Bahnbof Potsdam ſeine Eltern ab'zuholen, die in Verlin⸗Pankow wohnen. Der Strallenbahnwagen ſuhr 

Leulaledz 

  

(11¹) 
„Ein bißchen Opium,“ ſagte Olga. „Mitunter, went allein hier Uin, rauche ich nür Hpium — —. Es iit 30 Juh Opium zu xauchen — — — zu träumen, Huba 

dir — —“ ſetzte fle mit plötzlich aufſteigender „Aber du — du verdienſt es gar nicht — —“ 
Sie ſchwieg und zog an ihrer Pfeiſe. it Angen lag ficcin ben Aſſſen — —. Eie artel⸗ eiidioſhenen 
„Du biſt ein guter Freud von Neurath?“ fing ſie an —— Wir ſind Jugendſreunde. Waren immen i — in 05 1520 zuſammen im Kriege 

„Ia, Olga, ich liebe ibn ebenſo wie e . „Folt wie' rülbrend! Und die Franse mich 95 ſence Mr 0 an ue, 
b frage nur ſo — —. Sie iſt für meinen Ge⸗ San, etwas zu dick — aber ſonſt allea, 1915 du io liehſt! lond, mit blauen euee Sie ſchminft ſich nicht; bat ibre Haare behalten! Sie iſt von der. Tugend rein beſeſfen!“ „Na und 5* 

„Ach — nichts — —“ 
Wieder eine Pauſe. Im Nargileh aurgelte das Waſſer — . —.„Richt nerpös werden Warten ermahnbet lich Baumelſter. 
Dann —ð—. „Er gefällt mir. Mehr als das! Er reizt mich! Das Jungenhafte an ihm, weißt du! Ich könnte ibn küſſen— ſ gce je ., — und mir dabei vorſtellen, er wäre mein Sohn! Herrlich!“ — Sie richtete ſich mit jähem' Nuck auf. „Ich will das Geheimnis ſeiner Jugend wiſſen.“ Zu dem neben ihr ſitzenden Manne beugte ſie ſich. Kam gang dicht an ſein Ohr: „Es wird ein Kampf — und auf allen Linien.“ 

V. 
Die Villa Heſſenbergs war eigentlich mehr ein Schloß. Sie 449 in einem großen Garten am Hunbekehlenſercunz kehrte der Straße eine giemlich beſcheidbene und unauffällige Faffade zu, doch mit Säulengängen und 

ſe ſich gegen den See, an den eine wundervoll gegliederte Stiege hinunterführte. Ein Boots⸗ und Badehaus erhob ſich hier, die private Domäne Lucie Heſſenbergs. 

a — —. Von 
Übrung binzu. 

Terraſſen öffnete 
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noch andauerte. 

  

in den Krllmperwagen hineln. Dieſer ſtürzte um und all⸗ 
bler, Infaſſen kamen unter den Wagen zu liegen, Dle Pſerde 
wurden wild und lieſen mit der Deichlel in ein, Schaulenſter. 
Die Mutter, des linteroffizters Urndt, eine Fran von 63 
Jahren, iſt ihren Arden ieicht krlebl“ Unterolfloler Urnbt 
uind ſein Bater wurden leicht verleht. 

Sehtwerer Stauwen mitf bem Atlacrtik. 
Verherrnugen auch in Amerika. 

Nach Funllpruchen von aufkoymmenden Damplern herrſcht 
auf bem Utlantlichen Shran ſchwerer Sturm, Die Kiel. 
merſe“ und bie „Frauce“ werden waortcheinlich att üt el⸗ 
hafen mit 1vort Peſchl erreichen. Der „Levtathan“ tit Mon⸗ 
tag, In Reuhork beſchäblgt ius Dock aßui Donnerstaa 
Hacht hatte elne vat Oeiind Wohe ble bß KFuß Uber der Waſſer⸗ 
Uinſe am MWormaſt befindlichen elnwerſer zerirltmmert. 
Bier Rettunasboote wurden zerſihrt und durch einen ge⸗ 
ber Vaſt terräumee Ka en Waſfermaſſen in einen Teil 
er Paſſagterräume 3. Klaſfe, 

Dle ſhweren anahe. e ber lebten Tage haben ln Reu⸗ 
Englaub, Süd,Käanaba, Neunort und im inlttleren Welten 
erheblichen Echaden augerlchtel. In Buebec fiührste eine 
Elfenbahnorllcke bel Newhamfhire ein. Rur mii arbhler 
Auſverlehr lonnten Dammhrſiche vermieden werden, Der 
VMfe ehr, iſt an vlelen Stellen uitterbrochen. Mehrere 

tädte im Staate Neuvort und Michinan ſind überſchwemm!. 

  

  

Zehn Perſonen im Coner-Ste ertrunben. 
Ein mit 20 nusſlüalern veſethtr. Motorboot lenterie lu, 

kolge Steuerſchabens auf bem Comer⸗See. Etwa 10 Ver⸗ 
ſonen erlranken. 

Eine Stadt Im Schueeſturm abgeſchnitten. 
Ein ſchwerer Schneeſturm wülste in Omaha Im Staate 

Nebraßta (Rorbamekika). Der geſamte Verkehr 'iſt lahmgelegt 
unb die 220 000 Einwohner zählende Stadt 9. von ber Außen⸗ 
welt abgeſchnitten worden. Hünderte von Telegraphenſtangen 
wurden umgebrochen. Die Stromverſorgung der Stadt ſehie 
aus. Der Schnee liegt 35 Zeutimeter hoch, und da Tauwetier 
Piüdie t 8 werden Ueberſchwemmüngen befürchte“ Der 
berichß chneeſall hat gleichfalls grohe Verwüflung an 
Herſchtel. 

    

Die „BDeemen“ Wurtet. 
Noch kein Aufſtleg. 

Der geplante Atlantttflua der „Bremen“ von Dublin 
nach Neuyork wird, wie gemelidet ſwirb, heute (Dlenstaga) 
nicht ansgeführt, da die 8 ungtbuntin ſſaüb in ber Mitie 
dos Atlantiſchen Ozeaus ſehr ungüuſtig ind. Nach den am 
Montagabend eingetroffenen Wellerberichten herrfcote uber 
den aleuben Osean ein Gegenwind von do Stunden⸗ 
»tlometern. 

Zubzufammenſtoß auf der Renyorker Untergrundbahn. 
2 Totc, plele Verleßte. 

Iu, Neuyork ſubhr ein Zug der Untergrundbabn, der dle 
Wobeßtin Urert-A0 batte, in elnen, ſhobenen Zua bineſn, 
wobet mehrere Wagen ineinander goſchoben wurden. Zwei 
Perſonen wurden ſutcten und mehrere ſchwer verleht. In⸗ 
beſcß der babbar W 160 Mnallte waren die Hilge nur ſchwach 
eſetzt, ſo daß arößeres ünglück vermieben wurde. 

    

Ein Perſonenzug führt gegen eln Auto. 
Zuſammenſioß bel Klagenfurth. 

Lin mit einer Klapenfurther Geſellichſt beih'es Perſonenaute 
durchtuhr Sonntag nü der Statſon Klaßfſenfurth⸗Länd die 
Bahnſchranke und ſtieß mit einem M g zulammoen. Der 
ufammenproll war ſo ſtark, vude nto zextrümmert und die 
olomotive ſchwer beſchädigt wurde. Von den Inſaſfen des lutos 

wurden zwai getötet und drei ſchwer verlehl. 

  

Die Geſellſchaftsräume maren im Hochparterre und grup⸗ 
ſerten ſich rins um die Halle, die modern ansgeſtattet war. 
in Pihchey kühl, ſchlen ſle Gubert Baumeiſter, ſteif, wenn 

auch intereſſant und koſtbar. In kühnen Windungen führte eine breite Troppe zu den oberen Stocwerken empor — über⸗ 
all herrſchte die neus Zeit mit ihren kaſtenden, noch unficheren 
ormen und Farben. Die Einrichtung der, Heſſeubergſchen 
illa war in ganz Deuiſchland berühmt und wurde bereits in ben neueren Kunſtmonographien eingehend beſprochen. Ueber den Muſikfalon war ſogar HEIA der Münchener 

unb Berliner Schule eine heftige Diskufſion entſtanden, die 
Mirgenbwo eiwaß geſucht Neues, nirgend⸗ 

wo bizarre ober üÜberſpannte Dinge, in denen die Stürmer und Pränger der heuligen Evoche ſich ſo gerne austoben. Man ſah, daß kein prableriſcher Enobismus ſich hter ein Heim Geißtiber ſondern ein bewußt vom Alten ſich abrehrender 
iſt, der in ſeinem Haufe, wie berall, in ſeinen Lebens⸗ Hebingungen dem Neuen, dem gommenden ſein Recht gab. 

ber Heſſenberg Lier ſeln koſtbares, antikes Mobiliar in 
der, Villa in der Tiergartenſtraße zurückgelaſſen, die ſeine 
Eltern gebaut hatten und in der er geboren worden war. 

eßht war in ibr das Generaltonfulat eines großen, auswär⸗ 
tigen Staates untergebracht. 

Dic Geſellſchaſt war nicht groß, dle ſich im Empfangs⸗ 
ſalon bammelie —eiwa mtei . ᷣwer Heſſenberg liebte keint turbulenien Feſtloltäten, del denen der Hausherr bei ſich 
lelbit ein Fremder würde. Er wäblte die Leule, die er an ſeinem Tiſche zufammenbvachte, forgfärtig aus und achtete 
ſteis darauf, daß er während des ganzen Abends mit jedem ſeiner Gäſte in Konkakt ölteb. Es galt in der Berliner 
Geſellſchaft als eine Auszeichnuna., eine Einlabung au den Spuzers Hes Präſidenten der Deutſchen Stahl⸗ und Eiſen⸗ gemelnſchaft zu erhalten. 

Du kbunteſt bieſen aſlatiſchen t Drcawer in die Rähe des engliſchen Votſchafters fetzenl, Patte Oiga geraken, als ſie mit Heßtgieiae 001 LIbeel⸗ 8. hm eure Mies g: gwed und „Ke er jei ibm war alles auf gweck un Dienlichkeit eingerichtet. „Wen geben wir ihm als Dame?“ 
„Melanie Neurath. Er und Reuratb ſind LaPercſrguneſ, „Secen wir ſie Uiuts von Keſtner! Der dat eiwas übrig 

für ſchöne Frauen.“ 
Keſtner, Generaldlrektor der Deutſchen Nationalbank, Lebemann und finanzieller Bundesgenoſfe Heflenbergs. Al war es zu Mittaa beſchloſſen worden. 

Is Haumeiſter auf ſelner Karte ſah, wen er au Tiſch zu führen baite, griff ibm die Wut gn dle Bruſt! Dieſes Sele rechnet mit Menſchen wie mil Holzſtückchen. Wirjt fie zuſam⸗ men. Reitzt ſie audeinander — —. An den Nachmitta dachte er. Satans Das Gü Er batte ibr ins Geſicht gelachl, aber —aber — Daß Gift ẽraß in ihm und fraß — —. Ich bin wahnſinnig — — — 

—
 

  

Eie vergiweifelter Mieter. 
Blutiger MAnsgans eines Sireites. 

In Gerne [Weltfalen) ercignete ſich ein blutiger Borgang. 
Ein Pießer dert wohnenber Berawann, bem von ber Haus⸗ 
wirt gekünblet worben wor, gab in ber Müweſenbeit bes 
Ehemannes auf beſſen Fran und auf beſſen neben ihr muen⸗ 
des elneinbalßjaßriaes Aind vier Nevolverichtiſle ab. Eine“ 
berſelben tütete das Aind auf der Stelle, Die Übrigen Schlißſe 
brachten ber Frau ſchwere Berletzungen bel. Auf bie Schäfle 
ellten ſofort bie Machbarn in bie Wohnung unb konnlen auth 
noch den Täter ſeſtnehmen, ber ber Volizei Abergeben wurbe. 

E 

Im Hauſe Gerichtsſtrahße 15 in Viegnitz wollte ein arbelts. 
loler Eiſendreher ſeinem Leben durch Oelfnen bes Gas⸗ 
habnes ein Ende machen. Er kam ledoch zum Bewußtfeln 
zurlöc, und als er bemerkte, daß ſeine Frau nach ärztlicher 
Bilfe eltte, ſtürßte er ſich aus dem vierten Stock auf bas 
Pflaſter, wo er tol liegen blleb. 

Dios Gut des Vaters niebergebrannt. 
Im Drrflun in ben Flammen umgetommen. 

In Nieichenbach in Schlellen brannte das Gut des ve⸗ 
libers Oytb nieder. Das Vieh tonnte nur mit grötzter Mülbe 
lierettet werden. Der Verdacht der Brandſilftuna lenkle ſich 
gegen ben Sohn des Bellbers, ber vor einem halben Jahre 
aus der Irrenanßtalt verluchsweiſe entlaſſen worden war. 
Seine Leiche wurde bel den Aufräumungsarbeiten in bor 
eingeäſcherten Scheuer geſunden. Der govl und dle Büße 
waren vollftändia verkoblt. Zweiſellos bat der Irrhinnige 
das Feuer anaeleot. 

Sith mit ſelner Gellebten umgebtacht. 
Uus relinisſem VyanatlhnnS?/ 

Ein nächtliches Liebesdrama ſolelte ſich im Haufe ult⸗ 
Myabit à0 in, Berlin ab, Der 50fährige Archltekt einer 
Kühle, Kurt Abrabam, verletzte ſeine Geliebte, die 18lahrige 
Charlotte, Philibo, durch einen Schuß in den Unkerlelb 
ſchwer und ſagte ſich daun eine Augel in bK Schlüͤſe. Der 
Architekt ltarb ſolort, wäbrend das Mädchen rurxze Beit nach 
der Eintieſerung ins Krankenhaus (hren Verlebungen erlaa. 
Ubrabam batte bas Mädchen vor eiwa drei Wochen kennen⸗ 
aelernt Der Beweagrund zu der Tat iſt nicht Wuler gekluͤrt. 
Abraham war ſanatiſch religibs. Aus den hinterlaßſenen 
Vrleſen des Paares gebt bervor, daß es beſchloffen hatte. 
gemeinſam in den Tod zu gehen. 

  

  

Doppelſelbſtmord eines Ehepaares. 
Nach der Mücktehr aus der Nervenheilanſtalt. 

Das in Halftenbet bet Pinneberg wohnende Ehepaar 
1 wurde Sonnabend krüy guf dem Boben des von Ibm 
ewohnten Haufes an elnem Strick erhängt aufgeſunden. 

Ple Ebelron hatſe den Manu, der zum zweitenmal in einer 
Nerpenßellauſtalt in Kiet untergebracht worden war, am': 
4. Aprtl von bort abgebolt. Wie die Tal ſich abgeſpiell hat, 
ſtebt noth nicht ſeſt. 

Die Jugendſreundin aus Eiferſucht erſchoſſen. 
Liebestranödle im Berliner Norben. 

In einem Haule im Norden Berlins erſchoß in der Nach: 
um Oſtermontag ein 27 Jabre alter Friſeur ein irhe heboch 
käbchen. Er verſuchte, nach der Tat zu flieben, wurde ſedoch 

von einem Paſſauten, der ihn mit einer Schreckpiſtole in 
Schach bielt, feſtgebalten und der Pollzei übergeben. Das 
Mäbdchen, das mit einem ſchweren Bauchſchuß im Dausflur 
aufgeſunden und in ein Krankenhaus eingeltefert wurde, batte noch kurze Zeit vor dem Tode angegeben, daß ihr ehe⸗ 
maliger Freund, den es von Kindheit auf kannte, bie Tat 
aus Etjerſucht begangen batt 

  

„Das iſt mehr als auſmerklam von Frau Heſſenberg, daß 
ſte uns zuſammengeketzt bat.“ ſagte Melante, als er ſie be⸗ 
grüßte, „Sic kann wirklich reizend fein, wenn ſie will.“ 

„Win ſie denn nicht immer?“ 
„Ich — ich welß nicht. Mir iſt ſie oſt unheimlich. Paul 

ſagte la, du kennſt ie! Ja — —?“ 
ch werde ihr alles ſagen, Sie ſoſl für ben Kampf ge⸗ 

rüſtet ſein. „Ja — ich kenne ſie — —“, begann er — — —. 
5 miß kam auf ſie du. Strahlend, blendend, als Dame des 

auſe. 
„Nun, babe ich es recht gemacht? Melanie exrötet — ein 

Zeichen, ſie macht fich Vorwürſe, weil fie ſich darauf freut, 
mit einem Manne zufammenſetzen, der nicht der ſhrige 10 
Aber ich muß Ihnen Herrn Baumeiſter für eine Sekunde 
enilübren: Lord Bellesfteld wünſcht ihn kennenzulernen,“ 
Sie reichte Hubert den Arm und dtirigterte ihn in den zwei⸗ 
ten Salon, wo ber engliſche Botſchafter in lebbaftem Gee 
mit dem Reichsbankvräſtbenten, Ge⸗ 
neraldirektor Keſtner ſtand. 

Lord Bellesſleld, der ungekrönte Künig von Berlin, wie 
ihn die franzöſiſchen Zeitungen vor einigen Jabren gern ge⸗ 
nannt hatten, war eine it von Mann., Ein Hune, 

roͤſeſſor Langern un 

ouf den brelten Schultern ein friſches, rotes Geſicht mit fſiber⸗ 
weißes Syltzbart und Hauptbaar, liebenswürdig war es, 
offen und ohne allen vbritiſchen Gochmut. Er konnte ſteiſe, 
Lied- Kragen und englisende Krawaiten nicht leiden, nannte 

ie Dinge ſtets beim richtigen Namen und war der beſte 
deßtellk bal, das Foreian Office ie an einen ſchweren Poſten 
geſtellt hatte. 

Er ſtreckte Baumeiſter die Hand bin. „Ich freue mich ehr⸗ 
lich, Sie kennenzulernen, Herr Ingenieur, und bin' dem 

errn Präſibenten dankbar bafür, daß er mir die Gelegen⸗ 
ſeit bazu gibt. Sind ſie ſchon lange aus Moskau zurück?“ 
Hubert Baumeiſter mochte wohl eiwas erſtaunt drein⸗ 

ſchauen. „Seit geſtern früb, Erzellenz.“ 
Der Votſchaſter lachte und jein ſchönes, friſches Gelich 

ſtrahlte vor Fröhlichkeit.,Ja, Sie ſind überraſcht, nicht wabr. 
err Ingenleur? Darf ich Ihnen verraten, daß man Sie in 
müchne genau kennt und — noch genauer kennenleryen 
möchte? 

„Mich? Ich bin weder ein Führer der nationalen Bor⸗ 
kotlbewegung in Indien — —“ 

„Das fehlte noch! Das, was Sie jetzt ſind, und das, was 
Sie jetzt tun, genügt vollauf, um Ihnen das Intereſſe der 
hoben britiſchen Regierung zu ſichern. Sie ſehen, ich wußte, 
daß Sie bter erwartet werden — —] Eigentlich ſollke ich das 
nicht ſagen, aber ich bin leider ein Menſch, ber abſolut kein 
Gebeinmis für ſich bebalten kann. Ich geſtehe ferner ganz 
offen, daß ich Wert darauf lege, mich mit Ihnen ausführlich 
zu unterhalthr Wie wäre es morgen mit einem Lunch bei 
mir?“ (Fortfetzuna ſolat.)
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Das Haas in der Suppe. 
2500 Unerten, — Diuge, die uns tüall& auf di- WSe eten. — Gine Guehe veß Gerzerniffea. 

en (acrt ln ver elektriſchen Straßenbahn. Bon allen 
Se geltoben und gedrückt, kann man ſich nicht rübren, 
ſt. ungplosl da, it webrlos den Guſtenanſöllen feinen 
Khtb, das . ober Hintermannes ausgefeßi; rechts fict ein 
Kinb, das feine ſchmußigen Schube an unferer Kleldung ab⸗ 

t, und der Anblic einer bertrieben geſchmintten Ver⸗ 
relerin es5 HSeanüg Geichlechts zu unſerer Liuten iſt auch; 

kein reines Pergnügen, Eo gehbt es uns den lieben, lausen 
ont; Mabuſt9eſn ind unlere Mitmenſchen eine Ouelle be⸗ 
tonkar Unluſtgefüste far uns. Ein Gelehrter von, der Un!⸗ 
verfilat Rochelter, Dr. H. Caſon, bat ſich ein Bergnugen dar⸗ 
aul demacht, durch eine Kundfrage die verbrehteſten, ſozu. 
ſegen bellebteſten Methoden zu exforſchen, wie man ſelnen 

ümenſchen auf die Merven fänl. Seine Siudenten und 
deren Bekannte unterſtülten ihn bierbel bereitwillialt, und 
er konnte 5 2500 verſchſedene Uirſachen, relniich nach Be⸗ 
ruſen ber Befragten heorbnet, ſammeln. Ter Pfuchologe 

Lelunben, daß — bezüalich der Häufiakelt — die rohe 
ſebänblung von Tleren an erſter, das rauhe Vorgehen 

ber 8 KEinder an zweiter und das ,yrimwörtliche „Vaar in 
Suppe, an öritter Stelle bezügiſch der Gäufigteſt ſtaud. 

beter lemand einiae ſoicher lebiſchen Etgenheſten in ſich, 

neben unrelnem Alen und ſchriutzitzem Hals 
noch die Gewobhnhett mit galanten Abenteuern zu orahlen, 
e kann er ſlch pei Bekannten ach“ unmöglich machen, und 
le nüe Veute WHor jar nicht, wie ſie ſich burch lolche 

Um e in üDrem rwürtstommen ſchaden. Am wenig⸗ 
ln kann man woßbl ſchmußslige, enden u und DOaut, unge, 
Ammtes Hagr, nach Zwiebel buüftenden Atem, ein iiebermaß 

an koometlſchen Miltein, fedlenden Kähnen und roße, aagreſ⸗ 
lie Nanierxen überfeben. Dagegen, ind körperliche Febler, 

le eher Mitleid erregen, fange nicht ſo anfrelzend, z. B. 
Säbelbelne, Schlelen, Warzen, Narben und Muttermale, 
lerer IÜ 42 Dicke. iteber unangenebme iriich ie! 
orer Mitmenſchen ſind krünkliche Menſchen natſrlich viei 
umgeteptt i, ceſunbe, fette Männer weniher als magere; 
umi E iſt es bei den Über den Mangel, der ſchlanten 
Linie oßuehin drepimlerten allzu „vollſchlanken“ Damen. 

Die Stärke bar, Unluſtgeſüble iſt in, allen vebenvaltern 
glelch, nur die Lül'Eeiw wechfeln. Kindern ſſt am meiſten 
zuwiher er Beies „etwas zu tun, als geſchehe es aus eine⸗ 
nem Antrieb, 8. B. 

gesen Frembe lreundlich zu ſein, 
auch das frühe Mufſtehen findet nicht ihren Kelfall, Jazz⸗ 
m kaun ſchon Leuten, Über 25 Jahren arlludlich über 
werden, und a Sells der eher als Männern. Frauen ſind 
bäulfiger eine Buelle der alg HOiäune andererſells nd ſie 
auch leichter zu irritieren als Männer, 3. B. durch Nägel⸗ 
beillen, Yingerknacken, ſchlechte Tiſchmanſeren, fſentlichen 
Außpiauſch vo ärtlichteiten zwiſchen Liebeuden, unartige 
Witze, vertrauliche Auſprachen eines Maunes. Männer wie⸗ 
der ſehen ungern betrunkene, auf der Straße rauchende oder 

jar ein Eingtas Samn Frauen. Elnige aubere Pracht⸗ 
tüche aus Cafons Sammlung ſeien Oſer, noch augeſltort: 
Lindergeſc erc⸗ lautes Schmatzen beim, Eſſen, ſchumitzige 
＋. Deſvrächt über die eigene Gelunbbeſt, Nengier Frem⸗ 
der Petreſſa Pulvatanaelegenhelten, Sprechen im Thealer, 
2 ſen der Frauen, lautes Leſen der Zwlſchentitel im 

„ EüiV im Mund Erwachfener, Sprechen mit 
ſein Mund, 

eine ſchmuttige Badewanne, 

Eysiſexelle in der Mundnühe, unangenehmer Körpergeriih 
un5 Sühe Wete 9 G0 bet Alnte en bic Sachgte brei, 

2ur et n on bei Kindern zu zehn Jahren, 
0 ſlibe Bölter bleiben davon eher verſchont als Kullur⸗ 
vpölker. In einzelnen Nällen zelat es ſich, daß durch die Mit⸗ 
tellengen ihrer befonderen Abnelaungen an Caſon viele 

teſe. nicht u ein ganz ſo aufrelzenb empfanden 
wie vorber; eß war alſo eine Art Katharſis nach Freud vor⸗ 
ausgegangen, Es wäre wünſchenswert, wenn die Erkennt⸗ 
ni bleler MNunbfragen in Form eines modernen Kulane 
möalichſt weik bekanul würden, dann wäre in Zukunft jeber 
einKlne weniger Ouelle und Opfer des Aergers. 

Die maibetatmtten 360. 
Unbelaunte Wilde in Südamerila entveckt. —— Keine Indianer? 

Der Südamerikaforſcher A. Hyatt Verrill, der kürzlich von 
ſeiner 60. Forſchungsreiſe durch Südamerlla SurGehitgsis i 
berichtete, erx habe in den nud P. unzugänglichen Gebirgswild⸗ 
niſſen zwil⸗ Bolivien und Braſilien einen etwa 330 Köpfe 
ie lenden mm von as oe enideckt, die vor ihm noch 
ein Weißer „geſehen habe und welche ſeiner Anſicht nach ber 
Inblanerraſſe nicht zuzuzählen ſelen. 

Die Männer diefes Stammes tragen lange Bärte, und 
Männer, Frauen und ſeinder 8H5 vollftändig unbekleidet. 
Sie kennen keine Feuerwaſſen, beſitzen nur die allerprimitiv⸗ 
ſten it b2 verſertigen aber ausgezeichnete Bogen und 
Pfeile, mit beuen ſie jebes Wilb, den Vogel in ber Luft und 
den Fiſch im Waſſer erlegen. elice Helraten erfolgen ohne jede 
tömet, Die und verwandtſchaftliche Gefühle ſind ihnen unbe⸗ 
annt. Die Männer kauſen 2 ihre Frauen, ädchen im 
Alter von 12 His 14 Jahren. Kein Angehöriger des Stammes 

iüſen nichts lann ſagen, ole alt er iſt, va ſte von einer 3 
wiſſen. Für ſie leben in Stelnen, Bäumen und Fl 0 Geiſter, 
die ſie ten, bie abliche Sonnenveret rung der Indianer iſt 
ihnen gänglich fremb.— ie wiſſen nicht, was ein Tag, ein 

onat öberein-ahr iſt. ů 
Der Forſcher berichtet weiter: „ laube nicht, boß dieſe 

essn, at. Aublonern e Rſeet auſh 
ſehen gand anderz als Ind nen aus. Ehet möchte i 
annehmen, baß ſie von den t ſütamerihan ſtammen, aber ba⸗ 
iſt nur, eine Verttutung, Der 1· amerikaniſche Indianer wird 
ſelten über fünf Fuß vier 30 Wuni nud bleſer Stamm wies 
Männer von fünf JFuß neun Zoll und mehr auf, Ihre Sprache 
iit mit keinem der milr bekanſiten füdameritaniſchen Indlaner⸗ 
dialekte verwandt,.“, 

BVerlhn beiuumt fehier erlen Wollenüriher. 
Ein Warruhaus Ecke Friedrich⸗ und Leipziger Straße. 
Die Vexlinex, City wird vorausſichtlich in abfehbarer Zelt 

einen fenſaktonsite uwa E vetenimene Mlttenlim Zuge der 
Lelpsiger Straße, an ker freguentierten Ecke, der Friebrich⸗ 
ſtraße den erſten Berliner Wolkenkratzer. Es handelt ſich 
dabet um den proſektierten Neubau des Hauſes S. Adam. 
Därſte, Ai bleſe. Gench mig 10pu Jem groß kotgen Bauplan 

rfte, eſe, Genehmigung zu dem gro en Bäuple 
bamseriene Maßbebenden Behörben wohl mit Gicherheif in 

Geplant iſt ein rieliges, nach gmexikaniſchem Spſtem ein⸗ gerichlelen Geſchüſtsgebbaße, ein ür Berlin völlih weutines 
Turmbaus. Für die Baupläne wurden drei prominente 
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Archltelten aulgelordert: Grofefſor Straumer, Vrofrflur 
Poelzia und Urchitekt Schaudt, Wrolehher 

In dem berelle ſeritaneftellten, Gänfertompler, der elne 
Ranbbebauunng iuür den, Lehmner wlatz darſteilt, und delien 
Abſchluß nach dem Kurfürttendamm die beiden heaſer., das 
Mfa⸗Aluo und das Kabgrett der Komiker bilden, wird' von 
der „Wona“ ein Nieſenhotelban geplant. 

Wuüde Jagd auf ein Schunughelauto. 
Erſt nach aufregender Verfolgung geſtellt. 

Eine Schlacht zwiſchen Schmuäalern und veutſchen Zöll⸗ 
keamten ſplelte lich bieſer Tage in der vierlen Morgenſtünde 
im Zonbezirt Keveiger an der dentſch⸗holländiſchen Greuze ab. 
Dle Zollbeantten beobachelen eineit großen Lieſerwagen, der 
hin ſchnellften Tempo wrilerfuhr, roßdem vie Reamien den 
MHA aurielen. Pie Beaniten ſchoſſen auf den Wagen, der 
ünch aber entkam. Auch au einer weiten Zoliſtatlon gelang 

es nicht, den Magen zum Halten 5 bringen. Die Schmugaler 
lagten in lollkühner Fahrt inmitien pfeifender Kugein durch 
das Dunkel, 

Nun nahmen die Beamten aul Fahrrädern dle Verſolgung 
auf, In Kevelaer traſen fie wleder auf den MWagen, abermais 
euitant das Geſährt trotz der nachgeſandten Schlſſe. Die Be⸗ 
amten ſehten leht mit eihem Krafiwagen dem Les engllch Mun 
nach, das zwiſchen den Orten Weiten und Kapellen endlich zum 
Valten gebracht werden konntef die Kugeln hatten den Motor 
vöhe lihrer bes 

Dle Aührer des Aulos wurben verhaſtet, ſie und wie durch 
ein Wunder unverletzt geblieben. Es handelt ſich um einen 
Holländer und einen Beuiſchen. Im Watgen wurden 40 bis 
70 Zentner Kaffee und Nalas ſowle Auloretſen gefunven, 
EEErrirt ere·- 

     
So „blebt“ man in Franbreich. 

Vefondere Taſeln für die Wahlvlakaie. 

Außer Deniſchland ſteben auth rß aech nnt England vor 
der Wahl ihrer Narlamente. 
diesmal ſebr heitig werden. In Frankreich hat man ſelt 
Jahren ſchon die begrüßenswerte Einrichtung, daß Wahl⸗ 
plakate nicht wahllos an die Häuſerwände und andere un: 
geelgnete Orte geklebt werden dllrſen, ſondern daß zu Be⸗ 
oinn der Waylſchlachten in den Straßen befondere Taſeln 
aufgeſtellt werden, an dle alle zhler bra Ibre, Aufruſe und 
nicht mach ſeder können. Der Wähler braucht ſich dann auch 
nicht nach jedem einzelnen Plakat zu bemühen, ſonbern Lannm 
bie Programme der Partelen hübſch rühig nebeneinander 
leſen und vergleichen. — Unſere Auſnahme zelat eine ſolche 
franzöſiſche Mlakatſtelle, dis niemals ohne an bächt ige 

Betrachter it. ö 

Der Schwindel der Stigmatiſierten. 
‚ Bergmann diebels Eingeſtändnis. 
Der ſchleſiſche Veramann Paul, Diebel, ber durch ſelne 

Stigmatliſterungs⸗Experimente, Auffehen erregte, und ſeine 
Blutungen auch auf Varletébühnen gezeigt hatte, hat jetzt ein⸗ 
geſtanden, daß er ſeine als Wunder angeſehenen Bllltexſchei⸗ 
Trics durch einfache, geſchickt ausgevachte und ausgeführte 
Tricls hervorgebracht habe. PDlebel hatte früher u, a, behaup⸗ 
tet, er könne aus den Augen bluten, er ſei unempfindlich gegen 
Stiche und Hiebe, dagegen blute er nſcht aus Wunden, die mau 
im zufüge, er könne vlelmehr geheimnisvolle Blutzelchen in 
orm eines Kreuzes auf der Bruſt und guf den Händen er⸗ 

inen laſſen, Aerzte und uabol⸗ Wiſſenſchaftler, die in 
'eber Vorſtellung den geheimnisbollen Mann während ſeiner 
Blutexperimente kontrolllerten, konnten keine Schwindeletien 
an Diebel wahrnehmen. 

uich dort jverden die Wahlen 

Manager gekommen. Der Manager ſoil den größten Teil ver 
Einkünfte aus den Vorſtellungen für ſich behalien haben. Wenn 
Diebel dagegen proteſtlerte, drohle der Manager ihm, das Ge⸗ 

jer Oefſenillchkelt zu enihlllen. Dem iſt 
iebel jetzt mit ſeinem Eingeſtänpnis zuvorgekommen, Seine 
lutuncen beruhten auf fanz natilrlichen, Vorgäugen, Um das 

Zetzt iſt es zu einem Krach b5 Diebel und ſeinem 

gewünſchte „Stigma“ erſchelnen zu laßßen, preßte ſich Dlebel 
einige Stunden vor Beginn der Vorſtellung eine Bletplatte in 
Form ver gewünſchten Figur gegen die Haut. Der Anſpannung 
der Musteln ließ er dann das vorbereitete Zeichen an ſelnem 
Körper ſichtbar werben. Auch vas Bluten der Augen beruhte 
all,. einen ganz einſachen Trlck, Diebel ritzte ſich vor einem 
Auſtreten mit einem fpitzen Gegenſtand ein Blütäderchen des 
inneren Augenlibes auf. * 

— 0 ů* 

Thereſe Neumann blutet wleper. ů 
Bei Thereſe Neumann in Konnersreuth ſollen in der jetzigen 

Oſterzeit die ſogenannten Freitagsleiden in höchſtem Maße 
aufgeireten ſein, Angeblich ſteigerten Maf. von Freliag zu Frei, 
tag die Blutabfonderungen. uhmeſ a rüher ſollen in 
bivien. Dle 2 bie Wundmafe an Händen und Füßen 
blüͤten, Die abſolute G3 amererbesche hereſes hält ängeb⸗ 
Viutab Weihnachten 19026 ununterbrochen an, während ſich die 
Blutabſonderungen ſeitvdem faſt verdöoppelt haben ſollen. 

  

In den Tod getrieben. 
„Wer ſo ſtirbi, ver ſtirbt wohl.“ 

Weil er Laſpen den Willen ver Eltern abenbs ausgegangen 
und dafür beſtraft worden war, erſchoß ſich in Sontheim bei 
eilbronn ein 16jährtiger Junge. Auf elnen 

, e en Kove atte er ſi⸗ elin, mit Waſſer ge E 
nfanteriegetvehr Gewohr ent, rſn Kob bollländig 
ſetriſſen nud das Gewehr in Atome zertrümmert worden war⸗ 

ünterlaſſenen 
5 100 l.„ 
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Mlenslah, den 10. Aypril 192· 
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Me Tragödie eltes Lanbſtummen. 
Seine Hran war Ihm Im Wege. 

Au eluem auteter Aorſtadthanſe wohnte das l, 
Gumme Ehevaar Hoſer, Stie jeblen aauz ail! zulammen. 
Mann Ae2 arbelleie ais Wagneraehliſc, die Vran Miun! 
lührte die Wirtſchaft. Abends aingen die velden ab und zu, ina KAino, in ein bilmea Thegter, zum Heitriaen, Dae 
ünderte ſſch vor etwa einem halben Aahre. Ple Nachbe 
merkten, daß bei den Hofers U aun 

nicht mehr alles Hlmmie. 

Zebes der Ehelcnte ging ſelne abete Wege, ledes hatte 
ſeine belondere Weſellfchaft. Man hörte öſters nnartiknfferie 
Vaute alis der Wohnutg bringen, dle man natürlim nian 
verſtand, die man aber für Süumpfworte hallen mußte, 

Dleſer Tage hörten nun die Nachbarn um 5 Uir moraen⸗ 
Uugeheuren Lärm in der Hoferſchen Wohnung. Eln herbel⸗ 
nehlolter Poliziſt verſchaffte lich Eingaug in dle Mohnung, 
aus der ein ſchwamer Gasgeruch ins Stiegeuhaus brang. 
Alle Gashähne der Mohnung waren geöffüel und Franz 
Hofer lag, auichelnend betüubt, mit pblutigem Kopf in elnem 
ber Zimmier. Er wüurde in eine Nachbarwohnung gebracht, 
mo er bald zu ſich lam, Ein ſurchtbarer Anblig bot ſich dem 
mollzlſten in der Küche, In einer grotzen Blullache lag 
Minna Hoſer: Kupf und Gelimt waren ianb hleſ zugerichtei. 
ſte lag in tieſer Hewuſitloſigteit; eine Hand hlelt eine Hacle 
umklammert. Die Schwerveriekte wurde ſofort ius gran⸗ 
fenhaus Uberführt. 

Das Verhör, dem Wrauz Holer ar Sütt wurde, geſtal⸗ 
lete ſich — obwohl ‚er Direllor ber Di r ier Tauoſtum⸗ 
Mmenaltſtalt zugezvoaen worden war — ſehr,sſchwierin. Hofer 
uchle die Sathe ſo harzuſtellun, altsz ob ihn feine Frau über⸗ 
allen hätte, 

well ſle ihn aus Eiferlumt habe töten wollen. 

Hofers Ausfagen klauges, ledoch ſo, ungtaubwürdla und 
er verwickelte ſich in ſolche wuiberſprülche, baß man der Au⸗ 
nelegenheit näher auf den Grund ainn. Die Ermitllungen 
dex Rolizel laſſen darauſ ſchlietten, datz Hoſer ſeine Nran aus 
dem Meße räumen wollte iund Falthen! ngenug Gacvper war, 
einen Ueberfall aul ſich vorzulauͤſchen; namentlich die gebil⸗ 
nelen Gashühne ſollten dieſe Nerſton unterſtben. Er mar 
uber Oach Uicht geofthictt genug, die Komödſe bla zu einem für 
hn alücklichen Ende durchzulhren. 

Man hofft, Miuna Hoſer, eine ſehr llebenulle und brave 
Nerſon, die ſich allgemelner Eyumpathien erfreut, am veben 
erhalten zu können. 

Wahrt mein Geheimnis! 
Die Weltmeiſterin betz Rilards — ein Mann! 

Vom Ehrgelz geplagt, ſich auſ allen Gebtelen den Rekord 
In ſichern, hatten die Amerlkaner Prau Frauces Anderſon 
aus Vos Angeles höchſt eigenmächtig zur Weltmeiſterln aul 
dem Tuch erkläyrt. Der ſchäbige Reit der Welt batte gegen 
den Unſpruch der Dame aus Kalifornien auf die Weltmeiſter⸗ 
ſchaft keinen Widerſpruch erhoben, und ſo konnte Frau An⸗ 
derſon als Weltmeiſterin überall Gaſtſpiele geben und Bil⸗ 
larbſchauſpiele veranſtalten. Auf elner dlieſer Gaſtreiſen 

hat ſie nun dlieſer Tage der Tob ereill. Sie wurde in 
einem Hotel in Sapulpa im Staate Oklahoma tot aufge⸗ 
ſunden. Neben der vVelche laß ein Zettet, der bie Worte ent⸗ 
hielt: „Wahrt mein Geheimnis.“ Das Gehelmnis beſtand, 
wie lich jetzt herausgeſtellt hat, darin, daß die augebliche 
Weltmeiſterin in Wahrheit ein Mann war, der in der Ver⸗ 
lleidung einer Fran ſeine Rolle als Billardmeiſter geſpielt 
hat. 

  

Das Neneſte aus der Vogelwell. 
Der hereingefallene Ornithologe. 

Auf einen Scherz eines ihter Studenten ſind lüirzlich zwel 
Profefforen der Ornithologie au der amerllaniſchen Univerfität 
Stanſord arg hereingefallen, Voll Stolz berichteten ſie einem 
Kollegen, dem Profeſſor J. O. Snyder, daß ſie einen neuen 
Vogel miͤt ſcharlach⸗ und oraugefarbenen Flügeln „entdeckt“ 
hällen, Zu ührer pelulichen Ueberraſchung mufßtlen ſie aber er⸗ 
ahren, daß ein ſunger Sindent, der uch zur Zeit mit dem 

ſeſen ver Vogelwanderung beſchäftlgt, ſich den Scherz ge⸗ 
leiſtet hatte, bas Geſieder von Schwalben in den genannten 
Farben zu bemalen. — 

300 Perſonen vergiftei. 
Eine Siebzigiäbrige will ihte Erben umbringen. 

In Fonke (Arkanſas) erkrankteu 300 Perſonen an 

ſchweren Arſenitverglftungen. Es wurbe feſtaeſtellt, daß die 

70 Jahre alte Belitzerin eines großen Holzgeſchäktes und 

deren Bruder Arſenſt in einen Brunnen geworlen hatten, 

um die zitktünftlaen Erben ihres Vermögens zu vergiften, 

Bel ihrer Feitnahme gaben ſie als Grund der verbrecheriſchen 

Tat an, ſie hälten bekürchtet, daß ble Erben ihuen nach dem 

Leben trachteten, und ſle hätten iünen zuvorkommen wollen. 

Den Sohn nus Liebe getötet. 

Eine Schreclenstat. — Die Folgen übler Nachrenk. 

iſchen Gemelnbe ſpielie ſich dieſer Tage eln 
ae, in ber Geichiche ver, Kriminaliſtit 

elnzig daſteht. Eine Mutter Le⸗ ihren 175 8705 Sohn 
au en Leiden ves Lebens be⸗ aus Llebe gotötet, weil ſie ihn vor 
wahren wollte. 

Die Frau eines Landwitts namens Alivater, halue wvei 

einen 16jährigen und elnen 1 ährigen. Bei den ůer⸗ 

HMannes tauchte der Verbacht auf, 

Cobn uch ves Kind Altvalers ſei, Die Mutler träutte ſich 
üUber dieſen ungerechten Verdacht. Sie fürchtete, da ihrem 

Sohn das Leben verbittert werden tönnte und faßte den 
ſchelden Die 1c0n mit ihrem Sohne aus dem Leben, zu 
ſchelden. Die Frau begab ſich mit lhrein älteſlen Sohn in den 

Keller und ſchrieb vort bei Kerzenltcht einen eing üne 
dem es heißt: U wünſche zu ſterben, aber, auch mein⸗ 
Sohn Johann will ich ins Varbabe Mü ů 

fohann wußte üm das Vorhaben ſeiner Mutter und war 
bere ihr ban ſterben, Im Keller verband die Frau dem 
Knaben mit einem Tuch die Außen, ließ ihn niederiien unv 
band ihm dle Hände auf dem Rllcken. Dann ſetel niit ſie 

ihm mit einen Raſtermeſfer ve Kehle und, 790 üm moch⸗ 

in 
'en 

niehrere Silche in die Bruſl. Die Mutter fügte (ieh dann ſelbſi 
mehrere, Sauili, und Stichwunden zu, ohne ſich jedoch lödlich 
zu verletzen. Heimfehreude Hausbewobner enfdeckien die 

Schreckenstat. ᷣi 

daß ver ältere



      

. Ahte Mſürlüit in Zugthaiẽ 
Iu tesehslunslicee, Bu⸗, a veruriellt. — nul Lrelen 

gelehli. 

K ·1 U ürtter Aukieh wüth Rau, berelſt kurz gemelbet, 

vuß bt iuh enilaſſe 
u 0 n chten. 0 5610 1 5 % ber 

Lel⸗U00 aats nile ſo 
ald Deraul kaxb, un 

etburg bopes var v. 
ber am 1. Roßenber 101 U pür ericht iu I. 

au lebehstüngiſchem Auchthaus verurfellt, worden 

aun „verwundet baben, loll“ darf hler mit vyckr ueber⸗ 

Air Muſr en, bein wenn nicht allen tg 

teil arbln, ein orober Fehilpruch,. 

Silar e Schiüſſe ari ben Wlebeſt, jer U 

ehebel ba 525 war „au recht eigenaytige Weile eniflander, 

0 0 0 rau bes Arth 5e e Sies U VPclet batte an⸗ 

blich, ſie durch Schüſſe aul dem &. · 

ſourbe, ( ba⸗ as eine vermummie Weitait entweich n 

jehen,, Ste will daun in bL Aimmer Dieſe Auach ſein 

uünd ſon im Pett lie⸗ 050 1„·0 190 en baben. le Atigaben 

0 jo wiberſyr. in Konnse- ürde ſl Ui 

ale Duſarbin konnte ja au 
in bor ů 0 Beit, die Hrau Jaguel, brauchte, um in ſein 

Aimmer zu lommen, den Weg durchs Fenſter ins Greie und 

MAA zurüc ius illage u. elere u50 iich ins uet 

geleot haben, Die Apktaae nahm dah, au, ＋ ( 4 

ůl5 Dilſarbin 80 Giet demeinſam au W Hiord 

Schppurgericht entichled, baß, ein gemelnſamer Wiorh 

norilege, da zwiſ Hen Wran Jaquet und W 0 art 00 behaie 

Moßle ul bcheb Ach auts benen man üN Uießzen 

fonpe, O W ſebt auch jede Vorauslechun, 

auf ſſe f0 ſtützen vermoch 

zant vern eil- wurde er doch zu ua⸗ Zucht⸗ 

hans verurie 
Der Verurtellte, der ueunn Jaßhre an Zuchtbaus 

zugebracht bat, LeSHnte es ab, ein Gnabengefuch 

einzurelche u, well er hult, ſeiner Unſchuld überze war. 

Er.verfüchte leboch wieberholt, 44 U ienung bes Berte ſabren 

burchzuſetzen. Ohne Erſolg, Auf Antegung des Bertelbigers 

hat dann und reußlſche Inncuminifterium dur⸗ den Re⸗ 

85, Pe und beinterie Kopp den Fall bearbe ten Kuſtt⸗ 

teulte arobe Unterlaſſungen und Fehler im Ermitt⸗ 

Lung aäverſahren feſt, das vöne Ginzuztehung von Kriminal⸗ 

beainlen durch ein ländliches Amisgericht wercemeneer, 

worden war, Er kam gu dem Endersebnis, baß unzweifel⸗ 

haft ein Veblurtell vorliege. 
Nunmehr hat das Preußiſ 

verfiigt, daß Duſarbin aus ber üt entlaſſen wird, Es iſt, 

ſole amtlich berichtet wird, „in auL genommen worden, 

ihm die Ausſetzung, Woln weiteren Aaeree mit 

Vewů Eun Hen bewilligen, Vorerſt aber iſt ihm Straf⸗ 

Urlaub mit dem Hinweis erieilt, worden, daß er ben Succh 

vuf des, eei abte zu cenutetn habe, wenn er ſich nicht 

einwandfrei jühre, Zu dem Urtei Und zu dem von dem Ver⸗ 

M Hat' es Dujardin betriebenen Wiederaufnahmeverſahren 

iſt damit keine ibe v genommen. 
uch trotz dieſer einſchrünkenden Bemertung der amt ⸗ 

lichen Nachricht iſt bie Entlaſſun⸗ Dulardins aus MIr Zucht⸗ 

hauſe eln ſo woöültuender Atk der Meuſchlichkeit, 

Im Fall Duſardin handelt es ſich um ein Uriell, das barl 

an Oſtiamord arenzt. 

i 
tla 

— — 

Faſt ein ganzes Dorſ von geuer vernict. 
18 Gepäuve gerſtört. rVνν α 

u Ut herz Wawal 2456 O KirGhon. S60 etwa 

„ des Por hr; Gro , Di.Eylau. Es, brach 

U 00 li r vormiſt hpeine lall des bem Ke 

uberg geh höürenden Galts Wuſeiecs Lnſn des 

Harioſſelbmpfers aus, 00 an. Mt von dem buamn gen Südweſt⸗ 

ſund gewann es O W an Musdéehnug. In kaum 40 Minuten 

ſiaud, Haid daß ganze Dorſ in Flammen. Bei pem unverminbert 

andaltenden Eturm, und V ben heſtigen Funtenflug 19.100 03ů 

mian ent machtlos. Gßegen abend lieh ber Sturmn kach, 

man enbiſch des Neuerß Herr werden fonnte. Rleberge Sahnt 

,Cpeiche darunter acht Familtenwohnhäuler, ſerner 

igen, Wter cher, Werkſt rhilein Uüſw. Nuf bem Gute des 

Graſen Schon Wwurven allein für 60000Mart Wchulein 

vernichtet. Oin⸗ randmeiſter etlele unter Lebensgefahr eln 

Kind dus einam brennenden Hauſe. ů 

——— 

Des valniſehe „Srs-Areis“. ö‚ů 

Der Babe⸗ und Meiſeverlehr ſoll gehoben werden. 

Das bemiſ Regterun aorhe, „Epota“ veröfſentlicht ein 

Zutervileßv mit dem dez polniſchen ⸗ gur reſchs⸗ 

ber W Grense vmnlaßt. U von der O„ s bis zur reichs⸗ 

Wübice E uniſa aus dem frühberen 

We und einen Veit ve⸗ des 05 0 Kreiſes zufammmen. 
nterview ntt eſtellt, die Bovöllerung vigſde 

Gebletes mit Vandt t ſchaft unbs Len Süa befaſſe. C 
yen arö 6• ter ſbie Hcher in deutt Händen. Zu d. 

Krelſe, 2008 un B5 ᷣe Mö e Vugie und Hela Und 

neut Krſeßs⸗ ahßt en. Nach den Ausſüh- 

rungen be⸗ Sictoſten will man. en Hauptwert auf dle 

ebung ges Bade⸗ und Keiſcven chrs im Kühtengebiet 355 

Deshalb ſollen auch Autochauſſcen gebaut werden. Die . 

erhaltien cuch Krepite bon Kreis zum Bau von Wohn Keße 

wiſche au eswan afte untergebracht werden lönnen. Die • 

ſunenen zür der gung Heün üur die Auſchafſuü Kredit⸗ 
L U V K. * r c An un n 

Motorkuttern ſür Uher ſcholſuns vo 

  

133,Beein Pei. W0r en Bru an, een Dabrl u von einem byw. auſ einen in rt 

beflndlichen Sirgenbahnwagen ſind üde⸗ 

beklagenswertie Unfälle verurſacht rwach icht nur Kin⸗ 

der, ſondern vor allen Dingen auch ch uichbikaß können von 

dlefer geſährlichen Unſlite immer noch nicht laſſen. Um das 

Pußlikum in ſelnem eigenſten Intereſſe vor dem Aüürie 

gen auf ber önn Stra e OSümgeaßes abzubalten, hat d 

Surwit der maumniterbund ſer Hen Gaßt ahn Das 0 rsono vnc 

angew igen önwiderba ue nden Gäſten keinen ein zu 

verabſolgen, den Straßen aünwacel ſoiort vuht, 00 ſten än 

ſeiehe den Fabrgaſt von der Weiterfahrt auszu⸗ 

U Eine Sstleie mit 10 000 Mart 

Iun! ſtohten. Einem Vie ändler auz Neuporf⸗Sulan wurbe 

im Nachtzuge Breslau—Militſch die Brieſta mit ü5 

10000 Mark Inhalt Largüe, Der, Hondſer hear auf r 

Fahrt eingeſchlaſen. Der Täter iſt fpurlos verſchwunden. 

Ortelßburg⸗ „Fleglisverge ſagn an der pol⸗ 

niſchen Gren t Wbichnh 5% Ar. S Wolen) g enllber⸗ dem 

Oüäcbroh- f. Ortelshurg, iſt Fleckfieber 

    

Katiowitz. An den eſtürzt. Als in 

Sofnowice die 62 Jahre alte Lanbw Dwirls. ůfrau Pruſſet aug 

Linem 90-Meter tieſen Ziehbrumen; mittels eines Eimers 

Waler ſchöpfen wollte, v verwidelte ſich die Aufzueskette. Die 

runnen 

Aus dem Oſtem. 

bas Blatt hört, nicht um die rbanplüng 

Wirma Aktien⸗Gefell Aonsehſen ulausflübrung ſeit längerer 

icrt mit dem onskot 
fübrt wurden, nunmebr zum 

Beſtätigung weiter 
bält die 

n letzter K0 jeit Müte Kin⸗ 12. bis 16. Auguſt) bürfte 

gzu fördern, neben den ruſſi 

welche von de   
äaroßzüälger Seifſe wird zur Beilt, 

richtung eines Netzes bildtelenrapbiſcher Kachrichtentinſen.   

Frau wollte ben, Schaben in, eil brlucen verlor babel 

0 Leich Keber⸗ cht 1 wens. türzte 86 1013 15• U.612 52. 

5 e geborgen werben. — 
92 5, Am W W Wiine f. ich der Sberſinang 

4 i roser 1. n et f bt Badeauſtalt iſſch 

Vabezelle.- bleſer t Uii 530 1 

und hoß ih eine Kugel in ben in 25 10 

AuſenmnienUieber'eie Kieilo, Lus Kal eieh, . 20 
binierla G0 

50her Ceihl b, ag tein 2 Fetben 01 

Lermiutel Keboch, 5 alf dies dargn Aurüczul bren ent 

Großer am 1. 4, wegen eines Di. Waen Leun vom hie 

ſubvenbiert worben war, Er botte * onnobeud ſeiner 

Vron ſeinen Berbleuft libergeben und war feit jener Zeit 

nicht mehr nach Hauſe zuruade ehrt. 

Poppelleben eines Lobzet Jübrüͤbeſtzers. 
Aimn Tage würbiger Aoyltalin — nachts Gelbſchrankknader. 

Grokes Muſſehen erre — 1 Vor in Sod), ab⸗ 

ſpielte, Kin 0 0 Dab 110 der har Mile 100 Me elter 1 
markierte, 

i t, 

d den würdigen, Kapitaliſten, if als 22 

Kindꝛecher und i macte⸗ Aücht worden. Der Fal 

tan m 2 üe 8 0 I D5, enlti üübz Halowp in Kobs ein 
uche 

großer 3 Pumi Aus, U5 Urt bes Cinbr 

  

wa, u Krſehen, Dle Wbͤil mit beſonders 

10 nntn Die en de ſtellts u. 8. 

0 vaß zum erſtenmal in 155. beim 1 * Linbl Mleche⸗ er⸗ 

alter 00 Khahtreiche wurbe, Unter, W in nicht zun 

welt Au 005 235 Aüore S ie u i dur 

Entbeckun Aäte ſe U exgrau-⸗ 

5 · 12 iaſe 9 5 rumn 30 n in gugieclfer 
0 e üů 

1110 5 erſter Raſfe mit aeit Rontürrenz ge⸗ 

Man hörte alſo EIIAIAu, wie vor icha! 

güi wegen Velnbiebhahlen in — — 

datſdte „Technit Ee war. AlA e — 

    

  

une, — und Dumte, nun. vethaltet, 

weit E 

Lüen un 0hnan Mreut 2— reichen E 
** -· 

, Selc W launn 41 , — 

50 plößblich der ſau. doch die Ber eit des * 

ſanten zu unterſuchen. Und da ſteilte en Keran 

der ‚ berſche Einbr aten 

ber Hiele Gel ülusi 
ge ſſen 85 unb 80 iE Penn Gelde ( e 24 Aunsübuſt f, 

i 103 5 2255 Leßante reiche 
* n 0 1 el 

nochg en, Antias erel an, Vis Iün cul 151 .—— 
0 V b ͤrellte Bel ber, E 0 Ler man 

bei B0r“ 100 ſere, Altlen Iuen. Geld, D·? 

er Beutf u K berrit q— 

t. 1 ů um t 1 U L11 
leibt an ae Ä1 wosßnen „ uue, 3, U 

ESü 
fl in geiſleer Umnachtung ausgeführt * 

Lyd. &1 Wol leat. ber 

Mrigkei Cherpenben uin biuteh v. ie Sels 
ein .— Wolf erlegt. 

Selbhkmordfatiſgtik. 200 m Een Des 

81 m,, der orbverf ‚1 335 — eu Ges 22— 

Die Sa ber bevon moren erſt u der 205 52 05 

ſtabt 1 bavon waren 707 Miünner unß 

Jeboch nur 8⁰0 Seuſenmn beß⸗ baben — 

— 0 — ˖86 kreicüen —680 E 

Korbstilude unter Verſonen an im Miite der von 6-4 ů u. 

  

LbWMASLSLMEA 
aniee Sarneneuu ifusnu, 

Im Märs ind Ues Daus yz ſe mit SB8 251 R. 

elngegangen im Deb mar lanſ. 250 818 Rrgt.); 

ausgegangen 11 im Mäez 5 16 iffe m Viürt 211 

(270 085) d Die SpuK me 10 jerke 5 im el 

darauf durtn n * 986 06 ſich 1e relbe und Düngemiitel⸗ 

import 
der bevor Wert 
weſentlich 10•1 rkt 
über Danzig 71 Tomnen 
Erz und 90 405 Tonnen Schrot, Wür Der Auswan⸗ 

dererverkehr umfaßte in derſelben Keit 10 881 Köpfe geten · 

üͤber ißh Perſonen im erſten Uſm e jahr 1027. 

Im Schiffsverkehr M47 auch im erlten Wlerteljabr 19⁴5 

dle' deutſche Flagge mit 477 Schiſſen an erſter Stelle., 

folnte die ſchwediſche 10 527, die bäniſche mit 720, Die, Dau⸗ 

ziaer Flange war burch 28, ble polniſche burch 65 Schille verz 

jreten. Daß die poinilche Flotte eniuber 1027 0t us⸗ 

eine Abnahme zeigt, kommt beee 0 bie beeb W. tlich lub⸗ 

ventivnlerien Schlepper und Geeleichter, tPla⸗Baltvt 

wegen des ſchlechten rachienmarktes uuhgeen wurden. 

—.—.— 

—Detiſch⸗polnlſche Verhendlungen 1 Wien. 
Bun wugGhnd geich Seite bun wie die Otg.“ U 

beſtüttat, Küſchen e en den Velenstteneſ. Heiunge! 

deutſch⸗ pollilchen. ande oöenthemne, int Wuugen pem 

weDsmiuſedn a, D. 17 nach dem pol 20 lu Miniſter 

G. D. Twarbopwſtt, Lol' 169 6 Oſtern in Wien eine Be⸗ 

vrechung ſtaltfinden lo 3 bandeln i babel aber, her 
ite ſeiltergeit der 

E1 ſiztellen Hanbelsverixagsverband lungen, die felnerzeit nach 

Llaß der Venſelweb Goßh Aumer um die unterbrochen 

worben find, 2˙U eſpre⸗ noch immer um die Fortſeczung lener 

a, eui H en A die vor etwa 14 Tagen von 

dem dentſchen ſand en 50 Iiulcd ba ea, erſt dihnt einge⸗ 

keitet wurden und die nur don Bio ben, erſt einmal oine 

neue Bafis für die Wwiaborusüßmer bder materiellen VHan· 

delsverkragtberhandtungen Au Unden. 

ch Kir e Eilicautverle r imtalge 
ulerbd ung in der erſten Mirgo⸗ Allt 

t. Im erſten Wniite!“ L 102% Warden 
e emiltel, 101 * Tonnen 

  

Neue dertſche Beulöonheſun in Aublun. 

Die Saüeeen eiür- en, bie von der, Berliner 

abf. ber geiangt und ůe⸗ 

Aßſchluß gelangt und der 
dat der Volkskommiffare tur 

048 dem ch. ich in er⸗ 

A.G. 18 2 auausführungen d. aülicen 2839 2 der 

Sowietunion als Bauunternehrten, u, betätigen. u Kevl⸗ 

tal der Konzefſion beträat 1 Mill. Nuhel. ODo, hene⸗ 

recht hen den Reingewinn und einen Teil dei Keuerbenz 

deutſchen Arbeiter unb Seit et elll W Wune a rußſiiche 

wert iſt, daß in letzter Zeit 5 den B 10 lungen ru kücher⸗ 

Oſt. Spreß bi Eeu erſott.be be biichtigt idie deun ſhe — Auſtrepss der 

Epreß hierzu er 
Baufirma. 

ſich in Rußland vor allem auf dem Cediele des Fabri 

Bahubaues ulw. zu betätigen. 
—— 

GLonfelruhlanb auf ber Denilaen Olirrelle., Die Berliner 

Somjietbandelsvertretung wird, wie U den Augetlen. auch 

im Herbſt 1928 auf der Königsberger Melſe ausſtellen. Die 

ruſſiſche Sonderausſtellung nfber 16. Deulſchen Biimeſſe 

lich von Früberen ſtallungen 

im Einklaug mit den Beſtrebungen 
ltern zweiter Ordnung 

fiſchen Gauptexvoxtchtern auf der 

Abönigsberger Meſle lond⸗ und forttwirifchattliche Neben⸗ 

merden aller Art beſonders reichbaltia vertreten Lein 

merden ů 

Oie aurentber Urkeibe Ler 
r Stadt werde mit elner ——— 
Ker werden, ſind der — 

ſortgeſchritten, daß man iberslis üͤber die 

'en verhandelt. Es bandelt ſich um eine, 
im Geſamibetrage von fünf 

Hauptkonde 

Iſt an den 
eleitet, worden. 

Vertragsentwurf 

aues, 

dadurch unierſchelden, daß 
der Sowietunion, den Kbſatz von Gil 

  

eine Anleihe 
zufolge ſowe 
einse! ney Bedingun 
langfriltige Anveſtiikonsanleibe 

Ler Slabi Lodz. Die Verbandlung r é 
Gr. 

Aipertit Sſcobnis⸗ ů 

225 Lis auf Delunig Wüibs Ent 
unb die Mübtum Waner Saus des 

ais bie telsarasbiſcha Heber ⸗ 
fernungen Nas 
nGgantenpe der 01 1 0 tibk. 

un Le, Das 14. ff. t 

a ——— 35 2—U vom 14. 
10 Kunſigewerdemüſeum eine 32 

chau in neg udul von Schauſen 

leten von Gewerbe, Cberat und bEr Siu 

hat reln Mbräſentaliven. 
wie die Waren am beſten 10 555 ler bur 

deloration Wt lenn 0 0e Dir, — 5575 

ſtänden ber Ausſte Mung iſt entes bie 

tariat der Ausſtellung koltenlo 

99 —— ſen übernehmen. UAnmeldungen m bör Lusſb⸗ 2 

   
lens 15. Mai erſolaen. 

  

Vreßramm am Dienstaa. 

  

    

   
   

    

Der Veruf des Vorkswirter ——— 353— vr⸗ 

hraßl; Sr. Vierlina. — e. Prechere ihr 5 „ 

Lapeile). — 17; Humoresten Eyrech fer: ů 

01 Lis vr — 158.80: Luſtiges ans Jut 
is zur Wurrſt): Dr. Mauns, O. —— 

Lrag Me⸗ Komvoniſten im Ei Egel ! rer 5 munt. 

rad mit Crnſ 2. 53. — 1020: Sbon 1 pon &. 

Socnik, 12. Ernſt Te en 

richt für aufesge, Mibe, r u. ber ſt n 

Sprache an der Handel hochſchule Ki —. V 

ngeborg“ tper it in 3 klen Anich Maße 2 

ieitung: Walther Ott Dortfunt 28 t. 

Tagesneuigkeiten, Sportfunk. — E 

konzert (Sunkorcheſter).     

wearbiut Swlcaukt Aurte 14 (eltss 255 „ . Re W 

MAufpabe Mr. 25. 

E. Mume, Andorton 

Volkswille“ Hannover 1996 Nr. 1h. P. — Eü 

  

iere schöne Auf 
SanüHut Ei — ů10 8   

Milltonen Dollars. 

Deuiſche bildtelenraphilche Apvargte für Enaland. 
in England die 

In 
Ein⸗ 

die alle größeren enaliſchen & itungsrebaktionen verhbinden 

ſollen, aeſchaffen. Die erſte Linie London—Mancheſter iſt 

bereils am Montag dem Betrieß aberaeben orden. Eie 

iſt von der Siemens & Halske A⸗ Berlin mit Apt 

nach dem Syſtem Siemend⸗Karolus⸗relefunken, ansgerüſſtet. 

Dieſes Syſtem wurde, weil, wie die „Dalln M 

ſaat, „es das am beſtenk eniielie e Syſtem der Welt ſei⸗ „ 

als kut bercichnen — Weil die Lelgzbe vom Klinke, die. Wir 

e . . vebenl —— I. Aen Tas r- 

Leid- E urnler 

noch andere ler an 2255 Land Ebenfslis inkorrckt. l⸗ 

ů‚ eee Au barber rücgten 

un v. n 

fae W Vei 
aue Soersgudten und Surer „ Eehete, un an Kontet viereer. 

e 11. 
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Kreistas ber oſtbertſchen Arbeiterſportler. 
Die Bertreter der oſtdeulſchen Arbellerſporwereine, die in den 

drel Gezirhen bes 12. Kreiſes des Urbeſter⸗Kurn⸗ und Sportbundes 
Deutſch Mtifammengefaßt ſind, waten während der Oſterfeier⸗ 

ſage nach Königsberg berukn worden, um den alle zwei Johre 
ſt⸗ Kreistag zu begehen. Troh ſchlechter, vielfuch 
lataſtrophale Bahnverbindungen waren (elöſt aus den entlehend⸗ 
ten 'en Oſtpreu Delegterte zu der Hant und zwar in 
10 Heiir. Angahl ienen. Auch der Freiſtaat Panziß hatte Vertreter enttandt, die in dem 458 Delegterte zählenden Rreie⸗ 
tug ein Weid e Wort WSApſe hattc. Vom Vundesvorſtand 
wär der Cen. Koppiſch, Leipzig, anweſend, und wurde rch 
dokumenttert, daß der Bundesvorſland den oſtbeutſchen Arbeiter⸗ 
ſportlern ſein beſonderen Augenmert heüor t. 

Als beſonders hebesArgh,- D Fortſchriites lonnte man 
ſeſtſtellen, datz ſowohl der K 175 als auch die am Vortage adge⸗ 

ltenen Spartentagungen der Turner, Fußballer und Waſſer⸗ portler auf einem verhältniemäßig hohem Rivean ſtanden und 
fruchbbringende Arbeit geleiſtet wurde. Ueberall dort, wo i Sn aeen e cbeengun9,ſeſten rß Feilebe 

U man erkannt, daß, ſe mehr bas Gemeinintereſſe ber die näel⸗ 
ntereſſen geſeht wird, le mehr geht eß vorwärts. Von dieſem Lelt⸗ 

latz war ber K. f ber idtungen getragen und lelſteten Seimoſes reiſtaatdeicgterten in der Propagterung dleſes 
motibes hervorrogendes. Zwar ſſelen ein Leil der Köni sberher Delegterten und mit ihnen eirige Verlteter des 1. U2* eias aus Rahmen, doch wurden die Beſchluſe und die Rerwirk⸗ lichung der geſteckten neuen Ziele hiervon nicht berührt. ů 

Die Verichte. 
Der ßeſchiͤlttiche Bexicht ließ trotz der vlelen Schwieriglelten elne Poree und Aufm EA So hot ſich der Hiigliederbeſtand weſentlich gehoben. n der Glaung, elner Derlagszentrole für Sportgeräte und „bekleidung, bie in MIt4eft. ihren Sitz hat, hat ſich die Ehtrichtung des Nreis, mitteilungsblattes, daß der „Arbeiter⸗ urnerj⸗Zeltung“ angealfedert ii, aaf dos beſie Gewöhrt nuch die proletartſche Tayep, 5 iſt . ArPer Teli dem Arbetterfport erſchloſfen und nahm 1U auge nachſolgenden Distuſfion den breileſten Raum ein, dauert wurde die ngeweiſe Paſſivität, die ſich der Arbeiterſport heim Rundfunt ſnſo delſen anſechibaren Prakllken auferlagen muß. Im Aaürde ſtsjahr iſt es auch gelungen, das Verhäliuit zu den Behörden beſſer zu geſtallen. Die vom Stagt ur Aum 0 ſtellten Geldbeträgc reichen aber bei weitem nicht aus, um all bie in Ausſicht genommenen Arbeilen auch du zu⸗ ühren. tellt werden konnte guch ein innigeres Verhöltnis i Arbeſterſportorganifattonen 

Vurbe bieJu Deubes balan ſehen un Wſl f Mie Vüter wurde die Jugenbfrage angef und ſoll hier mit erhöhter Spannkraft welier wvarbellel werden. 
Die Turnſparte dieen⸗ dem Steräfeturnen auch Leicht⸗ cble Se Ichen SLſche Md 10 u G Kreis als Mir kle, on, „ lathletik und Turn uUnd, neuer⸗ Ei Ul üßet KWinlerſ oit.Hohen ich am beſton Leuthicelt Der Lehrtätigkeit wurde erhühte MAufmerkſamket geſchenkt, So konnton iurſlnde in, dem letzlen Geſchäftsſahr 20 GAreiskurſe-⸗ und VLohr⸗ turtrſtunden dur hrt werden, Die Fahl der Krelsveranftu⸗ tungen iſt größer geworden und haben mehr ueAe gul⸗ Aumeeeng gehabt. Insbefondere wurde Danzig hier als BVorbild Vesee Die Einrichtung von Zentralſtelen für Kiuder⸗ eibezübungen iſt du die Wohe ſeeloltet worden. Dag Frauen⸗ turgen bet uunte WSünter el. balif 6 V An der guten Entſwicklun 1 allſparte hat au⸗ der Danziger Beulrt beträchtlichen Antoll, Mis orbſchritt konnie die Zulapung des Kreiſes zu den Verbandeſpielen verbuͤcht werden. Die Waſſerſportſparte konnte über eine Ausbreitung ihres Tätig⸗ keltsſeldes Huten Das Roettungzweſen und, als Neuerung, büe ruppe haben ſich aut bewährt. 

Waßs neu geplant iſt. 
Im Brennpunkt des Intereſſes ſteht von den in dleſem Jahre Durdhuführenhen Krel ve epungen DosRrA ugendtreffen 2 lngſten in Braunsberg. Es iſt anzu⸗ tehmen, daß dieſes jen ein, gewaltiges wird. Im Jahre 1030 wird dann ein allunser uen abßehalten werhen. Von den dies⸗ tährigen Veranſtaltungen men Han, neben einer ſtattlichen Reihe von Bundeskurſen, von denen Danzig allein drei abhält, der im Außuſt in Könihsberg zum Austrag kommende eichtalhietik⸗ Städteſiebenkampf. Außerdem follen LKreismannſchaften benach⸗ barte Kreiſe beſuchen. In organiſatoriſcher Beßtehung ſteht der Be⸗ Ichluß, eine Kreisſchule einzurichten, an erſter Stelle. Die bballſpleler intereſſtert, bejonderz, daß in Zutunft die Kreis⸗ teie zu Nußen und Laſten des Kretſes gehen« Die Schwimmer tt. ihr Kreis t am 22. Juti in Königsberg aus. 

nächſte Ki w in Danziß ſtattfindet, wird hier⸗ orts ſicher große Freude auslöſen. 

Die Wahlen. 
Nach längerer Pauſe iſt es auch dem Süchen Krelstag ge⸗ lungen, einige Dau Genoſſen in die Kreisleitung zu berufen. Der Düntloheribeperdgeht ſich wie ſolgt zuſammen: 95 
Kreisrat: Kreisvertreter: Scharſenort, Kaſſterer: ſeß⸗ Schriſtführer, Seidler, Obmonn des tech riſchem ech Klnt, C. rz, Jugendleiter: Hoffmann, Preſſeobmann: ſrieſch (fämt⸗ liche Geubſen cu! üMPühie e der Sparten: Turner⸗ jpurte: Sowert E und Mie L . Fußball⸗ ſparte: t, und Kickelmann Hunsssiagbe ſſerſportſparte: Iu os, — bberg. undestagdeleglerte: Willert und 

Turlſporhe Minnerturmwarte: E, Sme und Borlmann, beide Köntg Frauenturnwarte: P, mann (Danzig) und , urnwart: ᷣwart: ‚ terſport⸗ wart: Obwald. Schledsrichterohmann: Kühn; ſämtlich Königl ů‚ 
Wee Kun Ueante⸗ Kwili ube Winsöuen r n: Lanhe, 5 , „Jugendobmam: Jursei, Tü, ter Riewall, bewe ibſno⸗ Eimſpuu kommiſſion: jurgeit, ů 

aſlerſportſparte: Spartenleiter: Jo ümm⸗ vork⸗ u. „öHalſierer: Iirtus, AnſerHae'öprte, Aiſel, Lenn wös mann: Jorbig, Kanuobmann: Jorßig, ſämtlt Rönigs⸗ ꝛerg. 

Dütrf⸗Hißuder⸗Dogen. 
gümyle der Arbeiterſportler in Zürich, 

In Aarich wurden vom Schweizer Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportvperband vor Überflilltem Haufe Boxkämpfe ausge⸗ 
tragen, an benen Geaner aus Norwegen, Frankreich, Leit⸗ 
laub und Deutſchland lellnabmen. 

Das Länbertreſien endete im Leichtaewicht durch einen 
Sien von Werſergewicht über Mario Mé⸗Schweiz nach Punk⸗ 
ten. eltergewicht mußſte Woldowſki⸗Riga von Dieliker⸗ 

0, Runden eine Punktniederkage binnehmen. 
eltergewichtskampf ſah den Norweger Enab⸗ 

  

¹U 
Lenszdars na⸗ 
Der zwelte 

i deu Arbellerpartolen und den 

  

Oolo als Runktfleger uber Wieland⸗Vern. 
tampf des Aibenbs war ein Treſſen Awiſchen Frank (Lurich)⸗ 

Als, Ganyl⸗ 
Verlin und dem Schweiger Wieiſter Alkborfer vereinbark. Der Schweizer Altborſer entaing nur enaop dem k. o., da er ſich gerade noch bei neun erbeben tonnte. Eleger nach 
Munkien Frank. 

Danzig rültet für die Splele mit Warſchar. 
Uebnugs folel: Dongſpe, i. aenen Wichte 1 

  

Die Danziger Cuhball⸗Studtemannſchaft des Arbeiker⸗ Turn⸗ und Sportverbandes Danzig und die 1. Mannſchaft von Fichte,, Obra, ſanden ſich am 2. Felertag zu einem Uebungsſoier fllr die Städtemannfchaft auf dem Goriplatz in Ohra zuſammen, um für die am kommenden Sonnabend und Sonntan in Warſchau ſtattfindenden Spiele zu rülten. Veſder batte man bei ber Auiſtellung der Städtemannſchaft anſcheinend einen ſchlechten Griff gemacht, ſo daß wohl noch etwas umgeſtellt werden muß. Die Stäbtemannſchalt batte zu tun, um ſich ber ſpleittarken und ſlinken Oöraer Mann⸗ 
ſchaft zu, erwehren. Viel Schuld an der ſchlechten Zuſam⸗ menarbeit hatte auch das Feblen des Mittelläufers, der in dleſem Splei in, der ichtemannſchaft mitwirkte. 

Zum Spiele ſelbſt: J10 hat Anſtoß. Nach ſlinken An⸗ 
ariffen fann Hichte nach 10, Minuten Spleldauer das erſte 
Tor crzlelen. Hlchte drängt immer meör und kann einen 
Straſſtotß zum üinicht Tor verwandery, Auch die Stäbte⸗ 
mannſchaft bleiöt nicht mütla, kaun aber nichts zählbares 
erreichen, da die Verteldigung und der Tormann glänzend arbelten., Im Anſchluß au einen gut elngeleiteten Augriff 
lopft, Fichies Verielbiger zum, Selbftlor ein, ſo dal die 
Stäßtemannſchaft zu, einem billigen Erfolg kam, Unver⸗ 
droſſen kümpfen beide Maunſchaften welter, und ſo laun 
Vichte bis zur Halbzeſt zum drilten Tore einkenden, 

ach ber Panſe 5 er ſich bie Stübtemaunſchaft etwas 
mehr und kann Fichte, her e in ſeine Spielbülfte zurſick⸗ 
drängen. Dle Torzahl der Siüdteerf wird dann allk drel er⸗ 
(öht, wäbrend, bie Obraer dem noch eind entgegenſetzen. 
Heim Stande 4 5 fllr ffe trennten lich die Monnſchaſten. 
Wyllen wir hoffen, haß, die ſchwache Steue in der Stäble⸗ 
mannſchaft noch eraänzt wirb, damit Danzia in Warſchan 
wilrdig auftreten wird, 

  

Lauenburger Jußballlpleher in Danzih. 
v„Borwürts“, Neuſahrwaſſer, gewinnt mit 6:1. 

Der Arbeſterſporverein „Vorwärts“ Lahr ſer, hatte 
während der Oſterſelertange den Sportverein Lauenbutg zu 555 Vei Anſtoß, lopen Vothe Worlelen ein ſchueles Tentpo vör, 
2 Ne. Tore abwechſelnd in Gefahr kommen, doch konnten die 
orhller die Situattonen, noch ſtets retten. Durch elnen langen 

Schüff des Mittelläuſers kann „Vorwärts“ das Führungstor eln⸗ 
ſenden, Perteſpige Mamſ hen ND 8*7 8 

rwaſſer c„ On 1 glug es in die 
ühe LAg Oaibselt W rt 5085 Blld. Uhueten war dem 
plel nicht miehr V e ſo daß es dem ſchnellen von 

ů piel, von den noch manch eine an 
eüwe lernen lönnte. Rur vor dem Tore kombinlert Sauenburg 
zuvtel, ſonſt wäre das Reſultat nicht ſo hoch geworden. Ecken 5: U. 

Arbeiter⸗Turn⸗und Sportverband Danzig 

Arbeiterſportler:t 
Kommt heute abend 7 Uühr zum Weoſtſpeiſehaus: 

Gen. Roppiſch—Leipzig 

  
  

(Mitglled des Bundesvorſtandes) 
ſpricht über 

Meue Aufgaben 
Insbeſondere bitten wir alle Junktlonäre um ihr Erſcheinen. 

Des Gosgistsent. 

Die geſtrigen Fußphbullfwiele. 
Jungſtabt I gegen S.. T. biete Mb , u, 0 ů b. 

v Geſellſchaftsſpiel trafen ſich obige Mannſchaften 
auf ben Hufaren, b Langſuhr. Iwei gleichwertige Geo⸗ 
ner, bie es mit bem Spiel recht ernſt haher ſtanben ſich 
PeoimtJu Durch Verſchulden der Langfuhrer 

  

mt Junsoſtabt zum Führungstreffer. Bis zur Paufe 
kann Hu 1 bann noch einmal einſenben, Nach derfelben 
kur Langfichr mehr vom Spiel und ſtell“ biefe Meberlegenheit 
urch ein erzieltes Kor unter Beweis. 

wärts“ II, Neus ler, u Zoppot II. „Bort ＋ b ̃ gegen 8 

Bei vbee, lann der Sturm geſallen, der urg ſelne gut an 38 „ „ V V ſehbrachten, Schüſſe das Spiel für „Vorwäürts“ 
Herſanle die —— vollkommen. 

Würts II brit II 60, Durch nicht vollſtään⸗ 
Digss Aultreten 'er batte Vorwärts ein leichtes 
Shiel unb gewann nach Belieben. 

III gegen Stern II 05. Saeneuraß ble ber 
Aulbauer der Sternmannſchaft ausſch ieu Pis In er 
Abweßrarbeit konnte Heubude das Spiel bis zur Halbzelt 
noch 0:0 Verlaſſe mußte dann aber der beſferen Mannſchaft 
den Sieg dn erlaſſen. 

Fußhbuliſpiele im Oſten. 
Tiltania (Stettin) ſchläat . — 4:0 lůo 0 0). 
Das am Oſterſonntas in Stettin ausgetragene Geſell⸗ 

ſchaftsſpiel Owiſchen B. ſ. L. Merſeburg und bem Altmeiſter 
Hen (Stettin) endete mit einem verötenten Siege der 

ttanen mit 4:0, 

Svortverein 1892 gegen B. f. B. Kbnigsbera Berliner Sportver⸗ 121 UE:N, V 

Das zwelle Spiel bes Verliner Sportvereins von 1802 
auf feiner Oſtreile konnte die Berliner Oberligamannſchaſt 
unentſchieden ſtellen, Der Gegner, der Oſtpreußenmeiſter 
B. f. B., erwles ſich als vollkommen gleichwertig. Das Spiel 
war ein tupiſcher Halbzeit⸗Kampf.   
  

Jubiläums-Gplele des B. v. E. B. 
Schwache Leiltungen der Prager Wuftballgätte.— Mbldeſden zer Dahtlner. Albe. — rles 
Der Balllotel⸗ und Cialaufverein halle anlblich feines Mitährigen Beſtehens während der Vuerſelertege ein Jubltänmsturnſer verauſtaltet. In Erſtattnen fetzte dle Reſchhaltigtelt des Arogramms, denn außer einer rager und einer LKönlasberger Wuhbalimnannſchaſt waren noch Hamburger, Hockehſpieler nerpflichtet. Obwohl die Gäſte eimas enttäuſchten, ſo blieb dadurch der Erfold detz Gaſt⸗ gepeys, der zwel Soiele gewinnen und eins unentſchieden neſtalten konnte, ungeſchmälerk. 

B., u. E.V. ſchlägt Sportbrüder Prag 413 (1:5) Eten 3:5. 
Auf ber Kampfbahn Niederſtadt fand am erſten Delertag das, pon der Danziger Sporigemeinde init Epannung erlparlele Treffen Prag gegen Mailfpiel⸗ und Cistaufver⸗ ein ſtatt. Vorweg muß beſſeſie werden, dab die Prager nicht dal waren, was mian ſich dler in Danzig unter „Ober⸗ ligas vorgeſtelfi halte. 
Mon ben Pragern balte man zum mindeſten das Vor⸗ herrſchen ihrer Splelweiſe eiwarten dürften, was ihnen wohl zu Beglun gelang, ſpäler aber ſich lmmer mieht verlor, Der Prager Sturm, der In der erſten bsehte vſel liber das Tor verſchentte, hatte in der zweiten Halbzelt nicht mehr dleſelben Tohſach dehm An Das Reſuitat entfpricht dent Splelverlauf. 

ach dein Anſtoß der Vallfpieler ſvird, der Pall von Wrag abgeſaßigen und nun begaun ein vorfichtiges Ablaſten belbder Mannſchafley, bei welchen ſich eine leichte Ueberlegenhelt der 
Gäſte benierkbar machte, Lurch das Ableitsllehen des Prager 
Rechtgaußen, welches Moment ſich linn der erſten, Halbzeit recht N wieberholie, wurde viel verdorben, Durch Halbrechls von 

„ u. C.W, üwurde aus einem Gepläntel heraus bas erſte 
Tor geſchoſſen. Es folgt uun ein wechſelndes Feldſpiel, Alts 
einer, gut getretenen Ecke ſür, Mrag wurde von dem Halbrechten 
Nr. 1 verwandelt. Anſchliehend an elnen guten Durchbruch 
der Prager wurde pas ſchon fichere Tor pon dem rechten Läuſer 
des We u, G„(V. im letten Moment gereltet, Autz nachdein 
ilt Halbzelt. Nach ver Mauſe tießzen die Gäſte immer niehr nach. 

urch Hand-Elfmeter kommt Grag zum zwelten Tor. Nach) 
aineni Alleinaang des Mrager Mirielſflirtmers faß gut getreten 
Är. 3 für Prag, Nun drälgen die Vallfpieler 1 Cue Das 
Tempo verſchärſt Mü) mertlich, Eine Flanke von Lintsaußen 
wird durch den helmiſchen Halbrechten verwandelt. Stand 5: 2 
für Prag. Die Verteidigung belder änge Herang vpird jebt 
Diauet vlelbelnig, Aus, einem Gedränge heraus konnte der 
ſule Läuſer von B. u. E, L. zum Ausgleich elnſenven, Durch 
einen welteren Hand⸗Elfmeter vurde das Refuliat von VB., i. 
E.⸗V. auf 4:3 geſtellt. Kurs darauſ ertönte der Schlußpfiff 
der die Helmiſchen voll und ganz befriebigte. 

Das Spiel muß flnanziell möhin wan. geweſen ſein, da vie 
Zitſchauerzahl im Verhälinſs mäßia war. öů 
1919 Neufahrwaſſer gegen Prag 1: 1 (1: t) tecken b:7 (115). 

Am zweiten Felerlag ſpielten die Prager gegen den Sport⸗ 
verein 1919 Neufahrwaſſer. erſen Leſſtungen wurden von 
lelner Seite K'mab Wohl verfligten die Gäſte über eine ſchöne 
ſtohſballtechnit, und waren ſliuker am Vall, Doch lonnten ſie 
in ihrem Stellunasſpiel nicht fonderlich überzeugen, trotzdem 
ſie auch techniſch etwas beſſer waren. Vom Sporiverein 1019 
batte man ſehon beſſere Splele geſehen. Oter hing vieies zu 
Keß von Zufälligtelten ab und war von einem ſyſtematiſchen 
uſbau Gplen zu merken. 
Der Splelverlauf war lolgender: Von beiden Seiten er⸗ 

weiſen ſich die Werteidlger ais ballſicher und klären mit weiten 
Schlägen. Allmählich arbeitet Praß eine leichte Ueverlegenheit 
hergus, die zu einer Reihe von Ecken füührt. Durch zu langes 

allhalten wurde hler manche Gelegenheit verpaßt und was 
nicht hoch barüber geſchoſſen wurve, erledigte der Torhilter 
cher. Im Anſchluß au einen müle Ppn Vorſioß Liant das erſte 

'or üur Prag. Schon eine Minute ſpäler kann Neufahrwaſſer 
den Ausgleich durch eine gut getretene und abgenommene 

lanle wieder herſtellen. Mit 121 gehts in die Paufe. Nach 
ſerſelben kommi der Sportverein 1910 immer mehr auf, Dle 

Gäſte wehren ſich in guter Manier, Einen beſonders ſcharfen 
Ball meiſtert der Prager Torhilter im Sprung, und lommit der 
Torlinie bebentlich nahe, doch wird das Tor vom Schiebsrichter 
nicht gegehen. Trotzdem 1919 zum Schluß mächtig auf bas 
TLempo Früch und bas Spiel harte Formen annimmt, kommt 
es zu leinem weiteren Erſolg. 

Hockeyhlampf Harveſle⸗Hudf ALr: 0. e. und Eislaufverein 

Die gläſte waren den Elnheimiſchen techniſch weit üher⸗ 
legen, Oie Hallſpieler wehrten ſich mit Eiſer und blel Glüc. 
Trothdem die lehie Vlertelſlunde ganz den Gäſten gehörte, konn⸗ 
ten ſie nichts Zählbares erilngen und mußten ſich mit dem 
Reſultat 121 begnügen. 

te /Her iel „Asto“ Aöznigebersn gegen B., u. E.-W. O0: 1 
Alte· derreniyiel „ab 00 Gen . 

unkt 8 Uhr ſetzten ſich am erſten Feiertag die wohlbelelb⸗ 
ben Alien Herbembelberherclnt lu Bewegung. Bei ver Auf⸗ 
Itellung der Torwürt⸗ter wurde die Senlorenruhe wohl be⸗ 
halten, Der Torwart der Ballſpieler, der wohl der belelbteſte 
war, füllte allein das halbe Tor aus; vaher das Reſultat. 

Die Ballfpieler haben Kuſtoßz, Der Asko-Torwart tann 
einen gut getretenen Vall zur Ecke ablenken und läßt ſein 
Können auf eine frühere ho Schule durchblicken. Die dritte 
Ecke für B.⸗ u. E.⸗V., die ſchon verwandelt ſchlen, wuꝛde vom 
Aslo⸗Lorwart gut gehallen. Halbzeit 00. Nach der Pauſe 
llt wechſelndes Miel. Durch ein Mißverſtändnis zwiſchen dem 
Ku» orwart und dem Verteidiger flel das erſte Tor für B.⸗ 
U. E.⸗B. Es war dieſes das erſte und letzte Lor des Tages. 
Trot vieler luſtiger Momente wurde zuweilen ein ganz an⸗ 
nehmbares Paßſpiel gezeigt. 

Handball in nönigsberg, aönigsb 
ſterſonntagvormittag traſen ſich in önigsberg 

weds Wufßeluns Heiuer n vgngghſt für den 
ampf Königsberg gegen Danzig zwei Le ſchn kom⸗ 

binierte Mannſchaften. Das Spiel ſah die A-Mannſchuft, die 
man mit der Vertretung Königsbergs zu beauftragen gedenkt, 
als weit beſfer und dieſe konnte auch mit 9: 3 Sieger werden. 

Straßenjahrt Berlin—Veipzin. Muia des Leiv 
Die klaſſiſche Oſterſtraßßenfahrt Berlin—Lelpzig des Leip⸗ 

ziger Vunbehbandz kam am erſten Feiertas zum Austrag. 
Insgeſamt 60, Fahrer der A-Klaſſe, 250 der B-Klaſſe und 
über 25 der Altersfahrer beſtritten das Rennen, Ghh.Klaſte: K⸗Klaſſe: 1. Stöpel⸗Diamant, Verlin, in 14,46, 40. B⸗laſfe: 
1. Mirtſchink, vom Verein Wanderfalk, Dresden, in 4, 40, 16. 
Altersfabrer: 1. Krantzer⸗Dlamant, Chemuin, in b. 20. 17. 

   



Elbluger Zugendfußballſpleler in Danzig. 
Troyl Nab. L geßen Worwärts, Elbina, ad, I1:1. 

Am l. VWelertag ſtanden obengenaunte Auaendmann⸗ 

ſchalten zu einem Göefellſchaktalpfel auf dem Troyl gegen⸗ 
Aber. Veide Manuſchaften zeigten ein, Koltev Spiel, boch 

uilt der ſchwere Plab zu arolle Auforterungen an die 
Spieler, 
vn 2. Melertaa 9 698 baun noch dlelelbe Wraunſchaft lu. 

Ohra ſegen Feichteel Zad., und der J. Schidliber Jugend, 

Hichte 1 Pad, gegen Worwäris, Elbins, IL212. 

Echlbiin 1 Pab. zenen Nornärls, Eibina, I 1:5. 
Die ſplelſtarfe Schibliger Augend multte ſich auch eine 

Miedelaße nefallen lalſen. 

Deutſche Amatturboxmeiſterſchaſten. 
Bel deu blsher In Leipzlg ausgetragenen Endfämpfen, um 

bei, Melſteriltel Schlitg im PIilegengewicht Mustäk München) 
Uwis (Porimund) nach MRunkien. im Nautamgewichl veſlegte 
Ciglarſet Wierlin) Llcbers (henmid), nach, Pintien. Iui 
Fodergewicht errang Dalpow (Werlin) AGler Rloß (Möniasberg) 
ciuen Wüinkt eu%0n jedoch Mroiefl elugelehl wurde. Der 
Kanmpf im Leſchtnewicht endete mit einem Munkiflen des 
Kölner Lübbers über den Verllner Malz., 

Neuer Höhenrekord ſür Segelſlugzeuge. 
Ait Donnerstanvormittag erreichte Ferbinand Schulz, 

der Unlerreichte Metordmaun, im Sagelflug, bei einem 65, 
Wnutenflua auf dem Gelände der Segelfluügſchute Grunan 
hol, Hirſchbera Schleſlen) eine Hühe von 670 Melern lber der 
Abfiugſtelle. Dieſe Leiſtung ſteht Im Iu⸗ und Auslande un⸗ 
crrect da und iſt deßhalb ſu, erſtaunlſch, weil Schulz nicht 
Muil einer elgens erbauten Retordmaſchine ſtog, fondern ein 
Sthulrumpfftuazeun ber Segelſlugſchule Grunaut bennbte— 

Leichlathletin-Kampf Berlin— Griechenland. 
Der Start ber BVerliner Deichtatbhreten in Griechen; 

(and war von prächtiaſtem Wetter begtiuſtigt, ſo daß am 
Sonnabend eiwa 20 000 und am Sonntaa fogar 50 0% „zit⸗ 
ſchaner Im Marmorſtabion zu Athen dem Verlauf der 
Mettkämpſe beiwohnten. Schon am erſten, Tage ſchultten 
die Berliner erfolgreich ab. Im 100⸗Meter⸗Endlauf plazter⸗ 
len ſich brei Deutſche, ferner wurben erſte Plätze im Weit⸗ 
ſprung, Kugelftoßen und in der 400⸗Meter⸗Staſſel, belegt. 
Nach dem erſten Tage lagen dle Berliner mit 20, Punkten 
nor Griechentand in Flihrung. In den Kämpfen des zwei⸗ 
len Tages verringerte ſich der Kbſtand, ſo daß im Geſemt⸗ 
ergebniß der Berliner Sp.⸗Cl. nur kuapp mit 120: 115ß Punk⸗ 
ſen vor Griechenland ſiegreich blieb. 

Die erſten Davispokal⸗Spiele. 
In den Feſttagen kamen in Barcelona die erſten 

Spſele in ber europäſſchen Zone um den Davtspokal zwl⸗ 
ſchen hen repräſentallven Spielern Ehlles und Spanlens 
zum Anstrag. Die Cbilenen ſienten glatt mit 2: 1. 

  

  

  

  

Hamburg ſchlägt Kopenhagen. 
Das am Mn, in Kopenhagen ausgetragene Stäbte⸗ 

jpiel Hamburg — Kopenhagen endete überraſchend mit eiuem 
2 0⸗Siege der Hanſeaten. 

Aeue GSchwim mhöchſtleinuna, Walter Spenuce unter⸗ 
nahm in Chlkano einen, Angriff auf dle 220⸗Dawdä,Bruſt⸗ 
ſchwim möbehſlleiftung, Der Anmerikaner lagte, die Piſtanz 
gi vurß en in der neuen Weltbeſtzelt von 
920 Furtick.   
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Der Senat. 
Abtellung O — Werkebrawelen. 
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. Heulſcher Heimatbund Hanzi9 
Donnerstag, den 12. Aprll, abends 8 uhr 

Hörſaal des Stadtmuſeums, Fleiſchergaſſe 25/28 

Lichtbldervortrag 
Muſeumsdlrektor Dr. Mannowſky 

Danziger Kirchenſchätze 
Mitglieder ſrel, Nichtmiiglieder 1.— G 

Semwertiscfthhftfücff2S 11. Jontaſes 

Der Streil auf der Klawitter⸗Verft. 
Wle es zur Urbeltsniederleaung kam. 

Wie berells berichtet, iſt es am gl. März aul der Klawitter,⸗ 
werſt zu einem Teliſtreit der Schirrmeiſter, Schiſſszimmerver, 
Schiſlbauer, Nieter Und Stemmer gelvinmen., Wie uns der 
Deuiſche Metallarbelter⸗Berband bazu berſchtet, bat dieſer 
Auböliche Streit eine falt einläbrige Vorgeſchichte, 

Im Wunl 1027 hatte der Schlichtunadausſchuß einen Spruch 
eſälit, ber die Löhne um 2 Pf. voh 45 auf 47 Pl. in der 
pitze erhöhte, Dieſer Spruch wurde aber mit elner, ver⸗ 

üwaſchruen Wearündung verſehen, aus der zu enlnehmen 
war, daß burrch dieſe Erhöhuna der Grundlöhne 

eine Werdlenſihteineruns uicht erfolgen ſollte. 

Dle Firmg lehnt den Spruch ab, ber angeruſene Demobil⸗ 
maͤthtngbktommiſſar erkiürie den Syruch für, verbſndlich, 
verwilchle lün aber durch eine den Gewerbichaftsverlxetern 
abgenommene Erklärung, daß ſie — die, Wewerlſchaften ——. 
ſich dafüür Mubeen, werden, daß dle Attordverdtenſte nicht 
geſtelgert, ſonbern nach der Grundlohnerhbhung in ein an⸗ 

coemelſenes Verhältnis zum Grundlohn gelebt werden. Die 
Pirma lehnt ben Spruch auch dann noch ab, 
Das angerufene (Gewerbegericht entſchleb, daß eine elus⸗ 

führung des Spruches zumindeſt für Altordarbelter nicht in 
Frage komme, well die Ukkorbüberverdlenſte nicht verringert 
worben find, batz ſei aber Bedingung bes Schlebsſpruchet 

in feiner Vegrundung der erſten Inſtanz gewelen. Eln eiu⸗ 
Ribanicht Mechtsgutachten ertlärte zwar den Spruch ohne 
Milchlicht auf die Begründung für wirkfam, ledoch war bleſes 
für das Gewerbegericht nicht burchſchlagend genug, So haben 
wir einen in dem Schlichtungsverfahren einzig, daſtehenben 
Fall, daß ein verbindlicher Spruch nicht verwirklicht wurde⸗ 

in ſolches Werfahren war nur in Danzig möglich, wo weder 
die genügenben geſeblichen Grundlagen, noch das arbelts⸗ 
rechtlich vorgebildete Juriſtenmaterlal vorbanben ſind. 

Die Arbeſterſchalt war über den negativen Ausgang dieſes 
ltangen Verſahrens begreiflicherweiſe ungehalten, Da ein 
Vertrag in bieſem Vetrieb nicht beſteht und die Firma ſich 
bisher weigerte, 

mit ben Gewerkſchalten auch nur zu verhandeln, 

ſo mußte der Aeirhin e Arbeiter⸗Ausſchuß elnaretſen. Dieſer 
kündigte den veröindlichen Gpruch, erſuchte um neue Ver⸗ 

handlungen, die zunächit unbeachtet geblieben ſlud, bis ber 
Tellſtreik begann. Dann erſt verſtaud ſich die Firma zu Be⸗ 
ſprechungen mit bem Arbelterausſchuß. Sie bot 2 MPf. Er⸗ 
höbung der Grundlöhne und Ferſen biß zu 5 Tagen, je nach 
der Dauer der Beſchäfttgung, Tarlfverkräge mit den Ge⸗ 
werkſchaften abzuſchlieſſen lehnte ſie ab. 
Dieſes Verhandlungbergebnis lag ſowohl den Streikenden 

als auch den noch im Betriebe Beſchäſtigten zur Abſtimmung 
uor. Gowohl von den Streikenden als auch von den Ar⸗ 
beſtenden wurde os abgelehnt. BVeſchlollen, wurde ſerner, 
daß lede lieberſtunde von den noch im Betriebe ſtehenden 
Arbeitern abgelehnt wird, ſolauge dlefe Diſferenz nicht be⸗ 
ſeiliat iſt. Ferner beſchloſſen die Dockarbelter und An⸗ 
ſtreicher, ſich dem Teilſtreik anzuſchlleßſen. 

Von bdem Telilſtrelk werden eiwa 00 Urbelter betrofſen, 
Im Betriebe ſeibſt find noch etwa 100) tätig, die aber bei 

mern, und mit elner taugen Dauer 
wird veſtühnmt gerechnet, nach und nach zur Entlaſſung 
lommen dürſten. 

Die Arbelterlchalt der Danziger Metallbetriebe wird auf 

etwaige Streikarbeit 

aufmertſam gemacht. Golche kann einſtwellen nur im Dock⸗ 
betriebe du ſuchen ſein. Als weſeutliche dringende Aufträge 

    

   
   

  Verſammlungs⸗-Angeiger 
Unzeigen für den Werſammlungskutenver werden nur 
bis s5 Uhr morgens in per Geſchiſtsſtefle, Am 
Svendbaus 0, Henpre Barzahlung enigeſendenommen. 

Seilenprels ſuldenpfennlg. 

        

   

reler Schachtln 
ſehn in Un * agſfuü 
brünner Weg 20. 
ab 7 Lbr. 

Arreie E 16 Lauoftlür. Heuig abend, kpricht 
Henefe ußepſſch »omne Bießpeßvorß, b• V 
in Dere Heta 0 ung deß V Wrtd. S nimgch est Me d. füfwä u Wane Me. e, esſiu t i⸗ 
ſchelnen. 

EnD., Obrg. Mittwoch, den 11, Apr! 8 
U5 üh der-Gooitünſle An WpiavPfeeher 
Merſammtung,,„ Tagcdorbnung: 
Aba, Gen. ilcher; 2. Wabl der 
Narieltag. 

— 
e Daß Kiuplokar, iſt, ver⸗ 

rex Bercinspaus“ 
vlerabenb Pehen elt las, 

  

   

     
1, Vortrag des 
Deleaſerlen zum 

Eoz, Axbelter⸗Fuae , Dleustag, . 

W G 
Ein taruppen werden gebeten, zu Erſchelnen. ven 
Mittwoch, den, 11. Ayril, abende „ 
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Fährräder 
neuente Modelle 1928 

Trotz Zollerhöhung zu billlgsten Preisen 

Ketten. Pedale, Sättal, Glocken 

Reparaturen in olgener Werketntte 

Bernstein 1 Comp 

Danzig, Langgasse Mr. 50 
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Kroleſſa 
(nack Prot. Dr. Gewecke) 

ulle Erlösung von schäuliehen Hbiühr- 
mltieln, dle ldeale Magen- u. Darm- Dlůt 

far Cesunde und Kranke, die in 

hundort Zubeteitungsatten genioßbare 

Gesundnahrung 
als Frühstack. Mittag- und Abondbrot 
— tar Kinder und Erwacsene — 

In Mpothehen und Drogerlen 
In beokannten Sorten erhältlich! 

Brotella -KocShhuch umaonat! 

ſind anzufehen die Eifentonſtruktion der 
„Grünen Bruüuche“, ein Kran für den Haſfenbetrieb und 
Docarbeiten. 

Die Flrma hat wleder einmal, wie das ſchon oft der Fall 
war, einen Bundesgenoſſen in der lommuniſtiſchen Arbeller⸗ 
zeituna“ geſunden. Dieſes Blättchen und ein von den Kom⸗ 
muniſten herausgegebenes Flugblatt wiſten weiter nichts, zu 
ſchreiben, als von einer „Sabotage dex Gewerkſchaſtä⸗ 
bltrokratie“, Die Gewſeiſchaten, und die Arbetterſchaſt ver⸗ 
bitten es ſich ganz entſchleben, daß ihre Kämpfe burth der⸗ 
artige „Aktionen“ hintertrieben werden. 

Dle Königsberger Buchbrucherelbeſtyer ſcharf gemacht. 
Purch Vethundlungen mit den Unternehmern im Kön rſher 

Baſte n ereie war es gelungen, auf einer ſaſt a baren 

Vaſis zu Vereinbarungen zu kommen, die die Arbeitzaufnahme bei 

ein u woiteren Enhegenlommen der Prinzipale Von rleiſtet 

ba0 S7 v•8 Lie Situntion im Vuchdruckerſttreik am Bonners · 

tagabend, 
Un dieſem Abend aber wat in Königoberg ein Verireter de⸗ 

Nuchdruckerveteins, ein Herr Sturm aus Dresden, amveſend. 

der es verſtand, die Rönigsberger Prinzipale ſcharf zu machen, Sie 
zoſſen ihre e zurück und verlongten bedingungsloſe Arbeits⸗ 
auſnahme n Sätzen des Schiedeſpruches. 

Die richtige Antwort, auf dieſe Cche macherel des Prinzipal 
voreinsvertreters gab die am Freilag ſtalinefumdene Streit ⸗ 
verſanm lu mneaß Buchdrucker. Sie lehnte mit Gelüchter 
dle Unglaubliche Anmaßung des Lerrn Sturm ab und ſtellle ſich 

einmütig ouf den Standpuntt, daß nur die W des Preſlige· 
flandpuuktes der Unternehmer, die Vereitwiligleit Buheſtaͤnd · 
niſſen, ben Arbeitefrieden im Königsberger Büchdru— wie ⸗· 
dorherſtellen fönne, 

Mit Krfola verhandelt. Durch freie Vereinbarung 
zwiſchen den Gewerlſchaften und dem Arbeltgeberverband 
der Metallinduſtrie wurden für Körn intt Wirtung 
vom 1. April die Gruppenlöhne in der Metallinbuſtrie um 
g bis 10 Ml, vro Stunde erhöbt. Die Lößne ber Hilfsarbeller 
erhöhen ſich um 7 Pf. die Stunde., Die Löͤbne der Ar⸗ 
betterinnen bekragen in, Zukunft 75 Vrozent der Löhne ihrer 
Weruſsgruppen. Für bie Allorbarbeiter wird elne Sonder⸗ 
zulage von 4 Pil, bewilltat, ebenſo für die Hilfsarbelter. 

Der Reichstarif ſür das Deuiſche Lithographle, und Steln ; 
pructgewerbe, umſaſſend vie voienſtecher unt der Lithographen, 

Steindrucer, Nolendrucker, Nolenſlecher und den photographl, 
U Kunſtdruck, vom Verband der Lithographen und Stein⸗ 
rucer als allelnigem Konirahent auf Arbelterſeite am 

31. März zum 31. März gerUndiat worden. Reue Tariſ⸗ 
verhandlungen ſind für die Zeit vom 14. bis 16, Mal angeſebt. 

Vel dem ſcharſen Gegenſat UAüit ben Anträgen ber Par⸗ 
tclen ſſt mit ſehr heſtigen Auselnanderſetzungen zu rechnen. 

geine Gemeinſchaft mit den Ruſſen. Der Internattonale 
Mußtgekeilbsads hat dem Schwediſchen Gewerlichaftaßund 
mitgetellk, daß das Auſuchen des Schweötſchen Bergarbeiter⸗ 
nerbandez um Zulaſſung zur Dergarbeiterinternationale 

abgelehnt wurde, da der Schwediſche Vergarbeiterverband 
mit dem Ruſſiſchen Bergarbellerverband zuſammenarbeite. 

—pp——'''——'''—7.:P ——— 

Auas Mer Derchtftelt. 

Mittel geßen Rüeumatlsmus ſind zablreich aufgetaucht. 
eln, und zwar 

  

Darunter nimmt „Tosal“ den erſten 
deßhalb, weil es u, a., ſehr günſtine Kombinallonen von Sali⸗ 

zyl und Gerbſtoff enthält, und daher unbedingt die uner⸗ 
wilnſchten, Aiben des Salizuls befeiltat, bas für das Herz 
ſchädlich iſt und allgemeine Schwäche hervorruft⸗ 

1 

51 5• ſeizuün, H nbe Euthel 'e Hralt 
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Wo Eleide lch mich Wo 
tui und billia bei begvewiter 

Tellzahlung 
ſertiz ud aach Mal? 
Xe Freisvtschleg 

Nur . Nur 
eratklrsslgen 

Maß-Schneiderel 
kKar slehnnte 

Herren- uud Daren -Kleidust 
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Wochenraten von B cuiden gestattet 

FAHEADEN U. 
MAHMASCifAIED 
DbEbe ScERWAkE 

Ersatztelle, wie: 

ganz besonders billig 

  

Su, nen. 
, Lamenſiein, „ 

W 0 'ederver janmkünn⸗ ortrad 
des Aög. Ger. Mon. 

SW D., Schönwarli onnerblag, den 12, Ayrll, beühs 7 Ubr: i xv ů de5 Kög. 1 Sens Vorkras 

Auhtion Fleiſchergaſſe 7. 
Millwoch, den 11. April, pornittugs 11 Uhr 
werde ich im Pfandwege 

Mehrere wertpolle Brillanigegenſtände 
flentlich meiſtbietend verſteigern. 

Beſichtinung eine Stunde vorher. 

Siegmund Weinberg 
gerichtlich vereidigter Sachverſtäubiger 

Lereidigter: öffentlich angeſtellter Auktionatot 

Danaig, Jopengaſſe 13, Fernipr. 266 8. 

Tagesorbnung wfrd 

Uialeberverſd 12. Börkrüc 

  

       

  

Muftegematratzen e 
Chaiselonguas, Ia Verarbeitung, sow. Aularbelt. 
eimiilcher Poislermöbel Loßkutroneios hlliig. 

Tahlungserleichterung. 

Polsterwerkstatt Pferdeträünke 1. 

laubenkolonie-Land 

luch 
mat 

wird eingeſtellt. 
Albrecht, 

Schuhmdchermeiſter 
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Nie Holiasfuhr ii xröher gevorpen. 
Dagegen bie Kotlenanstuhr geſunken. 

In der dritten Märzbekade (vom 21. bis 81. Märtzh) lit die Danziger Ausfubr mit 1820 625 Dopvelzentnern gegenüber ber dorange eſer R zwelten Märsdekade eiwas zurilck⸗ gegangen, Dleſer Rückgang iſt aber lediglich auf dle Koble zurückuflipren, welche im EA angeführten Jettabſchuitt nur 1145 200 gegenüber eiwa 1 000 600 oppelhentner in Koslenaus Detadendurchſchnilt betrug. Der Mückgang der (nausfuhr iſt wlederum durch die ſtarte enaliſche Kon⸗ 

ba auch polniſcherfeits alle Maßnaßmen getrolfen werden, um der engliſchen Kon⸗ kurrenz gewachſen be ſein, 
Dagegen weiſ die drilte Märzbekabe eine lehr erhebliche Steigerung der Golzausfubr auf, Dieſfesmal 502 620 Poppel⸗ dentner gegenüber einem Burchjchnitt von 350 000 Doppel⸗ ſentnern in den ‚e 2 Monatbdekaden. Die in der dritten Arsbekabe errelchte A. fuörmenge ertnnert bereits an die Holsausſuhrmengen de. uchkenlunklurzeſt in der erſten Hälſte des Caßres 1027. Ein Bewels dafür, daß das eng⸗ lchz Geſchäft wieder in Schwung kommt,. on ſonſtigen Auofubrartikeln U noch Getrelbe mit 12570, Zucker mit 31600, Zement mit 91 950 und Kaliſalze mil 20 400 Doppelzentnern zu erwäbnen. Dle Einfuhr betrua in der britten Märzdekade insgelamt 420 887 Doppelzentner, b, h. elwa 0 Progent mehr als in der Awür 150 540 Db Dekabe. Dle gröhte Einſuhrmenvge, und zwar 155 Doppelzentner, entfdült auf 000/ Wopogai ferner 700 090, Deppelthentner quf Voosphorit, 25 000 oppelzeniner aul Eifenerß, 51670 Doppelhenkner auf Getrelde, 18 290 Doppelzentner auf Prucheiſen, 75 000 Dyppelzentuer auf Thömasmehl, 16 100 Doppelzentner auf Heringe ufw. 

Rerkwüͤrdige Gelbgeſchäfte. 
Wieber ber Bopvoter Gpterkluv. — Dos verpfünbele Dühmrackhiict. 

  

In einer Verhaudlunn vor bem Elnzetrichter in Danzla kamen Gelbgeſchäfte gur Grorterun wie ſie von den Splelern, den Vermittitern und Welbtelbern in Zoppot be⸗ trieben worden, Ein Sume, batte jein Gelb verloren, wollle aber weiter ſpielen, um doch noch Geminne machen zu können. Er Lei einen Schmuckgegenſtand im Werte pvon 8800 Gulden bei ſich, den er nun üu Geld machen wollte. Das Schmuckſtuck wurde ver ländet, und zwar zunächſt fllr 50, Wüulden., Aber dirfes Geld wuürde ebenfans erfolgios verſplelt, und nun wurde ber Verpfülndunaßbetrag auf 1700 Gulden erbößt. Der Geldgeber B. erhielt nicht den Schmuck⸗ legeuſtanb, ſonbern dey Pfandſchein des Lelhamts, bei dem ůer Gegenſtand jederzeit eingelöſt werden Lonnté. Der Gelb⸗ geber in Goppot verkaufte, nun den Paudicbein an einen uwelier in Danzis für 5400, Gulden iund behtelt ſich bas ülckkanfsrecht vor. ihit urſprüngliche Weſfitzer des Schmuck⸗ tegenſtaudes wollte ſchließlich das Stück zurtlckkauſen, aber amit war dieſer ulcht einverſtanden. Der urlpruhpgriche Beſiter ainß nun zum Juwelier und bot ihm 200 Gulden tnt, bauſ d0, daun ben Preſs von 2000 Mentenmark, dann 4000 Gulden und ſchlſeßlich 5000 Gul⸗ den. Der Juwelter aber erklärte, bLaßt er vöne Barzahlung unt uu Aicht verraufe, und dieſe Betrüige wirden ihm nur in Ausficht geſtenl. Dann habe der Geldgeber B. auch das Rückkaufbrecht. Run wurde gegen den Geldgeber B. ber ihin erſtattet, weil er einen Wegenſtand verkauft hatte, ber ibin nicht geborte, B. habe ein Rilczkkaufsrecht für vier Wochen gewlgrt, was der Angeklagte V. aber beſtritt. 
Es ſtellte ſich geraus, baß der Vermittler von dem An⸗ geklagten zwar, das Rückkauſsrecht zugeſtanben baben wollte, äber der Lingetlagte ſante es dem Vermlhiller uſcht zu, ſon⸗ dern ſchickte ihn zu ſeiner 

Kauf Machen werte. Der Frau aber hatte er angeſagt, daß ſle niemals anders faufen ſollte, als bebingungslos für volles Cigentum. Das kai die Frau denn alich. Der Ver⸗ mittler-ſaate 4051 fevaß⸗ baß er has weiſere mit ihrem Manne vereinbaren werbe ober kiefe Vemerknun konnte hier keine Wirkung haben. Der Richter kam zur Freiſprechuna, Die Frau habe den Mandſchein ohne Bedingung gekauft und ibrem Manne gegeben, der ihn weiter verkaufen konnte, 

  

  

Der „Blaue Bogel“, der nun ſchon acht Jahre alt iſt, hat au 9000 Abenden halb Europa beglſickt. Auch bei und wird ihm ſchnell ein warmes Neſt bereitet ſein. 
Wiltibald Omantowſki. 

Dauſolima Giammitnt. 
Die kleine Gchar, die am Oſterſonntag verwundert, hin⸗ geriſfen, bezaubert bei dieſer Ftallenerin aus Amerika weilte und zwei Stunden wie Minuten empfand, köſtliche, entrlückte Minuten, die Jahre zu verdrängen imſtande (ind, wird es begriffen haben, warum dieſe Fral mit ihrem Auſ⸗ treten in Europa von Triumph zu Triumph zießt. Hier iſt eines jener, italieniſchen Mezzoſopranwunder, bei dem der eigenkliche Stimmcharakter faſt aufzuhören beginnt, denn von Pen orgelbaften Regiſtern ſpielt ſich die Skimme über eine famtweiche, klangvolle Mittellage bis zur ſonnenhafken Lenchtkraſt, nach oben hinaus, nirnend au Schönheit und Süße einbußend, auch zwo die Sängerin beſ der Stelgerung ber dramatiſchen Akzente ſich bedenklich piel zumutet, Denn 2 Handelt,ſich auch hei Dufvliuja Giannini unr um eine vor⸗ überaehend in den Konzertfaal verpflanzte Bühnenfängerin. Dak ſplirt man ſchon nach der erſten Häudelarie, bei Ui ſle bereits ſingend U: ſpielen beginnt und ſich daun meür und mehr in thre Büßnenbeimat hineinlebt, daß die ſpontane Traſt, die fieggewohnte Ueberlegenheit im Verein mit hoßet Gvazie das Publikum mit erleben: lüäßt; die ſtalieniſchen Texte der Arien find kaum Hemmungen mehr für den Hörer, denn die Künſtlerin, hebt burch ihre große Kunit bieſes Hindernis auf. Hoße Mufiralifät und eine überfein Lelchllſfene Technik kennzeichnen die Dualität diefer Sängerin und weiſen ſie auf einen Sonderraug. Stie überwältiate ein aroßes, an⸗ bruchsvolles Arienpro⸗ gramm (Händel, Mozart, Donausn, Puceini, Verbil ſingt intt gleich aroßſer Kunſt kieine italtenliche Kleber von Ci⸗ mara, Reſpiahi, Guarineri u. a. „Dazwiſchen, als BVer⸗ 

  

bengung vor beu Dentſchen, Beethovens „Die Himmel rüh⸗ men“ (und wie!) und als Ingabse Richard Strauß' „3Zu⸗ eianuna/. 
Bei jedem Auſtreten wird ſie vom Publitum mit Beifall emofangen, Am Schluß bricht ein Begeiſterungstumult los nud ertrotzt ſich Zugabe auf Ingabe; bis die aroße Sängerin ange⸗ tan mit einem langherabwallenden Purpurgewande um as fin einen Kragen aus Hermelin geſchlagen hat, wie eine aullk⸗ Köniain anzuſchauen, ihren, Meiſterbegleiter. Michor / Raucheiſen, nicht mehr mitbringt, und der Saalbſher dau Fliiael verſchließt. W. O. 

rau, dle das Geld habe und den 

  

    

                      

   
Vor⸗Ofterftenmben. 

Dreimal mußle batz Iteberfallkommando eingrelſen. 
Sonnabend nachmittag wurde das Ueberlalllommando nach einem Ausſchank am Schönfelder Weg gerufen, wy zwel leicht angetruntene Brilder eine Hänblerfrau Beläſtigten. Darltber war ein öritter Gaſt fo entyort, baß er bandgreiſ⸗ lich gegen die Brüber h Hei. Valb geriff auch noch ein Bierter in den Scil eiln, Vel, dem Jaunlatten eine wichtige Nolle ſpielten, Schllethlich erſchten has Wümpiſnenme 0 00ᷣ Wie SüanM0 und brachte die Kampfhähne in bas „llzeigefängnis, 

Wenſ ſfrieblich war es am Sonnabendabend in ber Büittel⸗ gafle. ( verfuchte der vom Allkohol berauſchte eirbeiter B. in die SD ſeines Nachbarn zu dringen, da er eine galteRachnung“ begleichen wollte. Es wurde jedoch nur Aibſbaefn ahgerichtet, da, das Ueberfalkommando recht⸗ 5140 10 aht„ den Gewaltmenſchen in das Pollzel⸗ geſhnauts brachte, ů 
Abende um 2412 Uhr fuhr das Ueberfalltommando nach elnem Caßé in Laugfuhr, wo einem angetrunkenen Arbeiter der Bramt Veonligle witrbe, was diefer ſehr Ubel nahm. Die Beamten begnügten ſich damit, ben Störenfried an die friſche Luft zu fetzen. 

Was die Kriminalpoligei leiſtet. 
Die Tätigkeit der Kriminglpollzei ber Welch, Stabt Danzig währenb der Zeit vom 1. Januar bis Jf. März 19028 iv4. wiederum recht umfangreich., In bieſem in 1000 , wurden 5568 Strafanzeigen erſtaltel. Hiervon betrafen 1066 Eigentums⸗ verbrechen und Vergehen, 1105 Fälle Betrug. In 13 Fällen bezog ſich die Tätigleit der Kriminalpolizel auf Verbre en des Mordes, Totſchlages, der ſehung in foeiß⸗ mtt, darauffolgen⸗ bem, Tode und Kinbesausſeßung, in Veiteren 33 Fällen auf Selbſtmorde und Unalficksfülle mit tödlichem GAMndſ Wei⸗ ter lamen zur Behandlung Raub, Erpreſſung, Bran Plande Pimn Verſicherungsbetrug in Idealkonkurrenz mit Brand⸗ ung. 

iPeß Tätlgteit der Kriminalpolizel gerang es, in 6071 Fällen bie Täter zu ermitteln, wozu 15 764 Rerne mungen notwendig waren. Mei 1049 Perſonen erfolgte vortäuſige Fe ütnahme. Von den ermittelten Tätern beſaßen 3947 Perſonen die Danziger SAh es e 1127 waren Ausländer. ü‚ 
Auch der Erkennungsdlenſt wurbe ver! ältnismäßig oſt in Anſpruch genommen. Es erfolgten 57 Ta 53902 eichi⸗ nahmen und 133 Perſonenaufnahmen, nach denen 3262 Lichi⸗ bllbabzuge geſertigt wurden, Das Fingerabbruckber⸗ lahren, wurde in 416, Fäuen angewendet; 102 Perſonen wurden üibentiſiziert, Bei 30 Einſichtnahmen in das Verbrecher⸗ altbum wurben neun-Rerſonen wiebererkannt. Welter wur en 963 unvermutete Geſchäftsreviſionen vorgenommen. 

  

  

Der Bau des Hafenbeckens in Weichſeimünde 
gebt riiſtia vorwärts. Tagaus, tagein frißt ſich der aroße urückenbagger, in das Erdreich hinein und ßehl die Erd⸗ maſſen hi die berettſtehenden MWagaons, Bler Elſenbahnzilae ſinb, mit. dem, Trausport des ausgehobenen Bobens, be⸗ Ichäftigt. Etllche 1050 Kuoilmeter Erde werden ſo täglich bewegt. Die am Hafenbecken gewonnenen Erbmaſſen dienen zur, Aujhäufung des hinter Weichfelmünde belegenen Ge⸗ länbes, insbeſondere zur Schaffung eines neuen Bahn⸗ dohnmes, ber von der Eiſenhahnöriſcke bei Heubude nach Weſchſelmünde flihrt. Am Ahauſt⸗Lenze⸗Weg in Heubude wirb man eine zweite unierküßrung ſchaffen. 

    he Kh jeler in Oliva, Der Bezirk Oliva der S. P. D. Anlte die Aiuber ſeiner Mitalſeder am Donnerstag zu einer Irliklingsfeier eingeladen. Sehrzahlreich waren die Kinder er Einladung gefolgt. Erſt wurde Kaffee und Kuchen ge⸗ 
D 

ů beten', dann gab es alle mögiſchen Spliele, die nach Meinung ber Kinder bes in die Nacht hätte bauern können., Zum Schlüß beehrte der Lſterhas febes Kind noch mil einem lörbchen mit Süßiateften. Pie Trennung fiel ſchwer, Das *liimmide lirt-if Ler Fi,der lantote: „Es war ſehr ſchön“. ů‚ 
Leürt Neufahrwaffer. Arbeiter 
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dehhen öle. us Veht nlents Uber Sehlchtseiie 
Miarte, Hirsch' 

* 

Bei jeder Wäsche überzeuge ich 
mich davon von neuem, denn sie 
ist nicht nur aus den besten 
Rohstoffen erzeugt, sondern 
vuch mild und billig durch ihre 
Ausgiebigkeit, Ich verwende sie 
auch zum Waschen der ſeinsten 
Wüschestücke und Gewebe und 
Kann sie mit nihigem Cewissen 
allen Hausfrauen empſehlen. 
Verwenden Sie daher, verehrte 
Hausſrauen, in lhrem eigenen 

Interesse nur 

——— ——‚— — — 

Ohra erhält Kaugliſation. 
Die Haupiſtra ürb breiter,. — Doppelaleiſtge Straßenbat Hauyiſtraße wir. Wadseſg-Shunysleiſoe ahenbahn 

In der am Donnerstag lagenden Gemeindevertretung pon Ohra konnte der Bürgermeiſter R amminger dle ex⸗ reuliche Witteilung machen, daß die langwierigen Verhand⸗ üüngen um, den Auſchluß der Gemeinde Obra an die Dan⸗ ciger Kanallſatlon ſo weſt geſördert ſind, 90 ein Vertrags⸗ ehutwuxf fertiggeſtellt iſt. Danach ilt-Obra berechtſot, fämt⸗ lche,Abwäſſer in die Danziger Tanallfation zu leiten. Die Anſchlußarbeſten werden von 0 t Lei Re Keb der Ge⸗ meinde Ohra ausgeflihrt; doch ſind veil den Arbeiten vor⸗ wlegend Arbelter ans Ohra zu beſchüftigen, Säimtliche ein⸗ IMU Shgen Verordnungen, oͤle für Danzi Helten, werden auch „ Ohra durchgeſüührt. Ohra verpflichle ſich, pro Eluwobner und FJahr 4 Gulden als Koſtenbeltrag der Kanaliſation an Danzig zu zahlen. 
Die Kusfüßrung des Anſchluſſes ſoll allm. 0ů erßolgen. unachſt wird die Sauptſtraße an bie Kana iſatlon ange⸗ chloſfen. Es iſt beabſichtigt, die Straßenbabn nach Ohra peiglelſtg auszubauen, woddurch dle Verbrelterung ber ſene hotwenbig wirb. Vevor im nächſten Fabre mit lelen Arbetten begonnen wird, ſoll hler der Anſchluß an die Kafallfatlvn vollhogen ſeln, um unnbtlge Arbeiten zu ver⸗ meiben. Die Gemeindeberkretung gaß hre, Zuſtimmung zu dem Vertrag mit der Sladt Danzig umd erklärte ſich mit dem vorheſchlagenen Arbeilsplau eſuverſtanden. 

er Antrag, der freiwilligen Feuerwehr von Obra 800 Pulden für Anſchaffung von Schlalchmaterlal zu Hunſch huet führte zu einer längeren Ansſyrache, in der der Wunſch laut Wüurbe, den Fenerſchut der Gemelnde durth die Danziger Slädtiſche Feuerwehr austben zu laſſen. ü 
Die, Grundwertſtener ſur das Zahr 1028 wurde 

Die Elnnahme daraus wird etwa 6⁰000 En betragen, da der gefamte Grundwert in der beiſt Ohra auf fechs Willonen Gulden geſchätzt wor⸗ en iſt. 
In außgedehnter, Ausſprache beſchäftigte ſich ble St ung alsbann, mit dem ſopialbemokratiſchen Antrage auf Feſt⸗ ſetzung, ber Konzeſſtonsſteuer für Kirſchberger, Filß⸗ branpt und Faruſchewſti, Gemeindevertreler Gen. Brilt KPr· in längeren Darlegungen aus, daß der Cafe⸗ beſitzer Kirſchberger 8875 Gulden an Kon (ſionsſteuer zu, wenig gezahlt habe. Die Gaſtwirte Filbrand't und Jaruſchewſki zahlten keine Konzeſſtonsſteuer, weil ſie gugeblich, nur Steüvertreter Ihrer Vorgänger ſelen, hen, Hrill erklärte, daß F. und g. tatſächlich bie Inhaber der Lokale ſind und beshalb zur Kon⸗ jeſſionsſtener zu veran⸗ 

laßen ſind. Bie eytgeaenkommende Behandlung bleſer Gaſt⸗ wirke ſei ſchon deshalb merkwürdig, da das Steueramt Ohra gegen aubere Gewerbetreibendé nicht ſo ſchanern vor⸗ ßebe., An ber, Ausfprache belelligte ſich nur der Steuer⸗ inſpettor und beutſchnatlonale Zemeindevertreter Meske, der ausflührte, baß in dieſen Fällen den, gefetzlichen Vor⸗ ſchriſten eniſpxechend gehandelt worden ſel; die ſoßtkalbemo⸗ kratiſch Anträge auf Feſtjetung der Konzefllonsſteuer fülr Getriebe milßten deshalb (Philehnt werdey. Der ſozial⸗ bemokratiſche Antrag wurde mit 11 gegen 9 Stimmen abge⸗ lehnt. Dafür ſtimmten Sozialdemokraten, Kommuniſten und der Mictervertreter. — In der anſchließenden gebeimen Sitzung wurbe über Pachtangelegenbeiten verhandelt. Wie verlaulel, bat die Gemeinde bas Gelünde zwiſchen der Eiſen⸗ bahn und bem neuen Wohnvlertel von der vo niſchen Eiſen⸗ bahndirektion gepachte, wodurch die Verkehrsverhäliniſſe gebeſſert werten, Zwiſchen Nieberfeld und dem Mühlen⸗ 
weßs ſoll eine Laubenkolonie geſchaffen werden. 

Die Schätze in den Kirchen, Am kommenden Donnerstag 
wird Dr. Lnemſtv, der Direktor uuſeres Sladtriuſßums, einen Lichtbilbervortrag über „Danziger Kirchenſchätze“ hal⸗ ten, Welchen unerhörten Reichtum an Kunſtwerken aller Art unfere ſchönen alten Klrchen bergen, iſt den meiſten Dauziagern zwar bekannt, doch nur wenige haben Zeit und 
Muße gefunden, ſich mit ihnen näher zu beſchäftigen. Des⸗ 
halb wirb es begrüßt werden, ba6z der Heimatbund in einem Vortrag mit diefen Schätzen näher bekaunt machen will. 
Siehe Anzeige. 
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     Ab 13, Aprll ndeto joli moine Sbrerl. 

Munclon wie folgt: 

Kossensprochs tunden 9—11 Uhr vorm., 

46 Uhr nachm. Sonnabend 9—11 Uhr 

Privathprechstunden 11½/ –f2 Uhrvorm. 

or. mod. F. Kulcke, Langddaese 16, II Tr, 

Spärlalarzt fur Hiols-, Nagen- u. Ohrenieſden 

    

  

Dauzier Stubttheater 
Antendant: Mudol Schaver. 

Piensian, 10, Avril, abends 7% Uur: 

Dauerkarten Serle II. 
Zum erſtenmal! 

Schieber des Ruhme 
le. h, ei Eau Weib. Mofeuu 

Jelle abenbs 7½ Ubr (Sere D): „Dle Hoch⸗ 
liafo.“ 

  

Prelle 13 (Schauſviel). 

  

Cigen 

Siegpten Hautoueſchunge 
flN aderte, e üß Valig hunden 

Kal 
t Ku Ri. 7 Derlebungen 

Whbi Rino-Sdibe 
Uu, „Lob U ‚ den Aud! ſeken 

Atlelnher, un rihiche, ertrieb 
Wüe Wüe m, 

„Wles u˙ 
  

  

Wor ainmal Eiübel Kauft bet Werner, 
ulor KMüult auch ſorner: 
Mod. achist- und Sgelscalmmet -, Külehgn 
Wiefderachfüge, — Vorlhken — Bettgestolie 

Fioene — Atüfiſe u,ev,, 
Poistermdehel leig Anlorlimt — Kühgarnlturen 

Nofar — Chäiseienguns — Mafahen 

Paradleagesse NMi, 1 
hoquveme Matenreinung Lelephan 20071 

   
la Tiilter Volltenkher, 
IE Amburh,, 

Hausfrauenlob: — 

EZVWWDr-KWSillief 
Aſlelnvertretung u. Lader der Fs. 
J. D. Dominikus Söhne, Remscheld 

Sügen- und, Werkreuflahril 

Loger: Einnornspelchöor, 2000 um, Mauseh.7 

  

  

   

    

oino wolloto Vorkaufsstolle 

See EKxtraprelse 

„ Teleplion 20%½ 66 

UE lf. 

MatſlrkISETWAIkl 

Bedarlsartikel für Industrie, Landwirtochalt, Hoch - und Tleibau 

Zeltungs-Ausgabe 
Mit dem heutigen Tage orrichton wir in dem 

papiergesthäit E. Nlts ch 
Croße Schwalbengasse Mr. 10 

abonnementsannahme - Zaltungsverkauf 

Inseratenannahme 

Verlag der „Danziger Volksstimme“ 

per Pfupn tnd 2 
e Vollfaitkäne I1ei p. PId. L. 10 0 

mm J, Eino. W . zün, 

     

   

Harry Liedtke iu· 

Die rollende é 
Kugel 

Der Hlimmel 
auf Erden 

NMeneste LDocſherrscκ⁰⁰ð1 

    

b; 

  

       

   

  

    
   

   

    
Sapdclgavgger 

richv 
m. Leu, ſaner ſürt 18 G. 

ED 9, Laben. 

        

    

  

         
   
   

    

    

Ui0 Lihen es um 
Kari, 00t 

Derbme ildntSchueh 
Mencste LDocftemscfH½¹— ů 

————— —— 
CaADGM-Tüsfee, ö 

der Könige 
Eio IU vom Leben, Wlrken 

und Leiden des Helladdes, 
ZuctundeleHuDgA ddes Neuen Testumentes 

Moueste Woehensehan 

LNä ihmaschinen 

Mühmsschinenfabrin G. M. Pfaff A. G. 

KALSERSLAUTERN * 

EECTC 

Die ideale Nähmaschine 
E 

für die Heim-Industriel 
ETCCCCLe 

Will MWillyWilken 
— — echanikermelster 

Ade 128 Heilige-Gelst-Gasse 125 
Lelenüiber POTRTEKUS & FUCHE. 

— 

Meusſfaerfhempeseeet 

     

     

     

     

      

öů 
U 

  

     
      

unter 

     

      

   
    

    

   

  

   

   

  

   

  

   

  

   

  

   
           

Tel, 
EE 

  

     

     
  

ETneue Gummi— 

Vollabsatz 

GVWADA 
7⁰ 7⁰ verbetrert!   

   
Trotz Prekterhöbung und 72200 Zollaufschla 

verkaulen Wir weiter ZU àuIten Prelse 
solange Vorrat reicht 

Wer schnell Kautt, Kauftblilig 
Nur — deutsche Fabrikate auch 

Eeilzehlung. Großes Lafer in gegen bequeme 
Ersatz- und Zubehörteilen. Reparaturen sach, 
Seiatt nchvell und billig. Anerkunmi ais 
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Pferd und Seberwaße 
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von 12 bis 2 Uhr. 
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